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iie 5000'er Schallnl,;itten­
~renze Uherschritten,der 
enrll:ich qeglückt~ Führerschein, 
~ine tolle Pogo-Fete,der Le~er-
brief' rles Jahres im Snex , d ie , 
neue Mekons-LP im Sonderangebot _! 
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wel~t sind?Jeshalb: 
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()fl'l' ON OIJR OWN_0UT ON OUR OWN OUT ON OU. 

Keine Atempause - ein Fanzine wird l(em8:cht U!f f i 
. d . d d t-Ma a in Strai ht"<?<> S~ten die Marlcls vom Schrag-fanzme STIIAIGHT gcgrußt, die am 28.2. 

Mit em [n epen en g z II g eme geile Party (,.l'anic on the strcct of Dilhren") veranstalteten. Sie endete. 

p 0 R - •11rh miielich ist. in einer I punkt ,der Fanzine-Aktivitäten, als die Neubauten einslürzten ··· lur darauf, das E :;,:: !::i ~ ~ : l"l"I 
• 1,1 machen, sie schicken " g ~ p;' 6- , ~ 

Ia :t.ufe des Entstehens dieser Ausgabe sind uns wieder viele Dinge 8 von vielvers rechenden b:l N ::s 11> ' ,..... 
aufgefallen. Wir haben neue Erfahrungen gemacht auch im musikalischen P . r;:: n, t:I tx:l !:;.1 ... • 
un~ Fanzine-i~ternen-Kreis.Obwohl wir unsere A~lage letztesmal ids an ~a?els und Radio- g. ~ 0 ui ~ 1,.... 
glucklicherwe1se so gut wi11 ganz verkaufen konnten müssen wir doch orgams1eren Konzerte ::t n, ~ r;:: • , ,-,i 
beanstanden,daß das allgemeine Interesse an Fanzin;s stark zurück- lben außerdem noch Be-~~ ~ ~ :E::-' 
gegangen ist bzw bei manchen Leuten nie vo-,.handen war. ~nglische Fanzines. ~rer z ~ ~ § 8 ~ CfJ 
Wie wir aus einigen Gesprächen entnehmen konnten,gibt es viele Leute. nach gibt es zwar vielen, E N-~ g. § o,.J. 
die Ahnung von Musik haben,sich viele Platten kaufen etc aber dennoch an der Independent-Mu- ~ ::s r;:: ~ ~ • . 
nicht den geringsten Durchbl i ck haben was Fanzines betrifft I siert_si!}c! ... lil.~~X: b_esonfie~s 111 ~ ~ !::l ~ t =-
Das liegt wohl mitunter auch daran,deß das Int•resse etwas über Musik ieeinenBenchtuberN01se-Pop. ,, ~ 
zu lesen nicht mehr im Vordergrund steht.Natürlich ist es okeyJ.~enn zi·el der Fanzm· e-Schreiberinnen r _. _ _ 
man die Musik auf Platte hören und live sehen,also SEL:il>T ERLE.w,;N 
will~Aber~so sagte einmal John Robb(Membranes,ROX)unser neuer Mit- tes dieLesersogenauwiemöglich < ~ 
arbe1ter: Einen guten Fanzine-Bericht zu lesen,ist so wie eine gute ber'die Independent-Szene zu in- ' ~ 
Platte zu hören."... ;rmieren und die Inte~iew.partner ""': 
Nun ist das natürlich auch die Meinung von jedem finzelnen,wes er als 
guten Bericht betrachtet.Wir können nur von uns eusgehen,von unserer ht Band.s in Dührcn 
Meinung und unseren Mitteln zu schre-iben.Andere ·Fenzines vertreten . 

; 
andere Werte,demnach ist auch das Ergebnis unterschiedlich. 
Doch jeder sollte sich die Milbe mRche~erauszufinden,was ihm wirklich 
gefällt und vor allem sollte man nicht stehenbleiben,sondern STÄNDIG 
weitersuchen.Dieses allgemein weitverbreitete Euphorielose-Bewußtsein, 
das Leben i~ .einer Box,das Desinteresse an dem was geschieht,die 
fehlende Leidenscha!t,all diese Dinge also,die überall geschehen und 
bei vielen Leuten vorhanden sind,machen sich logischer,-:eise auch in 
der Musikszene breit.Doch Ihr,die des nun lest,seid hoffentlich nicht 
so,und versucht einen Teil Eurer Euphorie weiterzugeben.Denn das schafft 
eine Power und Energie die wir,gerade heutzutage,doch wieder so dringend 
nötig haben. 
Auch wir versuchen danach zu leben,obwohl es manchmal schwer ist. 
Aber wir wollen kein weiteres gesichtsloses Fanzine sein,de,!Ssen Namen 
man schon vergessen hat,während man es noch liest. 
Wir sind auch nicht arrogant oder sonst irgendetwas,wir sind nur 
ehrlich und wollen versuchen Euch zu vermitteln,was Musik bedeuten 
kann,unter welchen Umständen und Gesichtspunkten,Erfahrungen und 
Zusammenbrüchen sie entstanden ist. -
Wir hofren das gelingt uns zumindest teilweise. 
Deshalb nu,n unsere Bitte:Lest das STRAIGHT unseretwegen auf dem Scheiß­
haus,in der Badewanne,unter der Bettdecke oder beim Plattensäubern. 
Aber:Bitte lest es BEWUf.TIWir würden uns auch über Kritik und(vielleicht1) 
auch etwas Lob ,zumindest also über Resonanz,rreuen. 
Roch etwas:Wir haben mit New Model Army,Mission und Damned drei Industrie­
Bands im Heft •. Aber sie sind so gut,daß es uns scheißegal ist,ob man/trau 
nun darüber berichten "darf" oder nicht.Wir richten und nämlich nicht 
nach(ungeschriebenen-)Regeln,sondern nach unserem Herz und unserem 
Verstand. 
So,nun genug des langen Vorworts,nehmts uns nicht übel,viel Spaß beim 
Lesenl 

n- ,i;...;;,. Wun„rh ;·n ni<> 'T'Slt umset~ • pendent-Sektor berirht0
~ 

6 nrh nil" 1 
Was abs Neues in ietzter Zeit.Hier eine Auswah~: . d 
-dergPreis rür die beste Debut-Single geht an die ne~e englische Ban 
"The house or love" die mit "Shine .on" auf dem C~eat1~n-Labeli•~n!~n 
Song zum Heulen geschrieben haben.Creation hat sich rur den R~~ 
1987 vorgenommen,nun den Songwritern ein! C~ance zu geben,nac dem d 
in den letzten Ja~ren die klassischen rrohlichen Pop-Noise-Ban s un 
der Garagensound vorherrschten. 
-Wer ~ur Abwechslung mal auf elektronische Musik steht,aber genug von 
all den Front 242's und Invinsible Limits'dieser Erde hat,sollte sich 
die neue Band 21 Exploding Eyes schon mal vormerken. 

~wer auf Gitarrenmusik mit Folk-Anklängen steht,MUß sich einfach die 
LP "Rave on·" von "Andy White" zulegen(sorern er sie nich~ schon hat.) 
Die Platte bekam im letzten STRAIGHT eine schlechte Krit1k,von einem 
inzwischen vom STRAIGHT-Team abgesprungenen M~tsr1;>eiter.Aber,Az_idy,wir 
versprechen Dir,wir machen alles wieder gut,m1t e1~em Bericht 1n der 
nächsten Ausgabe.Bis dahin solltet Ihr Euch die Zeit mit Songperlen 
wie "reali ty Row", ''l.'11 • wai t" und "Big rein" verkürzen. 
:;,Außerdem vorraussichtlich im nächsten STRAIGHT: . . 
T.V.Personalities,Go Betweens,Sham 69,Julia~ Cope,Kastr1erte Philosophen, 
Ghost Dance ,Mekons, '.>'eather Prophets und etliche unbekanntere . 
Namen.Zudem der,schon für diese Ausgabe vorgesehene , Fuzztones-Ber1cht. 
-Im .Hintergrund seht Ihr einige Zeitungsberichte,d~e ~ich ~it STRAIGHT 
und der STRAIGHT-Party befsssen(ist uns langsam pe1nl1ch,d1eses 1nd1rekte 
Eigenil.ob.) 
-Zum Schluß(wer sagt da endlich?)noch zwei Erinnerungsfot~s,vo~ einem 
(VON DEM) besten Konzert des Jahres,NMA in &tuttgart und Koln.D1rekt 
von unserem . Familienalbum ins STRAIGHT. . 
Darauf abgebildet,von links:Charly,Robb Heaton,Ju~tine Sull1van,Darren 
und Kerstin.Das untere Bild zeigt zwei der legendaren_New Mode~ Army-
Follower(sie wollten unbedingt ins Straight,nachdem sie schon in ) 
einer bekannten deutschen Teenie-Postille zu bewund~rn waren(ns,bravo. 
Hi!Greeti~g~ ~o all or you darlings,especia}ly Trac1 und Lisa.See you 
soon.Love n k1sses. 
-By the way,wir planen ein Festival im Rerbst,sowie eine Radiosendung 
bei einem Privatsender.Man sieht sich. 

:eck er-Song" 
mßtcn. 

glP-ich d1eimal 
~ 

spielen~ ... 
Neben viel Live-Musik wurde auch das „ 

ndependent-Fanzinc .Straight - Sounds : · 
rom thc street• vorgestellt, mit dem die Her- ,_ 
msgeberinnen Kerstin und Samlra Grether "!-­
lie Indie-Szenc wie wohl niemand anderes 
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Es begab sich zu einer 
Zeit,als in den Metro 
polen des Landes nach 
wie vor das Aufregend 
ste passierte und von 
dort die beste Musik­
kam. 
Drei junge Burschen, 
bis dato wohnhaft an 
der berühmt-berüchtig­
ten Nordseeküste,sprich 
Ostfriesland,hatten 
davon Wind bekommen, 
packten ihre Koffer und 
zogen nach Berlin. 
Die Stadt zog sie in 
ihren Bann,und die dort 
herrschende Lebhaftig­
keit gab ihnen den Mut 
es weiterhin mit der 
Musik zu versuchen. 
Und schon bald lief 
ihnen ei.n gut-gesinnter 
Knecht über den Weg,der 
den drei armen Burschen 
die Aufnahmemöglichkeit 
zu ihrer ersten LP er­
möglichte. 

Ganz wie im Märchen 
verlief die bisherige 
Karrierre der Strange­
men zwar nicht,aber zu­
mindest hatten sie es 
einfacher als viele an­
dere Bands.Dies mag 
teilweise daran liegen, 
daß sie einfach Glück 
hatten,aber haupt~ 
sächlich liegt es wohl 
an ihrem Talent. 
Mit gezielter Treff­
sicherheit schreihen 

• ,n 
S,CH 

sie schnelle,melo­
dische Gitarren­
lastige Songs,die 
vor allem durch die 
markant-zerbrechli~ 
ehe Stimme des Sän­
gers "Rudi Freese" 
und durch die sc~ö-
nen Harmonien be­
stechen.Des weiteren 
spielen bei Strange­
men:Niels Wittmann 
(git) und Frank Li­
mo(drums). 
Ihre 1.LP,schlicht 
"Strangemen" betitelt, 
haben sie in nur 5 
Tagen aufgenommen. 
Ein Tritt in den 
Arsch für all die Hoch­
glanz-"Musiker"(oder 
sollte man besser Tech­
niker nennen71),die 
so lange an ihrer 
Platte herumbasteln,bis 
sie genauso belanglos 
klingt,wie alles zuvor 
schon 1000mal gehörte. 
Wer die Strangemen je­
doch live gesehen hat 
ist sicherlich ü~er 
rascht,da sie beim Kon­
zert wesentlich härter 
klingen als auf Platte. 
Niels:"Als wir das End­
resultat hörten waren 
wir am Boden zerstört, 
weil die Platte plötz­
lich so poppig klang. 
Unser Produzent steht 
aber auf gute Pop-

Musik.Wir haben aas 
Ganze dann letztendlich 
in 16-stündiger Arbeit 
abgemischt und sind 
jetzt ganz zufrieden mit 
dem Ergebnis•" 
Dazu haben sie auch 
zweifellos Grund.Zwar 
haben sie die Musik 
nicht neu erfunden,aber 
dennoch stotzt die LP 
vor Jdeenreichtum und 
naivem Charme.Auch die 
Texte ergeben ein in­
sich geschlossenes Ge­
samtbild. 
Niels:"Wir schreiben 
kleine Geschichten,die 
unser Leben betreffen. 
Ein persönliches Schick­
sal bewegt mich mehr.als 
wenn irgendwo ein 
Reaktor in die Luft 
geht." 
Mutig,mutig.Doch einem 
Typen wie Niels nimmt 
man eine solche Au~sage 
ab. 
Ihre Oberzeugung und 
Leidenschaft ist es wohl 
auch,die ihnen behilf­
lich war,einen Platten­
vertrag ~d:t "Glitter­
house-records "zu bekom-

Ni els:"Bei unserem 
ersten Konzert war 
ein Mitarbeiter von 
Glitterhouse anwesend. 
Er hat uns zum Vor­
spielen eingeladen uzid 
dann hat es geklappt." 
Bereut haben sie ihren 
Entschluß bisher ge­
wiß noch nicht. 
Denn zum Zeitpunkt des 
.Interviews hatte man 
breits über 3000 Exem­
plare der ersten LP 
verkauft und die Ten­
denz ist eher steigend. 
Das hätten sich die 

• Junge nichtmal · in ihren 
kühnsten Träumen gedacht 
damals,als sie nach ' 
Berlin zogen. 
Niels:"Wir haben 
uns in den einschlägigen 
Clu~s rumgetrieben,aber 
es anderte sich nicht 
viel.Erst als wir mit 
der Musik anfingen,lern­
ten wir genügend Leute 
kennen.Als wir in der 
U-Bahn saßen kamen wir 
völlig abgebrannt auf 
den Namen "Strangemen". 

Mit solchen Problemea 
müssen sie sich heute 
freilich nicht mehr' 
herumschlagen. 
Denn fremd und unbekannt 
sind Strangemen längst 
nicht mehr. -
Und das mit Berechti 



EASTERN COLOURS REPAINTED ES LEBE DIE 
DYNAr-IIK! 

Ort dea Geacbebeuallaa 
Btrangue11-louert 1a 
lectarge■IIDd. ~t■ Jlr­
w.rtWlg eillH IUhll 1011-
Hrta ai tH icb lutloa 
u ■ei11u hDai11-taad 
ud wechal• ab 1'114 aa 
■1 t e111 pur anu•11t­
llut•= ei11 pur Worte. 

:!:: ~=.t~!:!!0:.!;!: 
...,.,r4.,.•, "illH iat au 
eiae■ paicbt■loH11 IINi 
au-e-•chraptt• . 
ad •iten "lettigteit .. ~ 
8ber die bntip l!uait­
•-• talla. 
lrselldw■■ll enlblt ■ir 
3aud,4al! die St...,.._ 
- beute ■1 t Yorgruppe 
apielea,aad die acbOD 
a■t dar Jllbu ■tebt. 
hlupeilt pacn tob 
HiM huiu■ ei11 aDd 
'- ■ir eiH■ v■g darob 
di■ ...._.. der ZU.cb■uar, 
bi■ iob pllS YOrae u 
llllMJIZ'■lld ateba. 
1111d de ■pielt ■1• ■oboa­
die•• lalld.A■t eiae 
witen •p11a 11ett• 11111111< 
ei11g9■tellt,bia 1ob paa 
■ob&I ent■at,al■ 1■b · 
■1e blln. 

THE JINX 

V.leb 11ette■ Spiel de■ 
Bobict■al■ ,daB ■ir ge­
rade u dieH■ hg,c 
du ioh die p■a■h 
1ep11vlirtig• llu■ it■ a•11• 
1a Jlrage ■telle,aiDe 
■oloh• ll&Jld d■II Glaube11 
u du Gute 111 der Nll■ it 
aurilol<ltibt. 

lle gibt alao otte11aicbt­
l1ch doch 110011 •tvu 
aebe11 dH "8■1ttu,• UDd 
"lew Model Ar117" ,de■ ■u 
■icb ub6re11 l<■DD,da ~ 
deDl<e ioh ■ir,u■ deDD 
S'OII SilDger "Mart1Ha • .au 
ertahre11,cl.all die m,ei 
be■agtH Bu4a .aueh ,-o 
de11 par■6DlichH 
hYOrite11 iD ■ei11er ll&Dd 
pblln11.Daneb■D ■ag ■u 
■ooh die • IIJ,rde • , ''fhe 
Ju•■-a. 

CHAr-1ELEONS 
Die einen ■teb■D 111 der 
-.a ■i t p■oblo■Hllell 
, ... 11 ulld trl-,die 
alldere■ taue11 l'Op odar 
tlat■ob■II wie Vild,UDd 
ei11ip •t•b•11 acho■ ■r­
eob5ptt da,naeep■obwitat 
und atarre11 ■it groS.11 
Ausen aut die lilbne,obne 
riobtig au ViHH,vu 
■i t 1 blle11 pa■aiert i■t. 
■-1■1u i■t aicher-■ie bat 114■11 ■iob alle ■i tte11 
1a eiu■ louert der gött­
liobH "OB.AJIILlla • • 

Die ll&Dd • Bbger,:Pront­
- UDd ll■Hi■t "llarlc 
llvgeH" gibt ea Hit AD­
!&111 81 111 tolplld.ar 11■ -
••t•u■s•"Daft '1edli111g1 
litarre,Reg 8■1tbie■ ,G1-
tarre,JobD r.■...r1Drma-
,_ eben Mart • .lr gibt deD 
80Dp ■it Hiller leioht 
atertllblt■D aDd ■iob 
■ot- ei111'NeHDdH 

WENN AI,I«FS SCHIEFGEHT,DANN ••• 
~ •tvu 1111beil"f0lle■, 
de■ e1- 11iobt ■-br lo■-
ll■■t - ... 1■■i1PrtiC 1a ibNr 
Art 1a denaitipD lluilc­
lluiM■■.lrattYOlle ,pactend• 
Gi tarrea b1lde11 ■1- iDtH­
■1 ..... ,aicbtH,Hi■t -­
ti■ob Virftlldn ~pi,iob, 
•1H■ Wall ot BoUDd,dar ■it ••iur betl-■lld■II - doob 
■lrtlio'bea llllat■rDU dH 
PIil■ a■t lladert treibt,41• 
lobwilparlea ■- Nilml4e11 
llaNartall MObt, 1111d die 
aobHll• l■a■li■t• ■it d■II 
troot■Dft ~ eia 3■4H 
laia •• IDelca brill(l■-wr 

,ll■a de■• ■cbcna Mi.II ....... 

Du vachat ■orgena auf ,leget ei.ne 
diH•r Indie-Belangloe-Pn:,-Platten 
aut und wilrdut Dich am , ebsten 
wieder umdrehen und weiterpennen. 
Wolken al'I 1-'i■mel und Du glaubat Du 
hätteat die Träe;~eit gepac 'itet. Du 
trinkst 3 Tae■en ltattee um au!zu­
vachen,doch außer Herztlattern 
bringt es Dir nichts ein.Deine 
alten Platten hän~•n Dir scoon zum 
1-fala "lereua und die neueren !ende , 
die Du magst kennet Du auch bald 
nicht nehr hören.In eo einem Ho­
„ent brauchst Du die nmCISie 
wecken ant ,!'lachen trisch ,aind aut­
rer,end und bessern Deine I.aune auf. 
Underr,round..Jlook'n Roll t önnte man 
aaeen;harter Pogo-'8eat vielleicht, 
eber das trifft den Kern nic>it r,anz. 
Man kaM aie nicht in eine Schub­
lade stecken. Vielleicht tannat Du 
Dir die Pover und Energie ,die in 
ihnen ateckt be■aer voratellen, 
wenn Du vaißt daß aie Song■ von 
Claah,Lord• ol th• new church, 
LorriH,~i I.auner (Auch bo;rs 
vollen nä■lich tun 1 )und den Damned 
gecovert haben.Wie auch iaer. 
Di• Jinx aind ein• der besten ,neu­
■Nn !lande.Die ganze Sache hat 
nur einen Haken. Zu■ Aufwachen 
kannet Du ■i• nv dann h ?ren, wenn 
Du ein 'l'ape •on ihn•'! besitzt, 
de eie biaher noch keine Platte 
gemacht haben. 
DiH aoU eich aber bald än~ern . 
Man hat nämlich Betanntachatt 
■i t ein-■ Produ&enten in Stuttgart 
geachloH■D und der aoll t• 
Berbst die erat• Platte produsieren. 
:s. Wi,N ihnen su vün1chen,denn die 
Jin,r haben H verdient.Bi• arbei­
ten atlindig an ihrer Muait und 
wenn. ai• 11ioht gerade einen ihrer 
zahlreichen lin-Auttri tt• abaol­
•ieN11,ao tindHt Du •1• aicher 
in ihNl'I •illgekslkten Probekeller 
,wo ai• ■it ihNr Muaik ein• .. •o 
,.,agiache Anaiehung■:tratt ausuben, 
d.aB Ttu nicht an ihnen vorbeikommst . 
ohne ihnen kurz "Hallo" zu aar;en. 
Du ko•at aber auch 10 nich~ an 
ihnen "fOrbei.Prüher oder ■pater 
tindHt Du eie in !)einem Stsrimclub, 
in den lnd■nendent-Charts vor.Heu-
te 111 8'1'11.UG!!'l',aorg•n im 111':E,über­
■or,en •ielleicht im ROLLING STONE'1 
lein,llia .au■ Rolling f!tone verd•n 
aie •• nic>it scharren,duu sind si• 
•i•l su gut,zu leidenachattlich,zu 
dNctig,au hart.Aber vei t haben ■ ie 
H aoholl geachefrt,bedenkt ,.,.n,daB H 

die land er■t aeit Mai 'R6 gibt. 

... _· . •:..• "" • -. "- ;_ . - .. 
: ':~: -:: . ·. '". :·'"-. 
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Jürgen Schmid 

111• Yiar ._ ■iob ■obOII 
Hit ibrer BoblllHit,vuohHII 
1a lliddletow

1
11e1 ll■Dob-■ter 

1a lllmln 111g allda aut . ad 
■p1elt■D 81 ent■-111 ••­
•-• YlllliC abpbrumt 
ad ~i■■H arbeitete11 •i• 
u illna Boap,die abar 
tei_. ■o r1obtiC ~ar.11 
„11te.?lll'e let■ta IOttDaa 
■et■tea •1• i■ !Jldepeadnt­
~•~ ,m.• ,rur 4•• 
■1• 1a lob•ilarbeit eiJl 
~apa a-ba■talt•. 
Jola fHl NW1H ■J'M1tt 
Hiaea ptn Villell 1111d 
••1- tzo■tt■1oll■rn Ge­
H-■-lc ad lwl llie lud 

■■ ■iHr B■HiOII eiD,die 
■1• eine■ i.Dten-■iarten 
PUblilra■ bel<■DDt ■achte. 

Der •nt■D 81~1• "Bhreda" 
tolgt■D die LP • "Boript 
ot tbe bridp","Vbat do•• 
~thin.g ■eu-buicall:,'T" 
1111d •etrange Ha••• ,da■ 
HitlOH Van-~ ... vi• 
•awa■p 'l'bi.Dg" oder "Soul 
iD I■olatio11• entbllt. 
Gitarre11beto11t nntebt 
■ich, ■iD gua eigeutb­
dipr Root ■it 'l'ietgang, 
den noob eo ■ancbe ent­
deoten ■üaH11. 
llelbat ll'U' eiD■al Yor­
gn,ppe, UDd awar bei 112, 
au d■NII 8obatte11 sie 
lbat ptrete11 ailld( 
rtelleicbt sogen ■1• ■011011 
u ihHII •orbei),geben ■1• 
Da diTeraen neuen Bande 
al■ B■pport die Chuce , ■o 
der ll&Dd "'l'h• !ue • ,die 
•b•r 1D die Ion Bi■pl• 
MiD4■ /loho • tbe ~•D • 
pa■■t. 
war bei lllit■ UDd Do■Der 
JIOOh •111•11 Bauob "fOII priot­
•llld•r Meluobolie nni,ür~ 
dar 11:o•t ... d■II ~ 
(die s■itb■ tilld■11 ■ie al.a 
eiuip •on den 11eue11 ll&Dd.a .,br gut)Di■■al■ •orbei-
H lebe die l).yDuitl 
(Ohar]J Mild■Dberger) 



DER SACKGASSE 
Es gibt Bands ,die stehen eo Daß "Dead End" diesen 

· geschickt zwischen allen eigenen Stil bald 
Stühlen,daß sie zwar nirgend- finden werden,ist ihnen 
wo richtig Platz nehmen können, also wirklich zu wünschen. 
aber dennoch von allen geliebt und kann auf ihrem in • 
werdeh. 'Fischerz. war eine Kürze erscheinenden Debut-
eolche Band,ebenso wie Police Album(in Eigenproduktion, 
und The Jam ·• versteht eich)begutachtet 
Der 35-jähr ige High-Tech Pa- werden. 
milienvater l egte sie nach Dennoch haben wir da-
einem ausgiebigen Sonntags- durch auch e i niges ge-
trühstück eb~nso auf,wie der lernt. Zum Beispiel ,daß 
17-jährige Indie-Freak,nach man be i der EMI auf Eigen-

' einer durchschwitzten Pogo- ständi gkeit achtetl l l 
Nacht. STRAI GHT bleibt auf j eden 
Auch "DEAD END"(sie hassen Pall weiterhin am Ball 
zwar den Vergleich,aber ih:i:-er und .rür "Dead End" gilt 
Musik kommt er schon sehr nahe) nach wi e vor · eine Text­
könnte das passieren.Ihr "ecbnör- zeile aus ihrem gleicb-

1.)telloser Gittarrenrock" nami gen Song,aer i hren j et-
'U>ead End über Dead End)weiß durch zigen Zustand bestens be-

;:laus zu gefallen und hat,auch schreibt : BA BES IN TQYLAND 
durch das ständige Touren bedingt,"Ain ' t got no money ,a in't 
die Band schon über den Insider- got no car,ain 't got no "SING ING 
etatue gehoben.Sie sind der .ohoi ce . I don 't know wby 

;lebende Beweis datür , wie sehr it's only Rock'n'Roll . " 
einem Musik am l eben halten · 
kann:"Allee ·was wir besitzen FRQM PQLKING AT THE 
ist ein Schlatsack,ei ne Stereo- IV .1\. 
anlage,unsere Instrumente und 
unser Glaube an uns selbst." 

Daß das auch immerhi n schon 
etwas iat,hat unseren ei t rigen 

. Mitarbeiter "Charly" dazu ge­
brschttdie Band einem .A&R- Ma-

·, nager ciee Riesen-Konzerns 
, .. , , "EMI" telefonisch Torzuschlagen. 
~ n Seine tlberredungekunet und Be­

geisterung hat den .A&R- Menechen 
überzeugt und eo geschah es,daß 
der harte Kern rler STRAIGHT-Red. 

( eich eines schönen f',orgene ins · 
~ Auto setzte und zur EMI nach 

Xöln fuhr.Und da soll noch mal 
einer sagen Independent-Schrei­
ber seien zu sehr in ihre eigene 
Szene Terbiasen und würden es 
einer Band grundsätzlich übel 
nehmen,wenn aie zur Industrie 
überläuft! 
Zu unserem großen Bedauern je~ 

- doch wer der .A&R-Manager · · 
mehr von unserem Charley ange-

•tan,ale Tom Tape der "Dead End". 
Zwar seien "sehr gute Ansätze" 
Torhanden,und sie seien durchaus 
an der :Band interessiert,je­
doch habe die Band noch zu wenig 

/ Eigenetändigkei t, und man solle 
eich doch in ein paar Monaten 
wieder ■elden,talle die Gruppe 
dann ihren eigenen Stil getun­

h ha,be. 
- -- --:c· ~: N\llf_ l u . ., . ,. . : ... 1· ... 

Die BABES I1' TOYLAHD ha- ... hören iat ein Erlebnia, Htzllllg ■it der 
ben die aeltene Synthe- ein Ereigniaereter Kajüte. Yiktori811iachen 
•• aua Cleverneaa und Or - Er al)l'ioht ■it tietachwä- Weltliteratur . Er 
ginalität ~••chatten. biache■ Dialekt und ■it ao ••raucht i■mer 
{ilie war das doch da- euphoriac'ler Stim■e,daB ■811 ' Hin• Texte jedea, 
mal■ mit Mr . Mc Laren?) aich kaua traut ihn au un- Yeratändlich zu 
Ihre Musik bezeichnet di• terbrechen.Vielleicht aol- ■achen.".Ea geht 
Band selbst al■ "Gothio lte er Schauspieler werden, bei jedem Text da- ·· 
Beat " , "weil da■ noch kei- wu natürlioh nicht gegen rua,daB das Thema 
ne 811dere Grunpe hatte aeine Ko■petenz ala Sänger halbwegs du wider• 
und ea außerdem gut ver- gemeint i■t.Docb Pil■e aind apiegelt 1waa jeder 
kautt. "Gotbio Beat iat Hin Thema 1'r.1.Beaonder1 ■iebt bzw wa■ das 
aicherlich n i cht die in aeinen Songtexten zeigt Problem iat,wenn 
achlechteate Beze i chnung aioh da■ i■mer wieder.Be- eine da iat.Aber 
tllr die Muaik der Band, aondera nrärgert acheint da■ H eo tormu-
die atellenweiae sehr 811 er über Filmzensur su aein, liert wird,daB •• 
die zwei letzten Alben was häutig aua ■einen Tex- jeder kautti,1•-
der DAMNED erinnert.Den ten berYor!Jeht. der nacb-rol siehen , 
Vergleich "'i t den Damned '"Zenaur · i■ illgemeinen leb- kann,auob wenn ea · 
ae~•n aie ala Kompliaent ne io'l ab und im Beaonderen· .. ihn nioht interea-
811, und Sänger,Son~iter in Deutachland.Ioh Yerachte aiert,• 
und Kopt-d.er Band Mic'lael Deuteohland deahalb,weil je- SJ)l'icht man mit .. 
Herrmann,anricht ■it leuoh-der gute Film;der aua der den .S,.bea in Toy- :..=. 
tenden Augen YDD ihnen USA oder England komat ent- land,ao tällt aut, =!;:-:- = 
atändig ala "meine Lieb- weder guchDi tten oder nr- daB bäqtig die Re- ---· •· · -- . 
lingsgruppe".llberbaupt boten wird.":Ob Protutaong, de Yo■ Verkaut i■ t _:1, 1~\1\ 1 '-\ \.,\\\•~, 
wie er aprioht. Ibn reden LiebeHong oder Auaeinande,r- Machen . ■ ie ellu · \\• ' ' ' 1 · 

_ -iIC äit-
nur dH GeldH wagen,o'lne apielte er in den Banda:Len- Vielklq Studio• 
ideologisch• Ideale?eiue nona,ErwiD Bräutißa■ Quer eine erate EP in 

::~!~~i=t=i~~ = ~=•~- ::r~r:!:~te:f::t:;i:::rM:;~ !1J~=oe~!OD 
Antwort ko■mt auch J)l'Ompt1 chen,daB ich <'rilber ■al -ror- HEI1'0 ,ls.ngjäbri­
"Ich würde lieber i talie- gelHen beku. VeiB der Tau- gar Fre=<l -YDD Mi­
ni■che Diacomuaik machen tel waru■ ).Deep Trade und obael, iat aut 
ala in der Fabrik su ar- J.Jaguar I the Boulevard- der Platte ala 
beitenl • Ob er dabei Broten dre11111a. Gaataänger su bö-
nicbt HiDe Werte Yerraten Die BABEB IN TOYLAJID hatten ren ISoheiBladen-
vürde? "Nein, io'l könnte ja 1~ ihren Debut-Auttritt. Beaitzer Heino 
nebenbei nooo va■ BeaaerH Allerding• t811d eich erat konnte kilrslioh 
■achen. "Darüber kaDD ■811 i■ Herbat '85 die jetzige butätigen ,daB 
natürlich geteilter Mei- Beaetsung suaa■111n,bHtebend aicb aogar Ex­
nung aein.Vielleioht vird aua1Michael H.-Gea811g,R1- DEAD ICEN1'EDY-Jel­
•• Yeratändlioh wenn ■811 chard Wohlachlegel-Gitarre, lo Biatra iD aei-
41• ■uaikaliacbe LautbabD Michael Vurater-Baaagi tarre ne■ Laden die 
YOD Michul HerrmaDD Yer- Gerhart Micbaelia-druma und BABEB-EP sulegtell 
tolgt. Borbert Bötert-Orgel. Sogar Steten Sil-
Zu~rot >,at er ala lnghaari-Da k•in• Plattenvertrag in ler bat die Band 
ger iriache Folklore-Muaik Siebt var,■achte ■811 au■ der achon iu ■einer 
p;ernacht.1q99 var er Rock'n Bot eine Tugend und nahm i■ legendiiren,all-
Roll Entertainer,d811aoh April '86 in den Berliner ■onatigen Indi•-

Bendung gespielt. . eich bei M.Herrman(072~1/ 
Jlei · ":Pro Radio 4" gab 14769 )melden. 
die Band söge%' schon Und zum Schluß noch ein 
ein Interview.Beides Statement von Miehael: 
haben sie übrigens "Alles muß darauf ausge•• 
weniger ihrer lobens- richtet sein:Entweder sie 
werten Musik zu ver- lieben mich oder sie has• ~-
danken als der STRAIGHT sen mich,aber sie können ~ 
Rede.ll'.tion. (Was 111icb mich nicht mehr vergessen! 11 

·,, 

1er gestre!te Schrei- Ist zu hoffen,daB er a~ch i 
ber euch mal erlaubt für Euch unvergeßlich -
zu erwähnen.) bleibt. 

Mit besagter EP sind p_-s. :Michael Herrmann-
die BABES allerdings Sprüche-Buch s.133,ganz 
ni~ht m:hr s~ ganz zu- tenfEin Madonna-Fan ist der 
t~ieden da wir live . "Waver von morgen.~as Kreuz r~~=~:~: 
harter .und bes~er sind. hat er schon." 
Zu: Zeit ist die Band s.85.oben:Ich war '84 auf 
leider noch imme: auf dem Roland Kaiser Konzert 
der Suche nach einem und es bat mir sehr gut 
Platte1;1ver trag. (Wer au orefallen. n 
Babes i n Toyland interes~ 
eier t ist soll 



Wa~hreibt m;;;-übe;­
di• Band eines STRAIGHT­
lli tarbei tera ,deren llu­
aik aan wirklich 11ag, 
ohne in den Verdacht zu 
geraten eine Band hoch­
zujubeln,nur .,.,,11 man 
ihnen den Erfole: aus 
priveten Gründen e:~nnt1 
Am Beeten achreibt man 
einfach ■o vie immer und 
hortt ,daB man glaubhaft 
tl1Rgt. 

gegen,naßt 10 gar nicht 
zu der . Band.Denn aie 
kli ngen weder ao,noch 
~eben aie aus wie Scho­
ol Buba.Charl:, ist ne­
benbei noch Manager, 
Konzertveranetalter,or­
ganiaiert Konzertfahrten, 
Schreiber und Platten­
verkäufer. 
Ziemlich ungewöhnlich 
für einen Schulbub. 

~--­ironisch• Art ja-\ 
manden zu -vera6-
acheuen.Beschimpt­
ten 1977. die Sex 
Piatola ~ie Queen 
noch.eo wird dieae 
10 Jahre später Ton 
den Smiths schon 
ale tot erklärt. 
Ebenso auch Thomas 
Anders von den 

-

Goldenen Zitronen 
und Julian Cope 
von Bill Dru■mond. 
Und jetzt muf eben 

Die SCHOOL BUBS fanden 
■ ich durch Anzeigen in 
diveraen Stadtmagazinen 
suaammen.Biinger Charl;r 
atieB suletzt dazu und 
verleiht der land den nö­
tigen Auadruck und die 
Jäbiglteit aua dem Ober­
angebot dar ■omentan be­
atehendan Punk-Rock-Bands 
(!licht HC 1 )herauuuste­
chan.Deaw'1 teran 8llie­
lan bei BCHOQL BUBS 
noch;TJ.tua(~um•) ,Hil­
deC 'i\'' J L" : , . , • · , ... f 

"Auf den Namen aind wir 
gekommen.als wir einen 
Bericht über Kohl lasen, 
indem er eagte • "ala ich 

- noch ein Schulbub war ••• • 
or the timeal 

' 

auch Boris dran­
glauben.'l'he aign 

Angefangen haban aie un­
ter dem llaeen TIIE R»I ■i t 
. Cwerveraionen der SEX 
PISTCLS.Obwohl beaondera 
·ihre Version von "Great 
Rock 'n Roll f!windla" 
achlichtweg genial und ab­
■olut börerJswert iat • be­
merkt• die Band bald,daß 
aie aa nicht nötig hatte 
nur Songs zu covern und 
ao schrieb man eigane 
Songa ,,. dem Rest der 
Welt su uigen,daß Hn 
aehr iat,ale nur ein bil­
liger Abklatach von -Rotten 
l Co. 
Dia Eigenetlindigkei t der 
Band wird besonders daut-

!}fä~~~:~c~i~~~!e:uder 
varachiadenen lli tglieder. 
Von DEAD 11:ENREDYS bia au 
THE CHURCH wird allee ge­
■ocht. ( "Wann ich bestim­
■te Songs von Church bö. 
N kc1111en mir di• Trä­
nen.•) 
Du J)llHt au ibnan.DaM 
trotz der harten Klängen 
ver■i tteln die Schuljunga 
noch ein teile 11tlancho­
lischea Gerübl,wie etwa 
bei "In the ca11e" ,daa 
atark an SIOUXSIE l THE 
BAN6Jli:ES erinnert. 
Der Jue BCHOOL BU.BS bin-

Eine interessante Vorstel­
lung. Buondere auch weil 
Schuljungs noch nicht eo 
verdorben und unehrlich 
aind,wie Männer mittleren · 
Alters. 
Vielleicht iet auch diea 
ein Grundtür den ftamen, 
deM die Band versucht 
unverdorben und unbeirrt 
ihren Weg fortzusetzen, 
'-11"1 ihre 11ueikali1chen 
Ziele zu erreichen • 
Dao gr6Bte Ziel dea Bän­
gero Charl:, iet biaher 
allerdinge immer noch 
"dem Kobl einmal 1n die 
Jl'reaae zu hauen.•Vor­
erat begnügt er sich noch 
■it Boris Becker.In dem 
echon rast legendären Bo­
ri •-Song( übrigene dem ein­
zigen deutschsprachigen 
S.l!.-Song)aingt ar,•Ich 
■öcht wie Boris Becker 
aein,mit dem gehn alle l!id­
chen beim und Tennis apielt 
er.Mann oh Mann,und wie 

·,der Borio Englisch kann 1 
Becker,haut ibm doch die 
heaae ein ••• " 
Die Heimatatadt der s. B. 
i■t 6in1hei11 1wae nicht weit 

~~r:~n~~~~e 1:!"'~~e!!~~!~ 
Terwundern.venn Boris bei 
eine"' aeiner Hei■beauche 

Doch 10 hart und 

1 
beleidigend aind 
die School Buba 
nicht immer.Charl;y 
achreib\ zum Beia-

ßt!; :~~:e 61.m.zu 
sUI' ,Underground. 
acene wie etwa 

· ••:, Underground 

1 
diariaa". 

Einige Träume,die 
aan ao einem Un­
dargroundtagebuch 
anvertrant ■'ind 
■chon in f~rilllung 
gegangen.So hatten 
aie ihren l>iaher 
größten Auttri tt 
vor 2500 X..uten 
bei eine■ llachwucbE 
reati val in Sina-

~:;:~ ~!~n:~~ ~! 
der letzten 
STüIGBT-'7-rt:, an, 
vo ■ie ihren Bo­
ria Song dreimal 
anielen ■ußten. 
Und apricht ■an 
■it Cbarl;y und 
k■nnt die Energie 
unt X..id1n1chatt, 

ein Bchool Bube-Tape in 
Hinem Briefkasten vor­
findet.Warum eigentlich 
dieaer Boria-Ha .. 'Ee echeint 
eine allgemein weit ver­
brei tate Krankheit au eein, 
jemanden zu hauen sobald 

- die in ihm ■teckt, 
■o weit aan,daß er 
noch viel• achöne 

RUNTEJS_BITTE 
!~!d::tn;~g;:~~~er .. ..,,...,__ "Jedes Konzert ' von 
■en rüllen wird, ......- ...,uns ist anders.Wenn 
die all• irgendwanr ... wir schlecht draul' 
~:nE;;~!::':Me- sind spielen wir viel 
warden es acharten1 - langsamer als gewohnt. er ein Ziel erreicht bat 

und erfolgreich iet.lleidT 
Angat1Nein.Ee iat ein­
fach diH! argumentloae, 

f _. 

Jich achwöre eal a. _ .a... Und wenn wir besonders 
r' Bod;r & Tbil ·BuiliB.ngs kom- t gut draul' sind ,dann 

men- aus dem Allgäu und spielen wir total 
haben schon öfters bewiesen, aggressiv." 
daß von dort mehr kommt als Oftmals sind sie schon 
nur eine berühmte Milch- falsch verstanden worden, 
schokolade. was sie jedoch ziemlich 
Dunkel sind sie.Und äußerst locker nehmen,"Irgend-
zäh.Sie beißen sich durch. .,. jemand hat unsere Musik 
Kämpfen mutig gegen all die •mal mit den Beatles ver­
Vorurteile an,die ihnen ent- oll glichen. Was solls 1 "• 
gegenschlagen,wenn sie in •sie selbst antworten au!' 
der Provinzgegend auftreten .die Frage nach ihrer Musik 
und einmal mehr versuchen ~-"Na,ja lustige Musik ist es 
ihre düsteren-Melancholie- •nicht gerade.Ich würde es 
Hymnen ans p·op-gewohnte Pub- I eher als Underground be-
lilrulll zu bringen.Doch der zeichnen." 
lange harte Kampf und die Um sich ihren Underground-
ständigen live-Auftritte . ITra11111 zu verwirklichen 1hat-
haben sich gelohnt.Die Band, ten sie bereits John Cale 
die nun schon seit '81 · als Produzent verpflichtet, 
mit ständig wechselnden das Unternehmen scheiterte 
Musikern unterwgs ist,hat jedoch,wie so oft,am Geld. 
ihre Debut-LP "Sometimes in "Die Indie-Labels konnten 
the night" vor einigen Monaten einfach die Kosten nicht 

◄veröffentlicht,und damit tragen.Und für die Groß-
durchweg positive Resonanzen konzerne ist. John Csle 
daraul' erhalten.Auch im euro- nicht attraktiv genug. 

L.., päischen Ausland ist die Band Vielleicht klappte ja mit 
~ inzwischen ein Be~riff und der der nächsten LP.Ihr erstes 

•gerade beendeten 1tauen -10tJr Opus haben sie noch im 
~haben sie es auch ~u verdanken1Eigenvertrieb unter dem Na­

daß sie in den dortigen Indie- men "Heute" veröffentlicht. 
Charts au!' Platz 1 kamen. Sie sind Vollblut-Musiker 
"In Italien sind die Leute ab-mit Leidenschaft und Power. 
solut super.Die drehen richtig Und sie beißen sich weiter 
durch." durch.· 

t Body & the Buildings sind eine 
1 ..._ sehr flexible Band,was man 

~auch an ihren Konzerten erken­
nen kann. 
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:1 
John Robb,seines Zeichens Sänger der Membranes und Her aus geber des 
ältesten englischen Fanzines R0X hat mit STRAIGHT das optimale 
Fanzine ·_ gefunden, um seine "words of wisdom"auch in unseren Breiten­
graden loszuwerden. 
Wir lieben das R0X,weil es so autregend,leidenschaftlich und direkt 
geschrieben und gelayoutet ist.Wers noch immer nicht kennt(inzwischen 
ist R0X bei seiner 28ten Ausgabe angelangt)ist s e lbst schuld ! 

: Zu einer Zeit,in der in England alles stumpfsinnig,stumpfsinnig wie 
Scheiße gewesen ist un~ überhaupt nichts los war,empfanden wir es 
als unsere Pflicht einigen Leuten in den Arsch zu treten,ohne jedoch 
dem stümperhaften Biker-Rock/Hip-Hop-Kl ischee-Bullshit zu verfallen. 
Wir sind die MEMBRANES,wir machen was wir wollen und drücken unseren 
eigenen Stempel auf alles,was uns begegnet. 
Unsere neue Single ist unverwechse l bar,eine harte scharfpolierte Kranate• 
das ist die neue RICHTUNG! · 
Jetzt,wo die Konservativen wieder an der Macht sind,siehts nicht gut aus 

· für all die Inspirierten und Talentierten hier in England. 
. Schaut Euch doch bloß ma.t die alt.ernative Szene an!Auch hier sind es 1:__ häufig_ die Dummköpfe ,die die .,Szene mit schlafwandelnder Gleichgültig-

Q.·.--.-· . ~ kei t führen. . 
--4 .. . v, ·"J: . c, Warum sich anstrengen und gut sein,w!nn man genausogut wirkliche Scheiße 
11 eo u "" machen und dennoch Erfolg haben kann • 
..o a •r-t cu U'l N F;: Fragt Philin Boa & The Voodoo Club,großartige deutsche Band,die in 

"-----1,,~ ·1~:5,~rl"l~~~ England kaum. :beachtet wird.Alle Leute kauten sich Scheiße ,nieman<i 
1 Q _.., -o III IV "' mehr sucht nach Aufregung • 
., # 111 C:jc:l E • "' Schaut uns an, wir touren viel und haben unseren Platz als die Noise-
lU ~ E ~I ~ u . Helden verdient. . 

'F- Q.-t „ 

1!4-' E ' Unser Song "Time Warp 1991 "befasst sich mit der ständig wachsenden cni1:~-~ ~ anti-Thatcher-Rebellion in nordenglischen Städten,man darf jedoch nicht 
0::, · ··· r--i·· ;.:;.. li zu weit vprrausspekulieren,der Song gibt nur Einblicke in die kommende _, elf c eo 11> _., Geschichte. . · · 
-~ ·et .. ~ .. :g .. ~ Wird England bis zur nächsten Wabl immer noch der Meinung sein,daß alles 
t- • -c III U'J 1 was vorsichgeht richtig ist?Mit wie vielen vom Fernsehen eingeimpften 
cn · c,H-1„c ,.. .. , Lilgsn müssen wir uns noch impfen lassen ,bie · das TV endlich seiner Schand-
~ 3'~~~~ '.!ha.ttigkeit bewußt wird.und zusammenbricht¾ · 

Sind die Konservativen immer noch so dickfellig und beharrend?Die Antwort 
ist ja. 
Constrictor hält die Leidenschaft am Leben und .wir kommen auoh bald vorbei, 
wir die sexieste Band der Welt,wir sor~en für .einen Sturm im. immerfort-
währenden europäischen Kreislaut. . . 

BEWEGT EUCH 1JAZU UND MlOäT MITI 
(John Robb,Obersetzung:K.Gretber) 





"Er hatte di e ganze Zeit 
eine erregende Musik ges ,­
niel t,aber als es vorbei 
war,snrach jeder über 
nicht s als die Show,sie 
war dramatisch , sie war 

nur noc h di e faszinieren­
de Stimme Mark Enbattas 
und die KeJ.boards Lucas 
Tro ubl es F,iHLEH. 

dio zu s e i n,wo man 
ni e "lande n vor s i ch 
hat.~enn i c h mich 
gut fühl e,wie me i s -

l
indem er sich von der 
Band trennt. 

1 "Die Band löse i ch nicht 
auf,we i l i c h res igni ert 1 tens wenn das Pub­

~ likum mi tre~t und 
, elektrisi er end und ob _ 

glei ch sie e i nige befrem­
det hatte, geh~rte der 

~ 
Abend of fe nkund ig J i mi . " 

'J Beschäftigt "Jan sich mit / ni c ht so trage 
den LP ' s der Band ,so kommt \ herums t eht wie 

~dieses Gefühl natürlich , kürzlich i n Ho l land 

1habe. Das ~a t ,wi e ges agt , 
a~dere Gr unde,aber i r gend­
wi e habe i ch wi r klich re­
s igni ert.Weißt Du, i ch 
mache das ~etzt schon se it 

, nicht ganz so stark zum -C wo wir e i ne s c '1rek-
..._ Ausdruck wie bei einem kliche Tour hinter 

Schr i eb 1067 John Morth­
land i m ~m erikani s c hen 
Roll i ng Stone über J imi 
Hendrix,der zu d i eser Zei t 
a us der ns:v chedelischen 

'-. Konzert aber es ist je .,. uns haben,kann es 
nach Intensivität des Hö- ~ schon vorkommen, 
rens ebenfalls vorhanden. l .daß wir an die drei 

) Ihre 1.LP"On the right 1' St unden snielen. 

68,69 und mit der Zeit 
fängt man an a ufzuh ören. 

f Eriiher habe ich Texte f 'ir 
,,tot „ ge ..,acht.Ic'l wollte 

Exolosi on hervorging.Doc h 
wi e .iede Exolosi on hat 
s i e ~ auc~ diese wi e rl er ~e ­
legt ,jedoch lieG s i e 
t r ot zde"' ni cht :nehr lo~ 
und besonders die Mus i ­
ker im Under~round liebten 
die s e Musik >1e i terhi n wie 
i '1 re Acid-Pillen. 

/ track now" wurde 108 ~ auf Es :nacht mir n i chtf ( ~
1 

aus.Aber trotz all . 
dem franz ;, sisc'1en Lolita- de':! wollen wir uns 

~ Label veröffentlicht und demn ächst auflösen. 

· irhi!'n etvJAs mi tte i len. 
,Heu..te sind es ~anz ner­
eönliche Texte,zum ~eis­
oiel für meine ~2-jähri­
ge ~rau "'eine 1?-jähri ge 
Freund i n oder wen auc'1 i m­
mer." 

enth-iel t Perlen wie "Out 
\ from t he night" und "cri- ~Wir waren lange 

tic,; " ,die ei ne:,i in seinen genug zusa"Jm en." 
) '3ann zogen ,fessel ter, und Straight :Gibt es 
/ nie wieder losließen. einen besonderen 

Die 2. Viet:-iam Veterans er- ) Grund dafür? 
schien im Som:ner 1? 94 und r•Nein,eigentlich 

Mark Enbatta,Sänger der , hie !< "Crawfish for the no- ~nicht.Wir waren 
VI ZI'NAh VETERAi'8,der sc >, on tary".Sie war noch faszinie- · lange genug zu-
zu Hendri x' Ze i ten in der 'render und hy~notischer als· sammen,hatten ge-
f ra~z~s ischen street-scene , der Brstling.Enoatta sang 1 "leinsam viel Spaß, 
kr j f t ig mitmischte und Jimi t mit einer derart intensi- ' jetzt wollen wir 
s ehr~erehrt,hat sich sei- ven,beschwörenden Stimme, ""unseren eigenen 

~ 
, v ne I.e1denschaft daftir be- ~ daQ mir auch heute noch je- ~ Pro.1ekten nachge-

wa" rt. Und schaut "18n sich , desmal ein Schauer über ) hen." 
, "-... heste e1n Konzert der V1 e t - ~ den Rücken läuft, wenn ich 
i , , narr Veterans an ,so kennte ..._ "Rurning temples • hörA. Straight: In wel-

l ( ) man das Selbe auch über sie Green Peas(Live 'X)-LP,85), .... eher musikalischer 
'schreiben,nur sollte man an-~ In ancient times(86),the Richtung willst Dt 

\;""-,.. - , stelle von Show Mus, k ein- , days of Pearly Spencer(Fi- C weitermachen? 
".(.\~": ' setzen,obwohl die Show, I ni-LP 87) unrl Catfish eyes .") 
11 "\\ ,'·, /) oder in anderen Worten d i e !) a tales ( '<7) folgten. /, "Ich habe absolut 

6
, "y ·-, ,,i \,::;, Faszination die sich von . - Und alle enthalten sie die- -,' noch keine Ahnung 

\ ',_j..""-' . den Musikern auf das Publi- ~se t,nisc "en unheils.-· ( in welche Richtunr 
~ -~ kum ÜbertraP-:t bei den Viet- schw.eren, ps;vchedelischen es gehen wird. Ich --/. 0 na.., Veterans auch nic'1t zu Vietnam Veterans-Songs mit 1 weiß auch noch 

_,,.,--./ kurz kommt. denen sie sich eine immer \" nicht mit wem ich 

~ 
Ein Konzert der Vietnam Ve- wiederkehrende Kul tge"lein- (.. wei tercnache .Auf 
terans ist ein Ereignis,das ~de geschaffen haben,dieu ., , jeden Fall werde 

1
, man nie wieder vergirt und die Vietna:n Veterans liebt ich weiterhin Mu-

/ 'daP e,nem im Gedachtnis ,-und ehrt,was sie im Gegen- ~ sik machen." 
bleibt.Wenn Du bei einem ·setz zu den vjelen hochge- :X 
Vietna"I Veterans -Konzert -jubelten rlands auch wirklich Denkt man an die 
noch wei8t wie Dir geschieht '.)verdient haben. ), früheren Aktivi-
dann geschieht in Dir selhat r "- täten von Mark 
tiberhaunt nic'1ts. '\.Nach dem Konzert begab ich f Enbatta und die 
Ich wuf:te iedenfalls nicht ~ mich,n~ch ganz benebelt,in '"": Texte der erste 
rneh~ wie mir p;eschah,als die die Gaderobe .San11;er Mark \ Vietnam Veterans> 
ersten Takte ~nkla.ngen und scheint ebenfalls von je- lLPs eo erweckt 
die Musiker die Buhn~ be"tra- ~dem Konzert ganz angeturnt das Auflösen der 
te,n.Ein unbeschreibliches Ge-1 zu sein: Band den Eindruc~ 
fuhl kroch in mir hoch. Ich "Auf der Buhne ist es sehr L daß Mark es auf-
t~uche tief ein und bewege 'heiß und ich fuhle mich auch "-_gegeben hat für 
mich nit geschlossenen Augen I so Abei ic'1 liebe dieses Ge-1seine Ideale . 
im Rhytmus.Ich lasse mich ~ühl.Es ist besser als im St zu kämpfen,resi-
hin und hertre•ben.Ohne es • lgniert und ein• 
zu bemerken.Wie hyonotisiert, \l -. •Lric~ davon läuft 
(cht~ehr denken,einfach ~ ~ 1 \) 

An dieser Stelle fällt 
mir ein Zitat von Robert 
Benc'lley ein: "In t'ie end 

(
we all become that which we 

, most desnise"/Am Ende wer­
den wir alle zu dem was 
wir am Meisten verachten. 

~Dies ist sicherlich nicht 
darauf zu beziehen,daß Mark 

fzum Gegenteil seiner selbst 
geworden ist.Oder gar ver­

ibchtungswürdig.Versteht mich 

lnicht falsch.Nur kämpft , an 
oft_ für Dinge, verachtet 

/ Menschen die dies nicht 
("\tun und gibt irgendwann 
.\.,selbst auf.Es ist verständ­
lcl~ch,ja sicher,aber was 

ware wenn wir alle aufgeben 
, ~würden,früher oder später, 
j Nichts würde sich ändern, 

schon gar nicht auf längere 
\ ic'it. 
\ Im Falle Enbattas kommt si-

~

' herlieh die Frage hinzu,ob 
usik überhaupt noe'1 etwas 
erändern kann.Natürlich 
ichts Großartiges in der 
eltidas steht sowieso aus­
er Frage.Aber vielleicht 
twas im Bewußtsein der Men­

schen,besonders der jungen 
Mensc'1en,die sich am Ein­
fac'1sten beeinflussen lassen. 
Wahrscheinlich ist es eine 
Illusion zu glauben,Musik 

'

könne noch irgendetwas in der 
Denkweise der Menschen ver­
iindern. 

1Jedenfalls nicht in westli­
chen Staaten.wo die Existenz 
der Pop-Musik eine unzerrüt­
telbare Tatsache geworden ist 
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Raus 
Frei 

aus dem KciF ig 
wLe d·,e Raubtiere 

und 

::::;,.; '"O'J.3L .';.~r:y ist eine 3"!1c', ,rl ie '!li.t w;:tend en 
: ~ ':: 1 rne!1 anf' ···,crt 11:--,rl ,111nn vers·_,cht •'fiese i.n die 
~~t 11:-:1~.1.1setzen. ~i. e 1,.~s~h=i·'"'ti [:er: sic~1 TTli.t rlem 
ve::'hit+;e rn·1c!1 K~::1;:-f ,; ~_s ;:.'ber-)leben.·:Ji.r hRben 
~ie ::i11~rrP. ~:.:c~: t, ,1:-1 1 ey,,-; 1 1~ zufinde~ w0fi.ir si.e sich 
!"""Jns+- ...... oc~- e; : s~~~er.., 1

: 10~~n si.e r~lB'J.ben und v-:arnm 
s~c~ ihre p17~~e~,~ro~~ ~1:dec,so EUt verkaaufen . 
:::in :::eric~.t,Pine ·:uldi:;:_:nf;,::in die letzten harten 
V;·rr;:-•J• er i_- ~_·:!.~A.:- c!"r-0 11.nd . 

Es gibt Leute,die 
~ich i~r Leben eo 
~eschissen einge­
r\chtet haben,dar 
es genauso be­
schissen verlaufen 
muß. 
Und ee gibt wieder­

' rum Leute,die sich 
ihr Leben so 
interessant wie 
möglich eingerich­
tet haben,so daß 
es genauso interes­
eent verlaufen muß~ 
Beiden Den~en und 
Handelsweif!l~n 
liegt die Frage 
nach dem tieferen 
Sinn zugr unde.In 
beiden Fällen 
gibt eo eine Be­
lohnung , nä!'llich 
das tatsächliche 
Ein t r~ ten de• 
Vorgestellt en . Im 
ersten Fa ll kenn 
es z1.1.m Tod fü~r en, 
i m z we ite:, zum 
LEBE'l.1a s Leben. 
So siISpe l der 
Kampf dafür such 
ausseh en mag , so 
sehr de r Einzelne 
auch tä;rlich damit 
beschä!tigt ist 
nicht im alle•­
durch1!'ingend e n 
SUit~f zu e:-trinken 
so sc~ we :- i s t P. S 

au~~ 1ss 9EWUF!IT 

Es gibt wenige,die 
.noch fragen. 
NEW MODEL ARMY 
!ragen. 
Nicht so seltsam 
und simoel wie die 
meisten· Bande.Nein, 
sie sind die harten 
Kämpfer im Under­
ground.Und sie ha­
ben eine Art zu 
fragen und eine 
bemerkenswerte 
Brillianz in ihren 
Texten,die nur sehr 
wenigen Bands und 
Leuten beschieden 
ist. 
Sie bleiben nicht 

Als ich zum Konzert fuhr, 
um auf a ll die Fragen eine 
Antwort zu tinden,war ich 
eher skeptisch.Aber die 
meiste Zeit habe ich gar 
nicht darüber nachgedacht. 
Es war ein furchtbar ~rauer 
Tag,einer von den Tagen,an 
denen man,wenn man nicht 
un­
bedingt 
raus 
muß, 
die 
ganze 
Ze it 
i m Bett 
b l e i b t, 
und.. .aich 

bei dem L~lichen, s e i nen 
son1ern bringen Din- Kaffee 
ge zu Papier,über erst 
die vorher noch nie- dann 
mand gesungen ha t . kocht , 
Und da s , obwoh l s i e wenn 
oftmals so offen - es 
si chtlich oind .Doch schon 
daz u s päter .An den wieder 
Anrang dieses Art i - dunke l 
kelo s ollte man die ist und 
Frage • tel len,die das Nac ~t 
si e sich im Te xt zu -Prog-
"Small to wn Eng land 11 ramm von 
ge s tellt oaben : Rad io 1 
IS IT A CR I ME TO beginnt . 
WANT SOMETH ING EI.SE? An solche 
IS IT A CRIME TOBE-
LIEVE IN SOMETHING Tagen iot o D rnan ;rrund 

I.FERENT, los aepre 
IS IT A CR IME TO WANT miert und 
TO. ~AKE TH INGS HAPPEN? hat d i e 

Leere durch irgend­
etwas ausfüllen.Viel­
le icht war das der 
Grund,warum mir das 
Konzert am Abend so 
\t,rkam,als ob alle 
trüben Gedanken und 
alle Be<lommenheit 
von mir gespült wür­
d~.An anderen Tagen 
hatte l Ch vielleicht 
gar nicht be~erkt be­
merkt,welche Kraft und 
Energie diese Band be­
sitzt.Ich vergaß meine 
rraue Grundstimmung 
und fühlte mich be­
freit.Die Musik ging 
mir in Fleisch und 
Blut über und die un­
bestreitbare Wut,die 
der Sänger "Justine" 
~uc h "Slade the Leveller" 
genannt)im Bauch hatte, 
stachelte mich auf. 
Alles in allem fühlte 
ich mich eo,wie ein 
Fisch eich wohl fühlen 
mue,wenn er sich aus 
dem alles-verschlingenden 
Fiochnetz gerettet hat. 

Da gibt es ~i eses Mädchen, 
ich mußte ausgerec~net an 
1ie denken,alsdie Saallich­
ter angingen,und ~i ch blen­
deten.Dieses Mädchen,das 
mit Musik nie sonderlich 
viel anfangen konnte.Ei nen 
Rad i o· iatte sie nicht,und 
wenn andere über Musik re -
deten wurde sie sowieso ganz 
mutlos.Aber dann spielte ich 
ibr"The Hunt" vor.Von diesem 
Moment an war jegli ~es 
Mueikvissen egal,was zählte 
war das berauochende Gefühl. 
Da• Mädchen atte von d an 
keinen Bock ehr auf irgend­
welche Rauschmittel. 

"Musik ist die beste Droge. 
Meine ~ueik lässt mein Herz 

1 
schneller schlagen . Di ese 

· Band,diese Musik-das ist alles 
: allee was ich iemals machen 
wollte '1 ,erz~hlte mir dann 

zu be .,(a~en.Unbe ­
wu r: t Zu be .~ahen 
! !l": ke ine Kunst . 
~•• ::: a c'1t .1 edes 
Arscoloc': . "Ic ~ 
i ab· AU~o, 'nen 

Ta t , ächlich kommt as ~=~~eein 
e i nem Manchmal wie einuner­
Verbrec~en vor,etwaa klärbares 
:Onderes zu wollen. Leere­
Aber was genau wollen gefÜhl 
NMA0 Woran gl auben sie , im Bauch . 
und was wollen •i• in Selten 

· auch Just1ne beim Intervi ew. 
'-;,_ Wüstes Durcheinander in der 

Garderobe.Lautes Stimmen­
gewirr.Partyetimmung . Irgend­

', ,. wo in der Ecke stehen d i e 
..;;.übrigen Bandmitglieder und 

singen lautatark alte , eng-Jcb und 'ne !'s­
l"?ili e-nat i.ir l ich 
bin i c h glück­
l i cQ -warum !rap-st 
.,v t::. 

· v 
/ : 

Bewe~ung setzen? nur kann 
1 liache Folkoongs . Tourmanager 

und Leute von der Pl atten­
firma laufen he r um. Eigentl i ch 



11Da -L . _ s eben ist do5 
was man da rou s 
macht. 
Mon sollte ~ich sein 
Se I bstbewu55t~ein 
·erho I te n 1 1 -J.;;ti,,e S„11; \1 .:.n 

Justine:"Ja,du hast 
recht.Dallas.Dynasty. D!t BILDER IM TV 
Sie glauben, all das WERDEN IMMER WEITER 
sei besser als ihr VERBREITET.UND DIE 
Leben.Dann all die 
Werbung.Das muß man JUNGS BESAUFEN SICH, 

UM NICHTS DAVON MIT­kaufen.Das verschö- ZUKRI-:-G~N „ 
nert das Leben.Doch ~ ~ • 
tief in sich sind sie All das zu hören kann 
unzufrieden." wie Balsa"! für die 
Aber das ist doch 
wohl nicht der ein­
zige Grund.Sinnlos­
igkeit.Keine Inter-

Seele sein.Grenzenlos. 
fereinigend.Doch wer 
will das heutzutage 
schon noch? 

essen.Abgestumpft. Justine:"Ni emand.Jeder 
Auch das spielt eine braucht einen letzten 
Rolle. Strohhalm.Das Gefühl, 

Justine hat noch Justine: "Sicher. etwas '.Besonderes zu 
ist alles so,wie bei einen unstillbaren Aber man muß ja auch sein.Sie verarschen 

d I t · nichts Großartiges si ch selbst.Die Punks ~e em n erview. Hunger in sich.Und in der einen Ecke sagen 
Aber diesesmal be- obwohl Hunger auch -tun um glücklich zu "Wir sind besser als 
merke ich es nicht. den Wunsch nach mehr sein.Du brauchS t die Anderen. "Die Durch·· 
Ich sitze ganz nah und mehr hervorruft, nicht zu schreiben, .. b h 
neben Justi· ne und lau- ein TV-Star zu sein schnittsburger e aup-

iSt er zufrieden.Zu- ten das Selbe von sich . 
sehe dem Klang seiner mindest mit seinem oder Musik zu machen. Jeder stellt sich über 
schönen kraftvollen Leben.Natürlich nicht Schau dir diesen den Anderen.Sie sind 
Stimme.Seine Augen mit der Welt.Textaus- Tisch an. "Er fährt einfach dumm zu glau-
sehen mich dabei zug aus " Western Dream" mit seiner feinglied- ben sie seien etwa:s 
durchdringend an.NMA HÖRE MIR GENAU ZU UND rigen Hand auf dem Besseres.Oder gar 
halten viel von der ICH ERZÄHLE DIR,WIES Holz des kleinen 
Zeichensprache und GEMACHT WIRD. WIE SIE schäbigen Tisches etwas Einzigartiges." 
achten auf äußere In- ES FERTIG.BrtINGEN AUS entlang.All die J ahre Etwas Einzigartiges zu 
dizien,Reak:tionen und ALLEN LEUT~N IDIOTEN und die Musiker ,die sein ;;azu gehört auch, 
versuchen sie dann zu MACHEN:NEHM EINFACH hier schon gegessen sich nicht in seinem 
tiefer zu ergründen. DIE MENSCHLICHE BE-_ oder in ihrem Frust selbsterschaffei"len Sys ~ 
Justina: "Wenn ich bei VÖLKERUNG MIT IHf/EM nicht gerade sehr tem unter Druck setzen 
einem Konzert in die HUNGER UND IHREM sorgfältig mit ihm zu lassen.Sich erst 
Gesichter der Leute SCHMERZ. 11 umgegangen sind, sind gar nicht sein eigiänes 
schaue,dann frustriert nicht zu übersehen. System zu schaffen und 

• h enn si· e ver Der Hunger,der Schmerz; · . t h k • e 
es mic ,w - abei:!die Unzufriedenheit Justine:"Irgendje- somi auc ein . 
suchen so cool wie k ~t hl h h mand hat diesen Tisch Regeln zu befolgen.die 
möglich zu sein.Ich d~~u U~~ufr~~~en~~~t gemacht.Das ist auch auch ein selbster- . 
mag auch keine coolen vor ~llem mit dem ein Erfolgserlebnis. s~haffe~es System ~1t 
Städte wie z.B.Frank- . ? Oder denke an die sich bringt.Es gehort 
furt oder K'oln.Wei ß~ eigenen Leben . Arbeiter auf den Fel- auch dazu,nioht ~ie 
du,es ist egal,ob d~e Justine:"Das ist der dern.Ich glaube nicht A1;1gen zu verschließen, 
Leute tanzen oder nicht-springende Punkt.Die daß die ihre Arbeit sich zu verstecken.In 
Ich scbaue in ~hre Au~enuesellschaft macht die früher ali, langwei- "Better Jhan them"sin­
Manchmal sehe i~h darin Leute unzufrieden.Sie lig empfunden haben. gen NMA: 'UND WIR HABEN 
Energie.Aber meistens versucht ihnen j eglichesoas Leben ist d as WÄNDE AUFGEBAUT HINTE~ 
sehe ich gepflegte ~nei?-selbstbewußtsein zu neh~as man daraus ma~ht. DENEN WIR UNS VEP..,.. 
weile.Sie gehen aufs men.Die Leute sollen Man darf sich nicht STECKEN.UNSERE LETZTE 
Konzert,weil die Ban~ glauben,sie seien nichtBsein Selbstbewußtsein WAFFE IST UNSER VER- . 
gerade hip ist.Aber ich wert.Also gehen sie rau11zunichte machen GIFTETER STOLZ.UND WAHR 
schaue in ihre Au~en und kaufen sich lauter lassen von ein paar IST NUR DAS, WAS WIR WAH:'.". 
und durchschaue sie." unnötiges Zeug.Sozusage,diote~." HABEN WOLLEN.WIR BEO-

. • A als Ersatzbefriedigung.' BACHTEN DIE ANDEREN UND 
In Jui,t1ne s ugen . In "Running" heißt es: SAGEN UNS IMMER WIEDER 
leuchten Ela~ und ~i- Und sie beobachten mit "SOVIBLE WORTE WUR- DAß WIR BESSER SIND ALS 
denscha.ft.Se~ne ~timme Vorliebe andere Leute, DEN IMMER ,iED.Ö.!1: SIE. 11 

klingt eindr1ngli~h und die ihnen das perfekte GESPROCHEN.SO VIEL w~r fühlt sich davon 
im normalen Ges?.rach Leben vorspielen SELBSTBEWUßTSEIN GE- nicht angesprochen?Er 
ist er genauso ube7.zeu- ie siehst du das? BROCHEN.ICH MOCHTE würde sich i,chon wieder 
gend wie auf der Buhne. DIESES GEFUHL, NICHT selbst anlügen. 

MEHR IN MIR HABEN. 



Glaubt Just1ne,daB Es ist autfällig,da~ 
die f"usil< von N!-'A eine gerade die Sono;writer 
Verbin~un~ ~~harre~ m1t,sagen wir mal so-
kann7 ziAlkrit1schen Texten, 
.. ~uetine: ",.TA ,~·us1k: iet die besten Lovesongs 
oftmals das beste schreiben.Hier fehlt 
~'.i ttel, um Leute zu- eben noch nicht der 
s&"!'l!l'!e~z.ubrinizen.t-:i t Sinn fürs Detail.Man 
unserem unverwec~sel- denke nur mal an Leute 
baren ei~u.igarti~en wie "Billy ~ragg",bei 
Sound wollen wir den denen man nach ein-
Leuten die Hoffnung gehender Studie aller 
und dan Glauben geben, Songtexte das Gefühl 
an sich selbst zu glau- hst,über ~ede ihrer 
ben.Aber wir sagen Liebesgeschichten ge­
ibnen nicht, VJS sie tun neuestens Bescheid zu 
und lassen sollen.Wir wiesen. 
eind keine Prediger!" Auch wenn die Gefahr 
Ein deutscher Kritiker besteht,daß ich zu 
hat kürzlich über NMA weit ausschweife ,kann 

i ch es an dieser Stelle 
geschrieben,sie seien nicht unterlassen,ein 
keine Armee,sondern Zitat von "Richard Hell 
eine K~rhchel'. h · 1 t zu erwähnen: 

An die•er Stelle fällt auch 
endlich dem schweigsamen Typ, 
mit dem ich mir das Interview 
teilen muP,eine Fra~e ein.Er 
gibt zu bedenken,daP NHA doch 
immerhin zu EMI ubergewecbselt 
sind.Was Juatine da mit Kampf 
meint,und ob die Band dadurch 
überhaupt noch p;laubwürdig ist. 

Justine hat diese 
Uber&eugungskrart. 
Und das,obwohl er 
ohne groPartige Po· 
sen auskommt.Er steht 
die ganze Zeit dicht 
ans Mikro gedrängt 
auf der Bühne,aber 
seine Gesten lassen 
einem lceine Sekunde Justine:Niemand sagt una,was vir 
Ruhe.Seine zusammen- ,7un sollen.EM! sagt zu_una 
gekniffenen wütenden 

1
s7hre1b~ endl~ch mal e;ne Hit- " 

Augen.Soetwaa iat single und wir aagen ruck oft . 
heutzutage leider ae1~•ir haben Kontrolle.Was wollen 
ten gewl)rden. sie machen.wenn wir uns weigern 
·· ihren Richtlinien zu entsprechen?" 
Scheut sie Euch doch 
nur mal an,die Musik­
Heinia,die Tom brei­
ten PublikWI gemocht 
werden.Da ist nicht 
mehr viel übrig ge­
blieben,von Richards 
eben zitiertem-Rock'n 
Roll-teeling. 

Seine Stimme klingt wütend,seine 
Augen funkeln bestechend und 
er wühlt nachdenklich in seinen 
Gedanken. 
Aber Eure neuate LP "Ghoat ot 
Cain" klingt doch wesentlich 
l<ommerziellerl 

O!fensic t ic . rzi "ES GEHÖRT NUN MAL ZUM 
jede Band !tle1ch_ als ROCK' flOLL · DEN rluT SEI- Justine:"Die Leute 
intolerante Prediger,ao-NE U.BERZEUGUNGEN DARZli- wollen f'ueik hören, 

Justine:Pindeat du?Nun,ja.Ich 
muß sagen,daß daa die einzigate 
LP von una ist,mi t der ich .wirk­
lich zufrieden bin.No rest(der 
Vorgänger von Ghost ot cain-d. 
Vert.)mag ich im nachhinein gar 
nicht mehr." 

bald sie Statements Ton STELLEN UND SACHEN RAUS-- die wie etwas 
01ch gibt. ZULASSEN,BEI DENEN SICH Bekanntes klingt. 
Just1ne:W1r finden nicht-f:INE MENGE ANDER.ER LEUTE Millionen Bands klin­
mal,daf: die Texte das IN DIE HOSE MACHEN WURDE gen wie U2 ,oder wie 
wichtip:ste sind. Die MusilGEtlAU DAS VERLEIHT DEI- die Sister~ ot Merc;y 
iat es,die Grenzen niedeitiEM AUFTRITT UBERZEU- Auch wie Princa,Ma- Was wtirdeat du denn andere machen, 
reißt.Sie soll bei Kon- GUNGSKRAFT,DENN DAS.PU~ donna.Jeder kopiert wenn du von deinem heutigen Stand-
sarten durch Mark und LIKUM MAG !J "' '. c.,D'ü: SICH daa w~• ez:tolgreich punkt aua nochmal mit den Auf-
Bein p;ehen.Unsere Texte IN ALLER ÖFFENTLICHKEIT ist.Wir konnten nie- nahmen Z\I "No rast" beginnen 
kommen e i nfach aus uns ~U IHREN GEF:JiiLEN BE- mals wie etwas anderelitönntest -
heraus.Wir kennen nicht KENNEN." klingen,so hart wie 
andere.Man lcann doch wir für den Erfolg ge-Justine:Ich wtirde all die Schall ·• 
nicht einfach alle Mi ll- 1 1 • kämpft haben." und Echo-Effekte weglaasen.Ea 
atände vergessen und nur EM 1 1 t macht die Muaik nur unnötig kom-
solche "Ssturda;y-night- ver o n~ "On pliziert.Die Songs sind schon 
fick-Texte" Ton ge- • '( ganz gut ,aber wir haben wohl im 
ben,wie das tn jedem x- n s e I ne H . ~ s I e Studio zuviel unnötig herllJl-
bel iebigen J:.iedchen heut- u 11 1 nc, • .e7.oerimentiert.Wir wollen Songs 
zutap,e zu horen ist.Solche :J für ,1eden machen.Jeder soll nach-
Texte sind auch wichtig, denken.Und sich vielleicht auch 

t" m&l mit irgendetwas zufriedenge-
aber nicht auf diese Ar• A' ben.Die Suche nach Qiesem'Etwas" 
Auch m,· A haben e i nen Text ber w,• r 50ge n nur Die iat auch wichtig." 
darüber gemacht.Im Song 
"Sex ·• heil'-t es schl i. cht 11 f /9" k Q ff t I NMA haben die seltene s..-ntheae 
und einfach: n Uv J aus Zufr•('denoei t und Hunger 
3CHAtJZ IN r-'.ZINE AUGEN, geschafft. lind daa ohne die Mittel-
üND DU WErnT WAS ICH - U6t.tne mäBip;keit zu loben.Trotzdem,Wld 
F:iP.Ll:. ICH WILL DICH. s das ist ein glatter Wideranruch, 
VERGF ALL DIB LUGEN, ..,\\ivo.n steht bei ihnen die Kampfparole 
DIE DU GEHÖRT HAST. auf NUJ1mer 1 Manchmal empinden 
DEN!i liI.C: KÖN!'iTE ES aie daa KämJ;en für wichtiger als 
FALSCH SiIN ,DAS ZIN- 1aa Gewinnen. In "Liberal education' 
FACHE GZFÖHL,DAß IC!! heißt es beisnielaweise 1WE DIDN'T 
DICH WILL." ~ -. WANT .l VICTORY , WE JUST WANT ED .l 

PIGHT".HeiBt das nicht,immer für 
1ie falschen Dinge zu kämpfen? 



Justine:Nein.Wir wollen 
die Leute au.frütteln. 
Ihnen zeigen,dar der Sieg 
nicht das Entscheidene ist1 
sondern de,r Kampf.Es gibt 
viele,die.Jsagen "ich kann 
nichts tun,da ich eh nichts 
verändern kann."Aber wir 
sind sehr idealo~isch ein­
gestellt.Und wenn ~eder 
al..!"f5eben würde. Wo wären 

wi r dann heute?" 

ID'iA p.:lauben an alte Ideale 
und beklagen den neuen 
Fortschritt und das Weg­
werfen von Idealen,die 

Ja,und echte Kämpfer 
müssen weiter um der 
restlichen Welt ihre 
Botschaft von Gerech­
tigkeit und Glauben 
an sich selbst zu 
bringen.Heute noch in 
Frankfurt,morgen in 
Bielefeld und Übermor­
gen vielleicht schon 
in den USA.Der Ka~pf 
geht weiter.Und niemand 
sollte zuhause bleiben 
wenn die NMA in seine 
Stadt kommt,um die bö­
sen Geister auszu~agen. 

einmal wichtig waren. NACHTRAG: 
Andererseits wollen sie Nach diesem Konzert und 
dadurch~daS sie den Spieß dem anschließenden In ter­
umdr ehen,die Leute au! die view war meine Leerelosig­
wirkliche Wahrheit hin- ~eit endgülti g verflo~en. 
wei sen.Textauszug aus"Drag Statt dessen war da ein 
i t down": Gefühl der inneren Unruhe 
GESTERN NACHT HABEN SIE IM und Bewegung.Die Leute, 
TV BEWIESEN,DAß GOTT NUR der verräucherte Raum,die 
EINE LOG~ WAR.ER KANN DIE Musik.Ich hatte j etzt. keinetl 
WELT GAR NICHT ERSCHAFFEN Lust nach Hause in, "'"'il- w• Sind HABEN.SIE VERNICHTEN EINFAC L/ kaltes Zimmer zu p;ehen. I r 
ALLES,BIS ES NICHTS MEHR Also verbrac hte icb den 
GIBT, ZU DEl-'i MAN AUFSCHAUEN Rest der Nacht zusammen 
KANN. BIS DIE HOFFNUNGEN VON mit den legendären NMA­
ALL DEN VERGANGENEN JAHREN Fans,die der Band auf 
ZUVOR IN DEN BODEN GESTAMPFT jedes Konzert nachreisen. 
SIND" Nach Abhören aller LP' s 

·Man dar! nicht den Fehler verschwand das Bewußtsein 
jedoch nicht im Morgen-

begehen NM~ al~ eine ~ nd grauen.Es blieb weiter be-
~u sehen,die die ~chwachen stehen.Einer der Fans er­
ihres La~de~ ver~isch~ od~r zählte mir ,daß er bereits 
gar patriotisch is~.Sie sind auf 75 NMA-Konzerten gewe­
das genau~ Gegenteil u~d ver .Sen ist.Ihr findet das fa­
su~hen ge dcie das auf ilire natisch?-WeiB Gott,ich kann 
We i se zu Sdgen. ihn verstehen! 
~ustirte :Alle Magie ist vor-
be i .Gefühl e werden als alt-
modi s ch ab~estempelt . Echte 
Kämpfer le ider auc h. 

sehr 

id~ol ogi sc h 
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11111•r pt •or,1ert 

1D BOCE 6 i-oP 
aller 8t1lr1obtu111•n 
••·• WaYe 6 Incl1ea aom-ca•••''•• 

IILL■ 11cpo•t•r 

'Fffl!AHOIAla' ____ au, . 
a11s n•• 



SIE LIEBEN NICHT NUR GUTEN ROCK'N ROLL SON­
DERN AUCH PLASTIKTÜTEN,HARLEY DAVIDSON UND 
COMICS.WARID-l,DAS FAND MIKE JENKINS BEIM 
ABENDESSEN MIT DEN LÜDES HERAUS. 

Sie reisen nicht im Lüde-Mobil,son­
dern in einem alten Daimler-Trans­
porter.Und sie kommen nicht auE 
Lüdeland,sondern aus Osnabrück.Aber 
sie heißen PSEIKO LÜDE & DIE AS­
TROS und jeder in deutschen Landen, 
der Au~en und Ohren offen hält, 
dürfte sie kennen:Zwei LP's,regel­
maßi ge Touren durch das In-und Aus­
land,diverse Artikel in Fanzines und 
anderen Ze i tschriften,Radiointer­
views etc.Und doch haben sie den 
richtia ,m Durchbruch noch nicht ge­
schafft, ihre Obergrenze an verkauf­
ten Platten ist 1000 Stück.Trotzdem 
lassen sie sich nicht entmutigen und 
so gibt es seit Anfang April eine 
neue Single von ihnen und,wenn . 
alles gut ~eht,bald eine 3. LP für 
die ~ie bis jetzt aber noch keinen 
Vertrieb gefunden haben. 
Stefan Groß(Bassist,Produzent und In­
haber von Weltall Rec.): 
"Live kommen wir sehr gut an,beson­
ders auch die neuen Stücke,die Kids 
fahren total drauf ab.Nur die Ver­
lage und Vertriebe sind skeptisch. 
Die meisten haben keinen Draht zu un­
serer Art von Rock'n Roll.Oder fin­
den es zu proletenmäP.ig." 
Im Moment sind sie damit beschäftigt 
die neuen Stücke in Stefans"Harder­
berg"-Studio aufzunehmen(wo auch 
schon Platten von Sunny Do~estozs, 
Mindblowers,Sid Bee Game,~and of Sex 
and Glory,Kastrierte Philosophen ein­
gesnielt wurden),denn die LP wollen 
sie auf 4eden Fall machen. 
Während des Interviews kam ich auch 
in den Genuß den Rough-Mix von e1n1-

Au.t'.nahmen anzuhören.Sie 
1 

erstaunlich gut und ~enauso erfreu- . 
lieh wie die LP zuvor. (Von der · .ia 1 

einige Leute meinen,sie wäre überpro- \ 
duziert.)Als Single werden "Harley 
Davidson" und "~merika~ er~ch~inen. 
Bei "Harlev Davidson" 1st ubrigens . 
ein guter 

0

Bekannter aus alten Ta­
gen zu hören.Außerdem sei a~ dieser 
Stelle der Berliner Mod erwahnt,der 
sich bei ihrem letzten Auftritt 
dort,bei diesem Stück bis auf die 
Unterhose auszog,einen Sturzhelm auf­
setzte und abhottete. 
Die Platte soll hauntsächlich über 
Harley Davidson Shops vertrieben 
werden. 
•Einige Händler haben uns sogar Ma­
schinen für Video-und Pro~otion­
zwecke angeboten." 
Wer also an der Single interessiert 
ist,sollte mal bei seinem Harley­
Händler nachfragen. 
Bald soll es sogar Plastiktüten von 
der Band geben.Darauf: werden Lüde­
Comics zu sehen sein,die,der . in der 
Münster/Osnabrückner-Szene schon 
fast zur lebenden Legende gewordene 1 Martin Mainsteam zeichnen w.ird. 
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~--p ........... DIE KNOSPE 
"Fanic on the Leed's Mit schlechten-Erwartungen 

ide street thst · und ungutem Gefühl im Ms-
ou slip down ••• " gen,begebe ich mich nP.ch 

/ 

Panik nicht nur su! dem Konzert in die Gsdero-
den Straßen von Le- be der ROSE OF AVALANCH~ 

d d n s eh um hersuszu!inden 1 ob sie 
~m•:~;:~~r~~&: ,1 u der wenigstens im Interview 
ROSE OF AVALANCHE, mehr einer Rose als einem 
die aus eben die- "Vergiss mein nicht" glei-
ser nordenglischen chen. _ 
Stadt stsMmen,in Ich werde ~edoch positiv 
der es mehr Pommes- überrascht. 
buden als gute Bands ROSE OF AVALANCHE sind Mu­
gibt."On stsge voc. siker,die ihre Musik mit 
FHILLIP MORRIS is tiefer Leidenschaft ver­
in trouble with the teidigen und sich dafür 
audtence,either they einsetzen,such wenn ihnen 
understsnd or they die Zügel manchmal aus 
simnly don't exist " der Hand gleiten: 
hat die Band auf ihr "Die erste LP von uns(ROA 
ihre neueste LP !irst,comtflation,su! LIL, 
"ALWAYS THERE" ge- -Anm.d.Ver!.) war schon 
scnrieben und so 2 Tage von unserem Lab!l 
läu#t das Konzert verö!!entlicht,bevor wir 
auch ab.Heute überhaupt etwas davon wus. 
scheint das Publi- sten.Stell Dir das vorl 
kum ni.cht zu ver- 24000Leute haben sie re,-
stehen und existiert keu!t und wir wußten noch 
deshalb für die Band nicht mal etwas vo~d!r 
ganz einfach nicht. Existenz der Platte.Wir 
f>aß eine Band ihr mögen die Platte nicht be . 
Publikum aber mehr sonders,aber was hätten 

~ 
braucht als umge~ wir denn tun sollen!?" 
kehrt,wird spätes~ Und Ihr konntet das nicht 
tens nach dem dri t- stoppen·~ . 
tan "Buh-Ru!" kli;r.t "Ach,weißt Du,wenn man e1 
und so zieht die nen ,Vtrtrsg unterzeichnet 
Band auch bal~ ab um dann können sie mit den 
die Bühne tür die1 Songs machen,wss sie wol­

. von allen erwari:eten len.Du nimmst für sie auf 
Missionare zu räuMen verstehst Du? ··Wie hätten 

wir es -denn ·stoppen sol­
len,wir hatten den Ver­
trag ,is unterschrieben." 
Und wie war das bei Eu­
rer neuesten LP? 
"Das war ganz oks;y,wir 
sind total zufrieden ds­
mit,es ist alles so ge­
lau!en,wie wir uns das 
vorgestellt haben.Sie ha­
ben uns auch textlich 
Freiheit gelassen und wir 
konnten singen ,was wir 
wollten." 
Wie sind denn die Inhalte 
Eurer Texte,macht Ihr 
auch sozialkritische Tex­
te,!rage ich ahnungslos. 
Doch die harmlose Frage 
löst einen ganzen Orkan 
aus:Sänger Phillip ver­
dreht die Augen und legt 
los:"Wir machen keine po­
litischen Texte,verdammt 
noch mal.Ich singe über 
meine persönlichen Gefüh­
le und Erfahrungen.Das 
interessiert mich und die 
Leute,dia unsere Platten 
kauten." 
Politik interessiert Dich 
nicht? · 
"Ja,doch,nstürlich,aber 
wir sind Musiker und ma­
chen Musik und wenn je­
mand politisch werden 
will,dann soll er doch 
Politiker werden.Schau, 
die Redskins heben sich 
~etrennt , weil sie sich 

ber verschiedene po­
litische Dinge nicht 
einig werden konnten. 
Dss ist doch hirnris­
siglWenn wir uns tren 
nen würden,denn,weil 
wir musikalische Dif­
ferenzen hätten.Be­
sonders dumm finde 
ich die Parteipoli­
tik von Leuten wie 
fülly Bragg." 

Streight:Mit Politi­
schen Texten muß man 
~s nicht gleich Par­
teipolitik betreiben. 
Man kann ~e z.B. suci 
über des Leben und ' 
die Menschen schrei­
ben. 
Gitarrist Paul mischt 
sich ein:"Finde ich 
nicht.Wir singen je­
denfalls über Persön­
liche Erfshrungen,z.~. 
in der Liebe.Was soll 
daran schlecht sein?" 
Eine heftige Dislc\ls­
sion beginnt,die aber 
den Rahmen dieses 
Blattes sprengen 
würde ••• Widmen wir 
uns also anderen · 
Dingen. 
8trsight :Ist Euer 
Konzert hier im Vor­
Pro~remm der Mission 
Euer größtes bisher? 
"Nein,keinesfslls • 
Unser größtes Kon­
zert hatten wir bis- . 
her im VorProgrs'!lm ,?;J 
der Sto~es",lacht ,·tr 

Die Stones stellen fili 
ihn "den grö~ten mu­
sikalischen Einfluß 
überhaupt"dar.Ansons­
ten mag die Band noch 
die Doors und Velvet 
Underground,von denen 
sie natürlich such un­
überhörbar beeinflußt 
ist .... . 

~f:d R~~!e o!a~~:r:~:E A ~ ~f:JPhCi~nip.f~· - · 1:• - B l 
sympathische Band, · A ~,-& l ! 
i<?h rnuR das.. 'Ode:i:- wi;_. haben ~ /\ . 
einfach erwsh- . f' da~ , U... · , 
nen weil man sie au_ "' ('> ~ 
selten au! ei- Cover ihrer C '- \ 

"Kler,wsrum auch nicht. 
Wenn man anfängt Musik 
zu machen braucht man 
Vorbilder,an denen man 
sich orientieren kann, 
zumindest war das bei 
mir so." 

n! so unkomP- .'letzten LP, ge- .......___ 
liderte und "schrj eben : ~ 
lustige Banrl t · · 
tritrt. /TH.C:Y ' RE I H 
"Ja,dsa . haben · LÖV.i-~ WITH 
schon viele ge- , OLL' 
ssp:t,wahrscheir_ROCK N R · 
lieh stimmt es. 
Unsere Bekannt­
heit hat uns 
nicht verändert. 
Warum sollte 
sie auch?Wir 
sind noch genau­
so wie trüber" 
Sie wohnen auch 
noch,wie trüber, 
in Leeds. Was halten ,~/,· 
von dar Szene dort? 
Ps.ul:"Ich finde es ganz 
okay da.Die ~rühm~esten 
dort sind natürlich The 
Mission,die haben uns 
auch in ihr Vornrogramm 
~eno~men 1weil wir uns 
aus Laeds ~ennen.Die S7.e­
nein Leeds ist eben wie 
in den meisten enp:lischen 
Großstädten,es p:ibt gute 
und schlechte Bands,eini­
ge ganz nette Pubs,msn 
kann ganz ~t dort leben 
finde ich."Psul steht au! 
und beginnt im Raum urnhe:i:>­
zutanzen ,wie eine junge, 
frische Rose,die gerade 
beginnt i~re Knospen zu 
öttnen,dszu singt er laut 
stark. 

Tllrt'll~l» ·r \V · V' l 5 -· l,) 
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DIE MAUERN DES MrnILABEL 

DE~ANN, DZRl USI~ER ,DERMACHER 

PHIIJ,~,~~~~- M ~!~D HINTER 
CONSTRICTOR UND DEM yooDOO CLUB 

BLICK HINTER 
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E"INE SCHLANGE WEG AUS DEM DICKICHT 

Betrachtet man s i ch die 
momentane Mus i kland s cha ft 
wo es an Einf all sre i chtu~ 
und ii~enst ändiF-ke it oft­
mals mangelt,we i l die Mu­
sik keinen Platz zum At­
~en,fre i se i n und zur Be­
geisterunf l äE t so ist es 
gut,daG es noc h Leute g i bt, 
die sich was e i nfallen las 
sen um aus all der Durch­
schnittlichke i t auszubre­
chen. 
Ein futes Reisniel dafür 
ist PHE,LIP 30;,. 
Die rusik,dieses oftma ls 
monotone Dahinnlätschern 
von im Vordergrnnd p:ehalte­
nen Rhvt~en und die manch­
mal ebenfalls etwas zu mp­
noton geratene St i mme ( "Ich 
würde es als Noise-Punk be­
zeic hnen. " )kann man lie­
ben oder ~assen oder auch 
einfach nur mören(was wohl 
am 3äufigsten der Fall 
sein dürfte~,aber man muß 
zugeben:Der Mann ist 
1tenial. 
Er verkauft seine Werte, 
aber seine ~erte lassen· 
sich verkaufen,ohne nein­
lieh zu sein.Vielleicht ist 
verkaufen nicht das rich­
tige ~ort.Vielleicht 
sollte man sagen,er bringt 
es fertig,seinen Herzschlag 
auf das Innere der Leute zu 
Übertragen.Dies ist für ihn 
um so ein~acher,da er eben 
der ·nette Boy von nebenan" 
ist,dessen P.erz f ür die sel­
ben Dinge schlägt,wie das 
seiner Zuh ~rer.Es bewegt 
sich ( fast) von alle i ne er 
ist nur noch der ,i enige ,der 
den Ansto ß gibt.Er drückt 
das aus was sie de nken und 
verkauft damit auch noch 

~nz nebenbei die Platten 
von den Leuten,die er mag 
und natürlich von sich 
selbst.Selbstbewußt und 
clever. 
Dieses neue Selbstbewußt­
sein ist ein Fortschritt, 
denn wo ein ZAPPA früher 
noch bescheiden verlauten 
lieP. "Jede Musik hat ein 
Publikum",so geht ein WA'f­
Ni HUSSE'f heutzutage schon 
weiter und behauptet "Je­
de Musik ist populär,man 
muß sie nur nonulär ma­
chen. "BOA 's CüNS'i'i:UC':l'ü.t\­
Label steht irgendwo da­
zwischen.Er macht die Mu­
sik nopulär,aber eben nur 
dem Publikum,das daran in­
teressiert ist.Ein irrer 
Kreis,aus dem man,wenn 
man an seinen ideologi­
schen Grundsätzen festhal­
ten will,nur schwer heraus 
kommt.Es sei denn,man ge­
hört zu den Bands,die ge­
meinhin als Phänomen be­
zeichnet werden.Die die 
richtigen Größenverhält­
nisse durch glückliche Um­
stände beherrschen.Snrich: 
Sie gehen keine großen 
Komnromisse ein,erreichen 
aber trotzdem ein großes 
Publikum. 
Mit seinem eigenen VOODOO 
CLUB ist er da schon auf 
~em richtigen Weg.Man 
könnte fast schon sagen, 
er wandelt auf goldenen 
Pfaden.Direkt ins Herz der 
"i',usik-Szene"-Leser(Ton 5, 
Newcomer Bands'86),der 
P~attenkäufer(PHILISTER 
best verkaufteste deut­
sche Indie-LP des Jahres 
'85,ARISTOCRA~Ii: ; ,.,,_:," En­
de Herbst'86 in den To n5 ) 

"A_uf di es en Erfolg 
i ~t das ~anze Con­
stri ctor-Labe l a uf­
p:ebaut.Denn man 
braucht natürlich 
auch Startkanital 
wenn man anf ängt. 
Und durc h das Geld. 
das wi r bei PHILIS­
T~H verdient haben . 
k önnen wir es uns 
zum 3eisniel leis­
ten 5 Platten auf 
e i.nmal auf den 
Markt zu bringen. 
Ich habe noch nie 
einen Pfennig ge­
sehen.Ich stecke 
alles Geld sofort 
wieder in Constric 
tor.Aber was soll& 
Bs ist mein Hobby, 
mein Lebenssinn." 

Trotz diesem ideo­
logischen Denken 
haben PHILLIP BOA 
& Tni VOODOO CLUB 
sc'Jon einenge­
wissen Bekannt­
heitsgrad in Eng­
land erreicht. 
Gefallen an ihnen 
finden auch die 
englischen Musik­
Pänste.(Songs im 
JOH;\ PBBL Prog­
ramm, Berichte in 
/lielody Eaker und 
NMi: ). 
Aber er überläßt 
das Wichtigsein 
nicht den engli­
schen Musikpäps­
ten.Er bean­
snrucht diesen 
piatz f ür sich. 
Was heif;t Platz. 
Eine kleine Zcke 

im ·Noise-Bereich zum i n­
dest. 
"This i s the noise-bibel, 
we are the preacl-iers" 
schreibt COHS'I rtICToa. Und 
da man als Prediger mehr 
bieten mu ß als gute Musik 
bietet e~ eben auch noch 
die bereits erwähnte Ideo­
logie. 
"Don't trust Video/TV, 
build vour own ohilosonh:v." 
Wir,die Boa hören glau­
ben doch zumindest unsere 
eigene Philosonhy gefun­
den zu haben. 
Und Video/TV?Alles scheis­
se!Wen störts da,daß Con­
strictor bei jeder Wer­
bunp; Boa und Membranes T­
Shirts emnfiehlt,was zwar 
ziemlich ungewöhnlich , aber 
dennoch einfallsreich ' ist. 
Denn Kreativität und Ein­
fallsreichtum ist bekannt­
lich auch vielermanns Phi­
losonhy. 
Ganz so naiv darf man das 
natürlich trotz allem nicht 
sehen,doch warum nicht Mu­
sik v..,;R,,AuF..,;N(Womi t natür­
lich auch die Promotion 
gemeint ist),wenn sie ei­
nem refällt. 
Boa steht .iedenfalls total 
hinter seinen Bands und 
das ist auch das KriteriW!l, 
nach dem er sie auswählt. 
"Ich bin bei Constrictor 
eigentlich nur dazu z·u­
ständig ,die Bands auszuwäh­
len.Grundsätzlich nehme ich 
nur Bands,die ich selbst 
gut finde." 
Zu seinen 3ands gehören in­
zwischen:PALOOKAStCRiB?~RS, 
CHRISTIAN HO UND, ,-;.1!Kd1iAil,ß, 
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"WAS NUTZT F.S DENN DER 
SZENE,WENN JEDE BAND 
NUR 500 PLATTEN VER­
KAUFT. " - Pnillip Boa~ 

1000 VI0LINS BIG FLA­
LE, I-:Iifi' ADDIC'i.'3 und 
HAHGi·,ANNS .B.tJ,.UTIFUL 
DAUGi-iTE,1<; .~·t < 

"Ich nehme 
nur Bands , 
die ich 
auch se.lbst 
mag rt_Phillip 

• Boa 
Zum Glück gibt es bei 
Cons t r ictor auch Bands, 
die s i ch eher dem noi­
se als dem Pop ver­
schr i eben haben.Die 
j,Jßi'ifüiAHES zum Beisniel. 
Da s i e aber schon im 
letz t en STJ:{AIGil'.I' eine 
Huldigung hatten . sol­
len s i e hi er nicht mehr 
lange erwähnt werden. 
Außer1dal'- sie einen UN­
BEDI NüT hör enswerten 
Song,zusammen mit Boa 
aufgenommen haben SPIKß 
h ILLIGANS TAPE R.C:CORDER, 
n ämlich. 
"Den Song mit den Mem­
branes haben wi r gemacht, 
damit sie e i n biP chen be­
kannter werden.

1
Ich f inde 

die Membrane~ ·sehr talen­
tiert und nett,und ich 
setze mich sehr für sie 
ein.Als sie anf i n gen,ha­
ben sich kaum 100 Leute 
ihre Platten_gekauf t,in­
zwischen sind es schon 
mehr als Tausend . John 
(Robb,Sänger der Membra­
nes,d.Verf.)savt,wir sei­
en nicht nur in Deutsch­
land das beste Label son­
dern auch i n England." 

Bes~häftigt man s i ch mit 
den "Constrictor-Bands" , 

1111W 
so ist auffallend,daß r· ... ,, _.·.;_ ._, ., .. " 
nur enflische Rands un­
ter Boas Fittiche zu 
finden sind. 
"Das lie!"t daran,ds1ß 
wir bisher noch • · ; '. 
.. .._ lf gute deutsche 

Bands gefunden haben. Es 
ist nicht so,daf ich 
grundsätzlich etwas ge ­
gen deutsche Bands hät­
te,aber es müssen erst 
mal f,ute da sein,mit de­
nen man was machen 
könnte.Das ist das Pro 
blem." · • 

Die deutsche In~ie-Sze~ 
ne hat er auch im Aus­
land nicht gerade ge­
lobt.So erzählte er An­
dy Gill vom englischen 
Hew Musical Exnress,daß 
es seit der Vermark­
tung der Neuen Deutschen 
Welle kaum noch erwäh­
nenswerte Bands in Deut­
schland gibt.Und vor al­
lem sei der Plattenver­
kauf in der Indie-Sze­
ne deutlich zurückge­
gangen. 
"Was nützt es denn der 
Szene,wenn jede Band nur 
500 - 1000 Platten ver­
kauft!Ich würde unse-
re Musik z.B. kommerziel­
ler mac hen , wenn das Con­
strictor hilft . " 
Lobenswerte Ansichten . Wer 
nimmt in der he 11+igen 
Zeit schon no ch Rücksi cht 
auf andere Bands . 

Bedenkt man allerdings 
die englische Indie-Sze­
ne,so fallen einem schon 
einige negative Paralle­
len zu Deutsch l and ein. 
Sich er.In England gi bt 
es "Mega-Indi e Rands"wi.e 

"W00D.t,i'l'ür..:" und "NEW 
0.nD.c:R",abe r man darf 
auch Bands wie "WE FH.E.t 
KING~" nicht verges­
sen,die irgendwo im Un­
derground rumkrebsen 
oder Labels wie "AGlT 
PR0P",die schlechter 
verkaufen,als man anneh·· 
men könnte.Will damit 
sagen,in England ist 
auch nicht alles Gold 
was glänzt. 
"Ja sicher.In England 
ist die Indie-Szene 
auch nicht so besonders 
gut.John(Robb,d.Verf.) 
sagt immer:"Die Musi­
ker arbeiten für die 
Labels um die Labels 
am Leben zu halt en." 
"Es gibt viele Bands 
aus England,die echt 
gut verkaufen 1aber 
noch nie einen Pfen­
nig Geld gesehen ha­
ben.Und dann gibt es 
da auch noch das Pro­
blem,daß viele Grun­
ue n zur Industrie über­
gehen,sobald sie ein 
bißchen bekannter sind. 
Das ist natürlich ei­
ne blöde Situation für 
ein Label,wenn es erst 
eine Band bekannt macht 
und die dann zur In­
dultrie überläuft." 
Phillip Boa & the Voo­
doo Club wollten ihr 

2 . A 1 b um A«I ...,'i'0CHAC I.t e i­
ven t l ich auch bei der In­
dustrie aufnehmen,konnten 
aber keine Firma finden, 
die bereit f,ewesen wäre 
ihre GeldforderunF,en zu 
bezahlen. 

"Wenn wir uns schon ver­
markten lassen,dann wol­
len wir weni~stens viel 
Geld dafür.Irgendwie ist 
es ja schon ein Wider­
snruch zu Constrictor, 
aher andererseits sind 
wir ?4,?~ und haben alle 
studiert.Wir müssen auch 
von ir!"endwas leben und 
ich will mein Geld auf 
vernLinftige Weise verdie­
nen.Ich w;ll von meiner 
~111sik leben k'-nnen und 
wenn das nicht möglich 
wäre,dann müPte ich viel 
leicht irvendei nen Seheis· 

.iob !1HlChen." 

Das wird er nicht nntig 
haben . 
Denn wie das Symbol sei­
ner RRnd (Boa) und sei­
nes Labels (Constrictor) , 
die Schlange nämlich, 
bahnt er sich raffin i ert 
und geschickt seinen Weg 
zum Ziel;durch Dickicht 
und Felder,durch Morast 
und ebene Täler. 
Wie eine Schlanve bei.Pt 
nr si.ch durcri. 
Und veniePt den Platz in 
der Sonne. 

""• ·. , H lv\ •, "'· Jh_ • . 



Black Carnat i ons?Wieder 
so 'ne 60's 3and,wird 
sich derjenige fraf':en, 
der sie mal vesehen o1er 
ihre ~lini-LP kennt. Aber 
der wird auch wissen ,daf:, 
sie sich aufgelöst haben. 
Warum aber trotzdem der 
Bericht:Ganz einfach,weil 
sie eine der aufregendsten 
so~.60'~Revival-Band,., 
Deutschlands waren!Aber 
lassen wir das ewige Ge­
rede von diesem und jenem 
Revival(?rage-welche 
Band klingt 'ieutzutage 
nicht ir~endwie nach den 
Sixties'r)und widmen uns 
einfach einer Band die 
es verdient hat,einen 
würdigen Abgang zu be­
kommen.Ganz -verzichten 
müssen wir auf die "Black 
Carnations" in Zukunft 
sowieso nicht,aber der 
Reihe nach.Zunächst ein 
oaar Facts für diejenigen 
die diese ~and verschlafen 
haben(doch,sowas gibtsl). 

Irgendwann griindete Sandy 
Hobbs eine Berliner Sand 
namens "3eatitudes",die 
sich an dem Beat und ?olk­
rock der sechzi~er Jahre 
orientierte.Sie haben '84 
eine(emnfehlenswerte)7"EP 
raus~ebracht und . ich dann 
Snde des Jahres mit ~roßem 
Krach(sorich:vor Gericht!) 
aufrelrst bzw. auf~esnalten; 
vor r.ericht wurde dann-man 
~ag es kaum ~lauben-um ~en 
~andnamen f':estritten. 
Schwarn-, d•rüber.Sandy r:riin­
d~te die 3lack Carnations, 
die da-,als zu meinen Lieb­
lin~s-live-lands gehrrten, 
sPiel te 3aP.- t-ei "'J''ie C:hud" 
(auch so 'ne ~and aus der . 
60's ~iste)und werkelt seit 
linverem an einer neuen 
3And ru~1. 

Und da wir ger~de so 
schön dabei sind und 
es die Black C:arnations 
außerdem nie mehr in 
der gewohnten Form ge­
ben wird,darf Sandy 
jetzt nochmal seinen 
Kom-,entar zum 60's 
Revival abgeben: 
"Ich fand diese 1-"usik 
schon immer gut,schon 
lange vor dem Revival. 
Soft Machine und alte 
Hendrix Sachen.Und die 
Beatitudes waren damals 
auch die erste 3and,die 
irgendwie 60's mäßig 
aber doch eigenständig 
klang.Nur die Musiker 
oassten nicht so richtig 
zusammen. Im ersten Jahr,; ;1r ja auch noch Tommy 
L' Amour dabei,aber der~,.;• 
damals noch ziemlich 
schlecht,und er hat ja 
dann die Subtones ge 
gründet.Für die erste 
Platte habe ich zusammen 
mit Mike Korbik "Twang 
'Production" aufgezogen, 
weil kein Label die 

Platte raus- r-·--· bringen wollte .. , 
Auf "Twang" "'-
sind auch die · 
Black Carnation 
Mini-LP und die , 
erste Chud- ' 
Sinp:le er­
schienen." 
Während p:re 11 
f':est.vl te · 
',{aver( I?) unct 
sonstige Leute 
zu X-,nal 
Deutschland ins 

/ 

/·•-····-··· 

sein übri­
ges.Da er p;erade 
Twang erwähnte,frage 
ich ihn,was er von 
der deutschen Inde­
oendent-Landschaft 
und soeziell von der 
Berliner Musik-Szene 
hält. 
"Tweng habe ich 
nur gemacht,um 
eigene Sachen raus­
zubringen.Bei den 
Independent-Sachen 
ist es ia ~eistens 
so,daß kein Geld 
da ist,und wenn man 
Glück hat,verkaufen 
sich die Platten so 
gut,daß man die 
Produktionskosten 
wieder rein kriegt. 
Aber häufig läufts 
.ia nicht so gut. In 
Berlin tut sich z.Zt 
nicht viel.Gute neue 
Bands wie Rubbermind 
Revenge,Strangemen, 
Rainbirds, haben 
hier schon überall 
gespielt und es 

Metroool 
strömen,sitze 
ich mit Sandy 
1iobbs im Cafe 
Swing.Sandy 
wirkt ziemlich 
abp;esriannt und 
nein verrenkter .,_ __________ -----·-

·•·-~ 
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.sieh-i/·nicht so aus,als 
ob deTT1niiChst neue 
bracubare ßands nach­
rücken werden." 

Würdest Du zu einer 
i-la.ior-Comnany p.;ehen, 
falls Du die t!öglich­
kei t hättest·, 
Sandy:"WeiB ich nicht. 
Wenn ich·aber anderer. 
seits mein Konzept 
ohne Kompromisse durch• 
ziehen könnte,würde 
ich schon zu einem 
Industrie-Label p:ehen, 
denn die übernehmen 
in der Rer,el ia auch 
die Produktionskosten 
und für 'ne LP r,ehen 
locker 10.000DDr•l an 
Studiomiete drauf und 
wenn man das selbst 
bezahlen TT1uß ••• " 
Zurück zu den ijlack 
Carnations.Wie lange 
hat es die eitz:entlich 
tz:ef!:eben? 
Sandy: "Die Rlack Car-­
nations tz:ab es von 
Feb. '85 bis Feb.86. 
In der Besetzung, 
h,,ben wir auch die 
1-:ini-LP augenommen. 
Die LP ist ja Anfang 
März 86 erschienen 
und hat sich anfangs 
besser verkauft als 
z.B. die von den 
Subtones.Obwohl,auf­
gelöst haben wir uns 
nicht richtig;wir 
haben dann immer mit 
wechselnder :gesetzun~ 
neue Sachen aus 
orobiert." 
Und warum habt Ihr Euch 
aufp:elöst? 
Sandy: "T,ia, irp:endwie 
p:ab's doch imnier Un­
stiTTITTli~keiten.Der 
Schlap:zeuger z.R. ~at 
eir,entlich nie viel 
zur l\and heir,etragen, 
aber.bei irp.;endwelchen 
Zntscheidungen wollte 
er i:!,rner mitreden oder 
hatte was auszuRetzen. 
Und der Gesang von 
Justine gefiel mir auch 
nicht immer,manchmal 
war er Mir zu rnhr~n­
mäßig. 

~---.~----· 
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Mik Moon hatte auch schon 
angekündigt,daß er sich 
um seine Band,die Planets, 
kümmern wollte,und unser 
Baßist hat einen Job in 
West-Deutschland bekommen. 
Und ich hatte keine Lust 
mehr,mir ständig neue 
Leute zu suchen." 
Hast Du ein neues Konzept 
für die neuen Black 
Carnations? · 
Sandyr"Neues Konzept?Nein, 
eigentlich gibt es kein 
neues Konzept.WiY machen 
das,was wir schon immer 
gemacht haben,also Beat 
in allen Variationen.Bis 
jetzt fehlt uns„nur 1!-och . 
eine passende Sanger1n,d1e 
die gleiche Qualität wie 
Justine hat,aber trotzdem 
irgendwie anders singt. 
Neu sind auf jeden Fall 
Instrumente wie Vibraphon, 
Sitar,Tablas,OrgeltKlavier 
und Kesselpauken( 1 ,. · 
Im Moment sind wir noch 
im Studio und nehmen 
die neue LP auf.Was bleibt 
uns anders übrig als die 
Stücke erstmal ohne Gesang 
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Eine Wanze ist.ein II!-­
. sekt da.'3 immer dann in 
'; Erscheinung tritt, wenn 1 es irgendwo besonders 

schmutzig ist.Die ~anze 
gräbt sich gal!-z ~1ef 
in den Drec~ e1n,ver­
mehrt sich schnell und 
fühlt sich in aer dunk­
elsten Ecke •am Wohlsten 
Was liegt also näher,. 
als sich "The Bugs"(d1e 
Wanzen) zu nennen? 
Wie die Wanzen lieben 
die Bugs das schmutzi­
ge und fühlen sich dem 
60's Garagesound ver-
bunden.In dunklen Kellern 
haben sie ihre Visionen 
von rau~Musik au~pro­
biert und ihre Anhanger­
schaft Wanzen-schnell 
vermehrt.Au~h sie ~raben 

aufzunehmen? 
Manche Aufnahmen habe 
1ch nur mit Schlag­
zeuger eingespielt, 
wobei ich alle Gitarren 
selbst spiele." 

Na,wunderbar,bsld 
werden wir Beat mit 
Kesseloauken zu hören 
bekommen • . 
Die Mini-LP"Beat the 
Attitude"(der Name ist 
auffällig zweideutig!) 
finde ich absolut ·· 
hörenswert,wenn ich mal 
von dem recht schwachen 
Instrumental-Stück 
absehe;der Gesang von 
Justine ist super,der 
Sound okay(obwohl er mir 
schon fast etwas zu 
glatt und sauber ist,na 
ja,Geschmacksache). 
Jedenfalls nicht dieser 
"schon-1000mal--gehört-
60' s-Revi val·Sound". 

Sandy:Auf diesem Gebiet 
ist ziemlich viel . 
passiert,aber ich finde 
diesen GPragen-und Fuzz-
gitarrensound·inzwischen 

S1C 
Fall in die Gehörgänge 
von jedem,der sie einmal 
zu Ohr bekommen hat. 
Auch Dir könnte es so 
gehen.Denn sie lassen 
Dich einfach nicht mehr 
los,und an trüben,trau 
rigen Tagen tr~umst Du 
von ihren aufregenden 
Songs und dem wilden Le­
ben,das Du dahinter ver­
mutest. 
Doch so aufregend dürfte 
es auch in der Bug-sehen 
Welt nicht immer zuge 
gangen sein.Nach dem 
Split der Vibes spielte 
der Gründer"Lloyd( A.Syd) 
Tripp(ex-Blueberry Hell­
bellies)mit verschiedenen 
Musikern zusammen doch 
keiner entsprach so recht 
seinen Vorstellungen. 

-~- . 
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ziemlich langweilig. 
Auch di~se ultra­
obskuren Garagensa­
chen aus den sech­
ziger Jahren,die ja 
laufend augegraben 
werden,sind meistens 
einfach schlecht und 
die guten kennt man 
j a sowieso.Von den 
neuen gefallen mir 
die Vietnam Veterane 
am besten." 
Und was gefällt Dir 
allgemein gesehen 
am besten? 

viele andere Bands, 
die mir gut Refallen, 
oder von denen mir 
einige Stücke ge­
fallen,sber es gibt 
i nzwischen so viele 
neüe Platten und 
Gruppen,dsß man gar 
nicht alles hören 
kann." 
Wir haben inzwischen 
ausgetrunken und Ssndy 
scheint wirklich nich·t 
in allerbester Ver­
fassung zu sein.Darum 
wollte ich das Inter­
view nicht unnötig 
ausdehnen,was wichtig 

Sandy:"Schwierige ist,ist sowieso ge-
Frsge.13th Floor sagt. 
Elevators,Roky Mal sehen,warin die 
Erickson,Jonathsn neuen Black Carnations 
Richman,Velvet Under auftreten.Vorläufig 
ground,Beach BoyS, jedenfalls muß Master­
Amon Düül,spätsech- i 
ziger Folkrock,Surf- m nd Hob~s noch humpeln 
rock, Michelle Polna- P.S.Ich habe extra nicht 
reff,Ronnie Urini, nach den Ur-Beatitudes 
Buddy Holly&The und dem Gerichts-
Crickets,Insterburg verfahren gefragt,weil 
&Co(?),Exit Out.Das das Thema ausreichend 
sind so die wichtig- von den Medien ausge­
sten Gruppen,die mir latscht worden, 1st 

einfallen.Es~..- ~r~hic~o~~n~~;=c~~~~- ~I 
r-J".' tern wollte. ~~: 

~~A==~;i;~t~,-.=; h'~~ 

Erst als er die hung­
rigen,ausgebrannten 
Brüder Richard und ~ar. 
tin traf,wußte er wo­
nach er gesucht hatte. 
Drummer Anton "Duane" 
Ripley und Malcolm X 
schlossen sich an und 
man entschloß sich nun 
in Zukunft gemeinsam 
die Mainstream­
gewohnten Gehörgänge 
der Leute freizuprus­
ten. · 
Die Bugs wollen,so 
wörtlich "das Bewußt­
sein der 80'er Jahre 
mit einigen durchdreh­
ten 60' s Cover -
versionen und wilden 
rohen Eigenkornpo 
sitionen verbinde 

Das dies nicht lange 
ohne Resonanz bleibt 
beweist die Tatsache 
·daß sie bereits weni­

ge Wochen nach ihren 
ersten Gigs eine 7"EP 
für Hit Records · 
sowie einen Song für 
den "Garage Goodies 
Vol. 2"Sampler auf·· 
nahmen.Im Frühjahr 
spielten sie für Big 
Beat eine Mini-LP 
Und spielten sie in 
Cluhs in England und 
neuerdings auch in 
Europa. 
Sie lassen nicht 
locker.Denn Wanzen ge­
ben selbst dann nicht 
~uf,wenn sie schon 
fast alles umgewälzt 
haben.Irgendwo in 
einer dunklen Ecke 
könnte es schlieGlich 
noch jemanden geben -
der noch nicht mit 
ihnen in Berührung ge­
kommen ist.Und falls 
Du derjenige bist,dann 
lasse Dich schleunigst 
von ihnen bekehren. 
(Kerstin Grether) 



KONZERT­
ROCKSCHAU 

Wie ~ewohnt ~ab's in 
den Monaten vor dem 
Som"'erloch wieder aller­
orts viele Konzerte.Be­
ginnen will ich mit dem 
FUZZTONES - Konzert ,des 
zwar schon etwas länger 
her ist aber an ande rer 
Ste lle dieses Fanzines 
scr.lecht weg kam.Mir hat 
e s ab er trotz der zwei 
Konzer te im Heidelberge r 
Schwi~bad Club gut ge­
fall e~da ich die Gr'in-
de ,die dazu ~eführt ~e-
ben verstehen kann . ( Man 
kann schließlich nicht 
d i e Eälfte der Leute 
drauren stehen las s en!) 
Rudi Protrudi ist de r 
lebende "qeweis dafür, 
daß man auch heut e noch 
dreckig und wild se i n 
kann , ohne sti l l os zu wi r­
ken .Er verwand e lte die 
-qühne in e in Schlach t­
fe ld , i n de"l der Ro ck'n 
Roll di e wi c htigs te ~affe 
· • =~i · und se in Ka"lof galt 
all denen,d i e den Trash 
als tot erklärt und Fuzz­
tones bereits beerdigt 
hatten.Er muß si e e i n-
fach alle überzeugt ha­
ben,von e i ner Ausnah"le 
,;.cgesehen ( Hallo Raymond ! ) • 
Da ß er i mmer d i e selben 
Ansagen benutzte,s o~qr d i e 
selben wi e auf der ,. Live 
i n Euro ne "- LP ~ s-:= :--,dtür ­
l ich zu be~ingeln.aber an­
s ons t en wi r kten s e i ne · 
ganze n Bühnengebaren frisch 
und neu,obwohl es doch 
s o altbewihr t ist . Da stör ­
te n auch die neuen Mi t­
gliede r der 3and n i ch t 
mehr. '-len kümmert das auch 
schon be i e \ nem derartigen 
Konzer t ?Doch Le ute,falls 
I hr d i e Fuzz tones nicht ge­
s e hen habt,dann laßt Euch 
sa~en ,da ß di es nicht da~ 
Ei nz i ge war, das Ihr ver­
oaßt ~eben könntet.Ebenso 
gut war en auc h die VI.C:T,iA',.: 
VE? ErtANS,die überall mit 
den Fuzztones zusammen 
a uftraten,nur im Schwi mm­
bad nicht.Mehr zum Kon-
zert der V.V. im Vietnam 
Veterans-Berich t in die-
ser Ausgabe.Im Vororogramm 
s nielten die f abelhaften 
JINX, di e i n den letzten 
Monaten mehrere Auftritte lb 

in i hrer Umgebung 
hatten und nach Ver­
öffentlichung ihrer 
1 .LP auch i m Norden 
t ouren wollen.Wetch 
out !Einziges Durch­
schni ttskonzert der 
l etzten Monate we r 
BOLSHOI i m Mannhe i-
mer Cafe Old Vi enna. 
Ei ne Band,die ganz 
net t anzusehen - i s t, 
den le tzten entschei­
denen Schwung dann 
aber doch nicht rü-' 
her bringt.Sie hätten 
me hr Coververs i onen 
s pie len sollen , da 
s ie das zwe ifels -
ohne besser beherr­
schen als e i gene 
Songs.Die IJberra­
schung""schlechthin 
war , wohl ohne Uber­
tre i bung, das S.dAM'69 
Konzert in Stuttgart's 
Röhre,daß durch bloße 
Mund-'1 ·J-Mund-Prona­
gan~a und ohne große 
Ank1mdigung in Musik­
zeitschriften ausver­
kauft wurde!Ein Ge­
f ühl wird nie alt und 
deshalb sind die Sham' 
69 eine der neuesten 
Bands,die es gibt.Sie 
begannen mit einigen 
:10.ueren Songs ,die beim 
gewohnt-gelangweilten­
Fuck off-Bier-Hardcore­
Publ i kum natürlich 
sc ~l ech t ankamen,denn 
sie hatten sich nicht 
auf eine neue Band e i n­
ges t ellt ,da s i e die 
Sham'69 noch nie ver­
standen hatten.Die Bl ä­
ser am Anfang des Kon­
zerts sorgten fu.r d i e 
üblichen Buh-Rufe und · 
was sonst noch alles 
zu den Pflichten e i nes 
e~ht en ~ardcores ge­
hort.Spater s pielten 
sie auch einige äl t ere 
Songs ( If the kids are 
un i ted( ~x),Questions 
& Answers etc.)Sänger 
JIMMY PURSEY' sah aus 
wie ·ein junger Iggy 
Pop und benahm sich 
auch ANN~HERND so . 
Während Jimmy im Pub­
l i ku,.,-. tanzte und die 
Fans auf der Bühne ih­
ren _ lengersehnten Spaß 

hatten fühlte man 
sich,ais hätte einem 
die Zeit eingeholt. 
Doch es war trotz-
dem hier und heute 
und wer etwas Anderes 
sagt hat die Sham '69 
nicht verstanden.An 
s ie geht auch der 
Pre i s der bes t enl-i 
sik vor dem Konzert. 
Sie traf en den Ze i t­
geist (was f ür e in 
fürchterl i ches Wor t ! ) 
auf den Nerv und lies­
sen dZA~TIE .30YS und 
i3IG AUOIO Dii/AMITJ:: 
laufen.Die Seastie 
Boys und 'RUN DHC 
in Offenbach konnten 
al:erdings live we­
niger überzeugen.Es 
war ein ganz l ust i ges 
Konzert , aber mehr auch 
nicht und mit der Zeit 
nervte d i eser Rap­
Heavy Metal-Punk-Ge­
s an~ ~anz s chön. 

NEW MODEL ARMY!~an kann 
sie gar nicht vie l ge­
nug würd i gen!Nach i hrem 
atemberaubenden Gig ' i m 
Max-im in Stut tgar t (di e 
Leute sahen offenbar ei­
ne andere Band a l s i ch 
zumindest t a ten sie ge~ 
lengweilt)~h ich sie 
no ch im Kölner Luxor und 
i n Hamburgs Markthalle. 
Ei n Konzert von New Mo­
del Army zu beschreiben 
i ~t so ~möglich , wie 
die Gefuhle zu beschrei­
ben,die man het,wenn man 

· verliebt ist.Auf jeden 
Fall halt en s ie einem auf 
lange Zeit (auch nach 
Beendi gung des Konzert es) 
noch am Leben .Während 
des Konzertes sowi eso. 
Schon a l lein das Funke l n 
in den Augen von Slade 
the Leveller wenn er mit 
Leidenschaft Songs wie 
"m:r country","51st Sta­
tel•, "brave new world" 
und vor allem das geni ­
ale "S;,;alltown England " 
singt, i s t es wert der 
Band über all hin nach­
zure i sen.Die Wut i m 
Bauch,~ie Energie,die 
Harmonie unter den ein­
ze l nen Musikern sowie 
die Brillianz der Songs 
machen sie zu einer 
der beeten Livebands 
überhaupt!Ver einmal New 
Mode l Army gesehen hat , 
ko11111t nie mehr von ih­
nen los!Nach den Kon­
zerten der Band fragte 
ich mich , warum ich über­
haupt noch über andere 

Bands schreibe . Di e GO 
RETW~ belehrten 
mich eines Besseren. 
Ihre Deutschl and-Tour 
ze igte sie von ihrer 
besten Seite.Die Ver­
mittler" schaff ten es 
wö~tlich ihre e i gene 
Spielfreude und die ge­
nialen Songs auf das 
Publikum zu übertragen. 
Sehr gut gefiel die ein -
gesetzte Geig,e von Amen­
da Brown,die der Band 
live interessante Farb~ 
tupfer verlieh,die her­
vorragend zu ihrer Mu­
s ik p~ssen.Man merkte, 
deP. die Band schon viel 
Erfahrung ha t und lange 
zus ammen spielt.Dies 
wer übrigens ihre 5. 
Deutschland-Tourt Die 
temper~mentvolle Schlag­
zeugerin machte di e gan­
ze Zeit während des 
Konzertes genau den Typ 
an , auf den ich es auch 
abge s ehen hat t e .(Hoff ent­
lich l i es t er es nicht) 
~ber das . nur am Rande~ 
interess i ert Juch natur­
lich nichts.Grauenhaft 
waren dagegen die LEGEN­
DAR! PINK DOTS im Köl­
ner Luxor.Dae Konzert 
ist auch schon einige 
Zeit her, wurde aber bis­
her in Straight noch 
nicht erwähnt und irgend­
Jemand muß ja mal schlecht 
uber die Band sch~eiben. 
Mit avantgardistischen 
und elektronischen Tönen 
sandt en sie Bilder aus 
die i ch l eider ni cht v:r­
Stan~.Al l es fügte sich 
zu einem gr,ßen Farbbild 
zuaammen,das jeden in sei­
ner eigenen Welt ein­
SP.9rrte,unmöglich die 
Türen zu öffnen oder mit 
anderen in Kontakt zu 
kommen.Der Sänger Edward 
Ka-Spel benahm sich wie 
ein unkontrollierbarer 
Irrer und genauso klang 
auch die Musik.Ich will 
nicht behaupten,daß die 
LPD eine schlechte Band 
sind,ich verstehe sie 
nur e i nfach nicht .und· 
nach diesem,für mich 
schrecklichen Konzert,will 
ich sie auch gar nicht 
mehr vertehen.Den Schlüs-



sel zu ihrer Welt 
brauche ich nicht. 
Den Rest gab mir das 
anschließende Inter­
view in dem Ed.ward 
mir erzählte ,er hasse 
Rock 'n RolllUnd ich 
hasse Leute die 
Rock'n Roll hassen. 
Und mit mir haßt Tex 
Morton von SUNNY 
DOMESTOZS all diese 
Leute .Und so klingen 
sie auch.Ihr Kon­
zert im,vor kurzem 
abgerissenen,Neckar­
gemünder JZ war ein­
fach großartig.Die 
Band will von ihrem 
Psychobilly-Image 
weg und hin zum Ima­
ge der wilden Rock'n 
RoUer,die sie zwei­
felsohne sind.Zu­
mindest Gitarrist Te 
der aussah wie ein 
junger Johnny Thun­
ders!Die Band spielt 
hauptsächlich Songs 
aus ihrer "Get Rea­
dy for the Getready" 
EP,wobei besonders 
"wild man" für gute 
Laune sorgte.Auch 
sonst spielte die 
Band viele Coververs• 
ionen von denen Ra­
mones'"Sheena is a 
Punkrocker" am Bes­
ten gefiel.Ebenfalls 
gut waren die MEN 
THEY COULDN'T HANG 
im Berliner Loft.Ihr 
Folk-Punk-Songs spie 
ten sie in bester 
Iren-Manier.Sie mach• 
ten einfach Spaß und 
s etzten zum Höhe­
punkt noch eine Cove 
version von "I fough 
t he law"an.Na,dann 

ann sowieso nichts 
ehr schiefgehen. 
ehr a ufregend waren 
uch d i e IOLITAS im 

Vorprogramm der 
SfRANGEMEN. Zwei der 
besseren (Wahl-)Ber­
liner Bands ,d i e ihre 
jewei ligen Debut-LP' 
auch live gut ~über­
brachten. Die Lo l i t as 
erinnern mi t i hr em 

ock'n Roll-Trash 
n di e New York Doll 

wöhnl!chen. Tatsache ,daf. 
die Smgerin Prancoise 
Cactus auch gleichzei­
tig die Schlagzeuge-
rin ist , war daa Kon-
zer~ interessant.Das lag 
n~tuz:lich auch an Pranc­
oise scharmanter Aus­
strahlung.Die Strangemen 
waren nicht minder gut. 
Ihre melancholischen Un­
derground-Pan-Songs die 
teilweise sehr an die 
Wipers erinnern begeis­
terten das Publikum und 
auch ich tanzte das ge­
samt':'!! Konzert ohne Unter­
brechung !Gut gelungen die 
Coverversionen von Stoo­
ges,Beatles,Hüsker Dü etc 
Mein persönliches Lieb- • 
lingslied der Strangemen 
ist "Forgotten,denied 
betrayed" ,das sie als' 
Zugabe spielten.Höhe­
nunkt des Loloitas­
Stra~~emen-Konzertes war 
jedocn die Lolitas-Cover­
Version von "I love Rock 
'n Roll".Ein Song den man 
einfach covern muß wenn 
man den Rock'n Roli so 
sehr in sich hat wie die 
Lolitas.I love the Loli­
tas, put another song in 
the jukebox,baby ••• 
Die '.l'.V.PERSONALITI:ES 
l~eben auch viele Dinge. 
Sie haben sogar die Bom­
be lieben gelernt. (Ho'\,; 
I le~ned_to love the bomb) 
und sie lieben nach wie 
vor S;yd Barret(hört man!) 
und die Pop-Songs der 60-
er Jahre und Paul Weller 
in seiner Zeit vor Style 
Council und überhaupt d i e 
g~nze Mod-Idee.Ihren l egen­
daren Oberhit "Part-time­
Punks" hingegen sche inen 
sie nicht mehr so sehr 
zu lieben.Auf jeden Fall 
ha?en sie ihn nicht ge­
s~ielt,was den Leuten,die 
wiederum gerade diesen 
Song so seh~ lieben e i­
niges Kopfzerbreche~ be­
reitete.Beim Konzert i n 
Marburg wurde Part-t i me 
Punks lauts.tark gefordert. 
In Heidelberg war dies 
jedoch nicht der Fall(?). 
Entweder sie kannten den 
Song nicht( ••• )oder sie 
wuBten,daB er bei laut s tar-

trotz der un • - kem Verl.;.rigen ers t recht 

nicht 11:esoielt 
.•·· .,J Wie auch 
i~mer.~ls Dan Treacy 
mit __ seiner typisch-
11chonen-s · •- Stim-
me anfing zu singen 
kamen mir wirklich die 
Tränen.Göttlich!Jowe 
Head ist ein Witzbold, 
der am Lautesten üb~r 
seine eigenen Witze 
lachen kann.Der Paloo­
kas-Sänger sang selbst 
nur wenige Songs,gefiel 
aber mit seiner markan-
ten Stimme.Die STRAIGHT­
Party soll noch kurz 
erwähnt werden.Sie war 
wirklich gelungen.(Ja, 
ja,Eigenlob stinkt!) 
300 Leute tanzten bis in 
die frühen Morgenstun­
den zu fünf Bands aus der 
Umgebung u.a.zu den 
BA.iIBS II/ TOYLAND,SCHOOL 
BU.B.3 und PäHLS FOH PIGS. 
Presse war ebenfalls 
anwesend.Angesrornt durch 
den Erfolg der Party 
plant STRAIGHT im Moment 
e in Festival im Herbst 
be i dem u.a. die Straß;n­
jungs spielen werden.Mit 
New Model Army sind wir 
in Verhandlung,können aber 
noch nichts versprechen. 
Das Festival wird in Sins­
he im stattfinden und soll 
zeigen,daß Süddeutschland 
in nunkto Musikszene viel 
besser als sein Ruf ist! 
Nun weg von der Clubatmos­
phäre.S·türzen wir uns auf 
e in Massenereignis.Das 
Onen-Air im Kölner Müngers­
dorfer Stadion mit BIG AU­
DIO DYNAM ITE,U2,PRETElIDERS 
und IOU REED.Ein solches 
Open-Air mit 70 -80 000 
Leuten ist eine Ganztags­
strapaze.und ich kann 
nicht ver s t ehen ,was Leute 
dazu bewegt , s ~vi el Geld und 
Zeit aufzuwenden,nur um dann 
als gesichtsloser Niemand 
irgendwo in der Masse unt·<dr­
zugehen und die Band suf der 
Bühne nur noch als kleinen 
Punkt wahrzunehmen.Aber das 
Open-Air hat sich für mich 
schon gelohnt,da es e i nige 
gute Momente enthielt ur, d 
mich außerdem nichts kos­
tete,da. mich Big Audio 
Dynamite backstage mit­
nahmen (Bob Geldof hat mal 

gesungen:"I al­
ways get what I 
want.") , und ich 
von dort aus ins 
Publikum gelang. 
·B.A. D. spielten 
als erste und 
sie sind eine 
fantastische au­
thentische live­
Band.Trotz der 
eingesetzten 
Synthesizer.Sie 
snielten leider 
nur eine halbe 
Stunde und das 
ahnungslose U2-
Publikum konnte 
selbst mit Son~s 
wie"the bottom . 
l ine" und "E• 
MC 2" nichts an­
fangen . Selbst 
der Name Mick 
Jones sagte den 
Meisten nichts, 
was ich sus vie­
len Gesprächen 
mi tbekam! 
Genauso w11nig 
kannten sie LOD' 
Rfil.'D ( 1 ).Eini ge 
verwechselten 
ihn mit Lou 
Gramm!Traurig 
unt er solchen 
Umständen Songs 
wie "Sweet Jane• 
oder gar "Rock 'n 
Ro ll" ZU hören . 
Was soll ich sa­
gen?Lou war sehr 
gut,aber zu e i­
ner solchen Ver­
anstaltung paßte 
er einfach nicht , 
PRETENDERS hat "' 
ten mit Chrissie 
Hynde eine gute 
Frontfrau und 
im Innenraum(wo 
ich mich zum 
Glück befand) 
harmonierte ihr 
Gesang auch mit 
der Musi i< ,oben 
auf der Tribüne 
konnte man sie 
kaum hören. Ihrer. 
besten Song 
"2000 miles" 
spielten sie 
nicht und an­
sonsten habe 

· ich vor lauter 

Regenmatsch,nassen Püs- ·man nicht au.r etwas 
sen und Ger ede mit und so Wichtiges und Gutes 
über Mi ck Jones nicht wie A.I. hinwe i sen,wenn 
vi el mitgekriegt.Danach man die Chance hat dies 
kamen U2,die ein durch- vor 70 000 ~uten zu tun ! 
weg fantas tisches Konzert Jeder der eine solche 

rigen Alltagsrealitaät in 
Nord ,Irland,angenehm und 
überaitteln,wie auch der 
sympathische Sänger im Ge­
spräch,,ein warmes Gefühl. 
Er vermittelte die Inhalte 
der Songs,die mit der Gitarre 
und der Mundharmohika harmo­
nierten,sehr eindrucksvoll. 
"Heute etwas sehen von dem 
morgen alle reden" lautete 
der Werbespruch auf den An­
dy White-Plakaten.Bleibt zu 
hoffen,daß dieset trendy-Ge­
rede ausRahmsweise mal stimmt. 
Ich unterhielt mich nach dem 
Konzert noch bis mor~ens um 

abgaben . Es wurde lang- Chance nicht ausnutzt sei-
sam dunkler das Gemein- ne Meinung zu sagen ist 
schaftsgefühl war gut - ein Id io ttOb es etwas ge-
jedoch ließ die Auswahl nützt ha t bl e i bt mal da-
der Songs zu wünschen hingestellt.( "We didn 't 
übrig.Sie spie l ten über- want a v i ctor;y ,we just 
wiegend Hits wie "Sun- wanted a fight"•New Model 
day Blood;y Sunda;y" "40" Army) 
"Wi th or without y;u" Wo wir schon bei Bands 
etc . etc.Alte Songs waren ,,.,;, I rland s ind.Zum Ab-
selten und das Konzert schluß eine s der besten _ 
war außerdem viel zu Konzerte der vergangenen 
kurz

1
bedenkt man all die M?nate.~NDY WHITE,Folkmäs-

monatelangen Vorankün- siger Sanger aus NI (Bel-
d i gun~en und den großen fast),der die dort 
Rummel ,der um dieses her.rschenden _Lebe~sum-
"einzige U2-0nen-Air in stande auch in seinen 
Deutschland" gemacht Texten verarbeitet 1. gab i m 
wurde.Bono wies auf der Mannheimer Hard Ro ck Club 
Bühne auf"Amnesty Inter- ein Konzert vor e twa 70 
national" hin,was ihm Leuten .von _denen gegen 
wi ede r einmal den Ruf Ende des Gigs noc~ e twa 
a l s Prediger einbrachte 10 aufmerksam zuhort en. 
( Ha l l o Dirk!) mir aber Die Musik und sogar die 
weitere Sympathien ent- Text~die aus kle i nen 
lockte . Warum sollte Beobachtungen bes t ehen , 

wirken trot z der trau-

4 Uhr mit Andy. 

Soweit die Konzerte für 
dieses Mal. So long. 



Mit d en ~orten die man br auc h ~ 
um d ie ~usik und die Te yte 
von THE r✓' ISSION zu peschreiben

1 
k~nnt e man eine n billi~en Dre~ 
Groschen-Roman füllen , nur 
mit ~e m Unterschied,daß die 
Band eben bedeutungsvoller und 
einziF,artiv,er ist. 
Sie behauntet,die Liebe sei 
ihr Gestz ,der Y0P stab aller 
Dinge.Wayne Hussey erz i hlte 
~edoch im Interview , daß si e 
nicht n1lr die nageln der Liebe 
sond ern inz wischen auch di e 
des Suisnes s he~errschen . 

unrl Inte rvi e w v on 
Grethe r 

. ., 

"WENN wm UNS NICHT 
FÜGEN WÜRDEN,DANN 
WÄREN wm SCHNELL 
FENSTER WEG. 
DAS BUISNESS WÄRE 

IMMER NOCH DA"-
Wayne Hussey 



Wayne Hussey wird 
zitiert. 
Wayne Hussey wird 
in der ganzen Welt 
interviewt. 
Wayne Hussey lächelt 
von den TitelsP.iten 
eines .1eden Magazin 
Wayne Hussey wird 
zum etablierten 
Pestivalkünstler. 
Wayne Hussey wird 
nach seinem Lieb­
lingsparfum gefragt. 

es den Mission ge­
lungen ist,eus dem 
Oberangebot der 
durchschnitts-ge­
sichtslosen Indies 
herauszustechen, 
sind sie genial. 
Weyne Hussey ist 
genial.Es ist ~es 
Schicksal solcher 
Persönlichkeiten 
zu Stars zu werden. 
Und niemand will 
wohl ernsthaft be­
streiten,daß zwi­
schen "Serpent's 

Kurz!Wayne Huesey 
ist ein Star­
und:Weyne Hussey 
ist genial.Trotz 
alldem.Seine Band 
THE MISSION ge­
hört zu den 'w'eni­
gen,die es ge­
schafft haben in 
allen Bereichen 
Anerkennung zu 
finden.Deshalb wird 
er auch jetzt von 
seinem Ur-Publi­
kum beschimpft,das 
den Ansoruch des 

••. zuerst-geliebten 
-: längst resigniert • • • --= abgegeben hat. 

In einer Zeit,in 
der der NME zum 
Statussymbol ge­
worden ist,und 
jede Bandgrund­
sätzlich nach 
ihrer zweiten Maxi 
als schlecht er­
klärt wird(erinnern 

kiss"und einem 

•

x-beliebigen Song 
ihres Erstlings-­
werks "God's own 
medicine" ain gro­
ßer Unterschied 
besteht.Oberall 
die selben ryth­
mischen Song-
strukturen.Musik 
zum eintauchen 

~ und untergehen. 
.......--~ Die schw~ren Gi­

tarrenklange zu­
sammen mit der über 
allem schwebenden 

~ Stimme von Wayne 
~;~ Hussey J. lassen in 
.~-- einem .1:1ilder auf­

kommen, zuerst un­
klar und zerrißen, 
dann immer konkre­
tere Formen anneh­
men,um schließlich . 
wieder zu einem 
farbgewaltigen un-

---~wir uns doch nur mal 
klaren Gemisch zu­
sammenzufallen. 
Nennt es psychede-an Bands wie "The 

Smiths","Psyche­
delic Furs",Imma­
culate Fools", 

i
icicle Works" etc.) 
ist es natürlich 
auch äußerst un­
hip die Mission zu 
hören. 
So leicht ist man 
also heutzutage(war 
es jemals anders'/ ) 
bereit,etwas aufzu­
geben.Denn ~etzt, · 
wo ihr sie in"Euren 
schmutzigen Krallen 
habt,ihr SWF-3 und 
HE/Sounds-Menschen, 
jetzt könnt ihr sie 
behalten! 
DenkBtelGersde 

lisch,Nennt es go­
tisch.Nennt es wie 
Ihr wollt-die 
Hauptsache ist je­
doch,Ihr fühlt esl 

Fühlen konnte man 
all das auch beim 
Konzert der Band. 

• 

Waren die Konzerte 
im letzten Jahr eher 
enttäuschend s~il­

-.....;: los und alles klang 
nach undurchdring-

11111.... liebem Brei,so 
~ konnte man dieses 

.:,,;...._ Jahr schon eher so 
~ etwas wie ein regel-

. loses Konzept(welch 
Widerspruchl)aus­
machen. 

n 
m EINER BAND ZU SEIN 
BEDEUTET VIELLEICHT ZU 
25 PROZENT SONGS ZU 
SCHREIBEN,PLATTEN AUF­
ZUNEHMEN UND AUF TOUR­
ZU GEHEN.DER REET IST 
BUISNESS." 

Ein jeder schien 
Zugang zur Musik 
der Band zu finden, 
Zu dieser Musik mit 
Tiefgeng,überzogen 
von geheimnisvollen 
Zeichen und Metaphern 
"Take my band and 
lead me to the garden 
of delight :•. 

Wayne Hussey beim 
Interview zu erleben 
ist de schon fast 
ernüchternd.Konzen-
triert sitzt er da 
und beantwortet Frage 
um Frage.Sein siebtes 
(und letztes )Inter-

.. 

view an diesem Tag. 
Doch trotzdem kann 
man ihm eine gewisse 
Faszination nicht ab-

1! 
sprechen.Seine legen­
däre Sonnenbrille(Zi­
tat eines Konzertbe­
suchers"Ist der · 
eigentlich blind bei 
diesen dunklen 
Gläsern7")trägt er 
beim Interview nicht 

~"" und so schauen mich 
:-§f~~seine Augen auf~erk­
~~sam,wenn auch mude an 
• ~ Prec_ious and charming. 

:·· ·· wayne,hast du mit all 
dem gerechnet'/ 
W.H.:"Je,wir wußten, 
daß wir irgendwann 
einmal erfolgreich 
sein würden.Aber wir 
haben nicht damit ~e­
rechnet,daß es so 
schnell gehen würde. 
Wir sind ja noch 
keine zwei Jahre zu­
sammen.Wir sind noch 
immer in einem Lern~ 
prozeß.Und wir sind 
-noch immer dabei zu 
lernen,wie wir mitein· 
ander spielen können. 
Alles was man jetzt 
von uns hört war 

~ nicht genlant.Es ist 
:::::::::::--- einfach so gekommen." 

II 
Jetzt sind sie Teil 

• einer BusinesspMa­
schinerie.Spielen das 
Spiel mit.Alle drei 
Monate eine Single. 

- Tour in Amer~ka. 
--- Videos im TV. 

W.H.:"In einer Band 
zu sein bedeutet 
vielleicht zu 25 Pro­
zent Songs zu schrei­
ben,Platten aufzu­
nehmen und auf Tour 
zu gehen.Der Rest ist 
Business.Und du mußt 
des Soiel mitspielen. 
Du kannst nicht außer­
halb des Businessar­
beiten.Du mußt es aus-
nutzen .• 0 · 

Hussey sagt es mit 
Nachdruck und wieder­
holt den letzten Satz 
gleich nochmal "Du 
mußt es ausnutzen.Und 
wenn Bands das nicht 
ausnutzen,dann werden 
sie nicht erfolgreich 
sein. •1 

Es gibt noch einen 
Grund,warum er das 
Spiel mitspielt.Er 
möchte wichtig sein 
für bestimmte Leute. 
Und er erklärt dies 
anhand seiner alt­
bekannten Liebe zu 
T.Rex. 
W.H.:"Als ich jünger 
war mochte ich Bands 
wie T.Rex.Ich war 
immer sehr aufgeregt, 
wenn sie eine neue 
Platte veröffentlich­
ten,und ich rief 
ständig diesen eng­
lischen Telefondienst 
an, bei dem man 
schon damals Bands wie 
T.Rex hören konnte. 
Marc Bolan veränder-
te mein Leben.Ich 
möchte,daß mich be­
stimmte Leute so-
sehr mögen,wie ich 
damals Marc Bolan." 

Auch weil du damit 
in einer bestimmten 
Position wärst 1 den 
Leuten etwas zu sagen? 

W.H.: "Nein.Dazu habe 
ich nicht das Recht. 
Ich kann niemandem 
vorschreiben,was er 
tun und lassen soll. 
Höchstens vielleicht 
wenn mich jemand 
dirokt tr•••• •tird~ 



Die Texte von The 
Miee·ion passen 
haargenau zu ihrer 
Musik und zu Wayne 
Bussey,der eich als 
"sehr romantil!lch" · 
bezeic~et.San~tP. 
Erotik und auf, 
flamende Leiden­
schaft prägen sie. 
Verführerisch und 
hingebungsvoll. 
Stilistisch umge­
setzt durch etich­
worthafte Beschrei-

11bungen: , 
SHE BELIEVES IN IOVE 
IS THE LAW"oder"SHE'S 
DANCING WITB HER HEAD 
IN THE CIOUDS II. 
Die graziöse Bewegung 
bestimmt einen we­
sentlichen Teil der 
Mission-Texte.Und eo 
bat das Wort "dancing." 

. eine Schlüsselfunktion. 

Mit den Auedrücken,die 
man braucht,um die 
Texte der Band zu be­
schreiben,könnte man 
einen billigen drei­
Groechen-Roman füllen. 
Nur mit dem Unter­
echied,daß The Mission 
eben bedeutungsvoller 
und einzigartiger sin~ 
Und was das Wichtigste 
il!lt:Sie sind ehrlicher 
Dal!I aufflamende Ver­
langen ist echt. 

W.H.:"Unsere Texte 
sind sehr echt und 

· sehr persönlich.Oft-

andeln sie von 
Personen und Situat­
ionen. Ich glaube, 
nicht jeder kann sie 
begreifen.Manchmal 
nur die eine Person, 
von der der Tex1 
handelt." 

Daraus läßt sich 
echlieBen,daß du 
zwer,wie du vorhin 
eegteet,für bestimmt~ 
Leute wichtig sein 
willet,aber keinen 
Wert darauf legst,daß 
sie auch deine Worte 
verstehen. 
W.H.:"Men kann auch 
ohne Worte viel sa­
gen.Eben durch Zei­
chen und Gesten,~~hon 
allein durch die 
Tatsache,daß man da 
ist.Wenn ich einen 
Text schreibe denke 
ich nur an das,was 
aus meinem Herzen 
kommt.Ich schreibe 
nur für mich persön 
lich,weil es MIR et­
was bedeutet.Es muß 
vor allem ehrlich 

Hussey legt viel Wert 
auf Ehrlichkeit.Ich 
merke es an anderer 
Stelle des Interviewe1 
als er die fehlende 
Ehrlichkeit als" einen 
der schlimmsten 
Mängel unserer Zeit" 
bezeichnet. 
W.H.:"Ee ist furcht­
ber,wenn die Leute 
nicht ehrlich sind. 
Sich selbst und an­
deren Leuten gegen 

Welch Widerspruch zu 
Husseys Behauptung, 
man müsse unbedingt 
die Regeln des schmut­
zigen Spiels einhalten, 
sonst könne man nicht 
erfolgreich sein.Oder 
ist diese Art der Be­
rechnung schon nicht 
mehr unehrlich,weil 
einfach jeder die Re­
geln kennt,ja,eie teil 
weise sogar selbst auf 
stellt? 
Hussey scheint es eo 
zu sehen.Von ihm 
stammt das altbekannte 
Zitat "Die Sisters of 
Mercy waren nur ein 
Witz.Die Mission sind 
auch einer." 
Offene Bekenntnis. 

W.H.:"Unsere Fans 
wissen,daB alles nur 
ein Witz ist.Würden 
wir uns nicht fügen, 
dann wären wir echne~l 
vom Fenster weg,dae 
Buisness jedoch wäre 
trotzdem noch da.Das 
ist jedem bekannt.Kein 
Geheimnis.Keine Lüge. 
Jeder weiß es." 

Inzwischen weiß auch 
jeder,daß The Mission 
nach ihren Maxie "Ser­
pent's kiss" und "Gar­
den of delight/Like a 
hurricane" zur Indu­
strie abwanderten.Hier 
also wieder die oft­
gestellte Frage:Wie 
siehts da mit der Kon­
trolle aus? 

W.H.:"Wir treffen noch 
immer alle Entschei­
dungen allein.Wir 
haben alles fest im 
Griff." 

Ja,das haben sie tat­
sächlich.Das hatten sie 
schon immer.Das ganze 
Mission-KQnzept ist da­
rauf aufgebaut,eie 
wollen,verdammmt nochmal, 
ein wirklich breites Pub­
likum erreic~en.Deshalb 
Wayne Hussey und Craig 
Adams von den Sieters of 
Mercy.Deshalb Mick Brown 
von den Red Lorry Yellow 
Lorry.Deshalb die Auf­
frischung von Altbekanntem 
(oder wie war das damals 
mit"Like a hurricane"?). 
W.H.:"Wir sind in einer 
Position,in der nicht 
viele Bands sind.Außer 
uns fällt mir da noch U2 
ein und vielleicht Cure( 
was ist mit den Smiths?-d. 
Verf.)Die Teenie-Presse­
schreibt über uns ebenso 
wie die ernsthafte Musik­
presse.Das ist wirklich 
außerst selten.Es . liegt 
daran,daß wir einfach 
gut sind." 
Und wie macht sich ein 
Wayne Hussey daran diese 
gute Musik zu schreiben, 
diese zarten Verschwörungen? 
W.H.1"Ich mache das 
instinktiv.Musik zu 
ben geht eigentlich 
~..i,;tij,1., -·:., 



'Ich brauche .nicht 
lan~e dafür.Die T~x­
te aauern da schon 
länger.Oberhaupt hat 
das Musik- achen viele 
Gesichter.Im Studio 
zu sein und live zu 
spielen sind auch zwei 
sehr unterschiedliche 
Dinge.Ich mag peides. 
Im Studio ist' natür­
lich einfacher,da die 
Umgebung immer die 
~leiche ist.Live zu 
snielen ist dagegen 
von Ort zu Ort und 
von Land zu Land ver­
schieden." 

In England haben die 
Mission eine höhere 
Anzahl an ständigen 
Fans.In· Deutschland 
dagegen kamen auch 
in diesem Jahr noch 
viele Leute zum Kon­
zert1um ihre Neugier­
de zu befriedigen. 
W.H.:"Der Hauptunter­
schied zwischen eng­
lischen und europäi­
schen Konzerten ist 
tatsächlich das Ver­
halten der Fans.In Eng­
land haben wir einige 
Fans,die uns von Kon­
zert zu Konzert nach­
reisen.Es scheint ihr 
einziger Lebensinhalt 
zu sein.In England ist 
daher alles viel inten-

Dazu muß ich bemer­
ken,daß auch ich zwei 
dieser Fans kennenge­
lernt habe,und mir 
aufgefallen ist,daß 
sie im Gegensatz· zu 
den Followern von 
"New Model Army" 
keinen besonders engen 
Kontakt zur Band haben. 
Das liegt sicher daran, 
daß Hussey sich die . 
Leute,mit denen· er seine 
Zeit verbringt,lieber 
s elbst aussucht.Da er 
seine Interviewpartner 
nicht selbst bestimmen 
kann,mag er auch ke ine 
Interviews.Er betrachtet 
sie als etwas Entwaffnen­
des.Wildfremde Leute,die 
plötzlich kommen und ihn 
nach seiner Person aus­
fragen. 
W.H.:"Ich gebe seit drei 
Stunden Interviews.Wenn 
ich dich unter anderen 
Umständen getroffen 
hätte,dann wäre unsere 
Unterhaltung sicher 
auch interessant verlau­
fen,aber eben bestimmt 
ganz anders." 
Nun Wayne. Auch das gehört 
eben zu dem Snie l .Ohne 
Interviews ke i ne Presse­
berichte . Ke i ne Radio­
e ins ätze.Ohne all das 
ke in Plat tenverkauf. 
Verdammt,warum kommt man 

Der Laden für gebrauchten Schall 
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eigentlich,wenn man 
sich mit Wayne 
Hussey unterhäl~, ­
letztendlich immer 
aufs Buisness zu 
sprechen~Es scheint 
ihn irgendwie zu 
fesseln. 
Zum Zeitpunkt des 
Interviews war er 
felsenfest davon 
überzeugt,daß "Waste 
land" bis auf Platz 
7 der englischen 
Charts steigen würde. 
Die Band hatte vor, 
dann ihren l etzten 
Gig in Deutschland 
abzusagen,um in Eng­
land in "Top of the 
Pops"aufzutreten. 
Die Mission fielen 
jedoch jedoch von 
Platz 11 auf Platz 
13 ab,und von be­
sagten Fans habe ich 
später erfahren,daß 
Hussey darüber ge­
schlagene drei Stun­
den weinte!! 
Wie gerne wäre er in 
Top of the Pops auf­
getreten,um damit 
vielleicht für eini­
ge Leute so wichtig 
zu werden wie damals 
Marc Bolan für ihn. 

W.H.:" Ich möchte 
überleben, persönl i ch 
und musikal i sch. 
Das persönli che Über­
leben sei i hm ZU 
wüns chen.Was das 
musika lische be­
trifft habe ich kei­
ne Bedenken. 



Ei n Beric'it über 1'1-cii:: 
DAMNED steht an.ilber 
d 1 e '>and ~ J':·· ' ·' " 
;ede-- so seine e1ge­
~e Mein ,1nP: hat. Die 
•ed er am ~esten zu 
kennen sc'ieint.Und 
dann noc~ Jber eine 
ehe~alige Punkband,wo 
ich doch sowieso den 
Ansc'ie'n habe,daß ~e­
der glaubt den Punk 
genac'ite t zu habe~ 
und als sein ners ~n­
lic'ies Ei gentum an­
steht .Jedenfalls m~c'i­
te i c'i erst ~ar ntc , t 
lange die Vergangen­
heit der Band abhan­
deln,rlenn die hat so­
wieso ieder in sei­
ner Pl~ttensammlung 
stehen. 

;:Jie DA!~N:ZP waren f;.ir 
mic'i immer eine Rand, 
die .ie nach Stimmung, 
mal ganz vorne in mei-
ner Plattensammlunr, 

-~~'/j~-.~~~--~ 
, ... ~ 

standen,und die ic'i 
dann wieder ganz nac'i 
hinten verbarrika­
dierte. 
Vielleicht liegt es 
an dem eher untyni­
schen Punk-Rock der 
DA:·rnED oder an den ty­
pischen Damned-~elo­
dien und HGrmonien. 

Zum .7,e i tnunkt des In­
terviews standen sie 
wieder ganz vorne und 
es gab Nachmittage in 
denen ich erst aus dem 
Bett kroch,nachdem ich 
sä,.-,t liche Damned-Plat­
ten durchgehört hatte 
und? leere Zigaretten­
schachteln und drei lee­
re ~affeekannen um mich 
herum versammelt hatte. 
Fazit:Die Damned machen 
süchtig. 
Meine erneute Liebe zu 
den Damned,durch die· 
schlichtweg geniale LP 

"F'rlANTAS\';AGORIA" wieder 
aufgefrischt,wurde durch 
die Nachfolge LP 

11 Ai J· v,-ffiING" noch be­
st;,i ·d<l_,,besonders wef!:en 
d.C!.l"fc\~t:astisc'i:,1; Cover­
ver1 io ~ von LOVJ,, s 
ALO!', i'.: f ~_A;r:N OR. 
Das Konlert der namned 
~onnte dann jedoe'i nicht 
überzeu,en .Men fand_sich 
vor einer durchschnit­
tlic'ien Ponband wieder, 
die auch noc'i ihre 
schlec'itesten Songs 
ausgewählt hatte.Ich 
vermißte "DON 'T CRY _, 
WOLF" und "EDWARD TH.i,; 
BEAR".Dazu kam,daB das 
Frankfurter Batschk~PP 
so überfüllt war,dafa 
man sich kaum bewegen 
konnte.Selbst Damned­
Klassiker wie "SViASH 
IT UP" und "LOVE SONG" 
konnten das Publikum 
nicht bei Laune h~l­
ten."BLOISE"kam live 

genauso rüber wie die 
alten Da~ned-Songs und 
Überhaunt gab es 
live keine~ Untersc'iied 
zwisc hen alten und neu-
en Damned-Sonr,s. [ 
Heute wollen die Damned 
unterhalten,doc'i gleich-

- ~ ze i tig wirkt der nom- "[ 
nöse Sound auch erdrük- . 
kend. 

Nun bereitet es uns nor- t 
malerweise 4a keine 1-.. Sc'iwierigkeiten Inter-
views zu bekommen,aber 
bei den Da~ned ist 
eben alles anders. Und l 
deshalb sollen diese 
Schwierigkeiten auch hier 
erwähnt werden. · 

Wenn eine Band keine Lust 
hat Interviews zu geben, 
so ist das zu resnektie-
ren,wenn man aber vom 
Eanager mit fadensc~ei­
nigen Antworten wie 
"'.-las brauchen die Damned 
denn seilen Deutschland?" 



~':~~i,~~)~J.E~;:fa:~~~~~~'. 
abp:tedsr,eidst wird 1 ~~:,,;_--__ Neineh m !nterv

2
i ew zu frage~. 

is as ann doch ac einer -min üti,a;en Ge-
schon sehr tir~er- dP.nkr,ause Öffneten sie uns 

-_ lieh .Wir wurden bö- schließlich ihre "heili-
böse,sehr bii se so- - P.e n ?forten" und lie f: en 
~ar . _, uns e i ntreten,in ihren _ 
In letzter I-:i nu- Luxus-Tourbu~ . ; _., ; :. "··• '· , 1 

te erwischt en wir . '-' '· ='-,di e Damned traten vor 
die 'land dann doc '1 d i e STRAJGr:T- Redaktion 

-= nocri und vernhre- - .:::_:--=- ZU:"! Intervi ew. 
rleten uns Mit ih -

- nen auf e i n Inter­
~:.,~~ v i e w arr n äc 'is ten 

Tar im Mannheimer 
~ r-:s Connexion. -=::, 

- Do c 'i dort ver-ir,ik-

~1~ ~:ef':!~~~i~~~ ;!~~ 
i--=::~-,,,_~ dem Soundc'ieck ,da n 

es mit deM Inter­
-~ view wieder nicht 

zu klannen schien. f~::.,.,._, Nach 4-stündif':er 
Wartezeit im ~;s 

___,~~ .• Connexion wurde 
~~.;1~ das Konzert nlötz­
-=~.:;~ lieh vom Ordnunp,:s-

~~:}:- :.:~lr~~b~::.~~an-
~ :-~- "hallen technischen 
. ~-:i.-•'- ProbleMen". 

Dies hatte für uns 
~~_.,,~_. die FolJ;!e

9
da E wir 

i:';:~-.:.~ z n i cht "lehr aus der 
rc.,-"'5:".". !-lalle heraus; 
.,_~~--" konnten,weil die 

'#-'-=.::_ Verantwortlichen 
-~-=.;;_~""-,-: Anp,:st hatten,wir 
.::- :_-~_: könnten es den Fans 
-':;';;~:4-, = drauren frühzei t i_ p,: 

· verraten. ~ir in der 
Halle 11 in nrison" 

';;::.:- Auc 'i e i ner Band wie den 
Damned mac 0 t noc h 

---.=-·s_ 

~"J . . 

-"DU MUßT l' isc -

fEIN ,1 WENN DU 

DICH VERBESSE:8N 
i 
WILIBT." 

Roman Jugg 

sehr auf die Reaktionen ihr 
Fans.Mehr noch,sie erkundi-
gen sich ~eraJ ~ 

Sch le chtesten an. 
Die !<eisten mii-

~ gen unsere lanr-­
sa"lere,1 Sonr;s xehr 
i,,.·obei wir JTJehr auf1 

die schnellen Lie­
der stehen. 
'li e Leute ,d i e in 
letzter Zeit auf 
unsere Konzerte 
kommen,wollen ~e is ­
tens SonP-s aus den 
letzten z1,•ei LP's 
h-'ren. Bei zwei Kon­
ZGrten in Snfland 
i.·oll ten die Le ute 
sorar Nummern a us 
Anvthinr hören,ob­
wohl die noc h rar 
ni c 1, t ver';ffe nt 
licht war.Das ist 
schon ein gutes 
GefÜhl,besonders 
wenn Man eine Band 
mit Punkverr.ange n­
heit is t ." 

DaB die Damned 
heutzutaRe ke i nen 
Punk-Rock mehr 
s nielen,liep;t si­
cherlich daran 
daß sie nicht 1eil 
einer gesichts­
losen,emot ions lo­
sen BewegunF>: 
werden wollten 
._.ie es im Mome;t 
leider v i el z :i 
häufig der Fall 
ist . Man bedenke 
all die hirnlo­
sen H<ird core­
Bands mit Schwer­
punktthema:Bier. 

dezu wiE:sensdur- "NICHTS IST VQN stie; danach. 

--===-:-..:.. .. 

Viele P11n1<s mii ren 
.1ei noch de n ur­
,snr·inglic"en Pun k­

~--:-:'::: Rock. und(cl en kt l«n-

-~;i~ ~~F~~~~~=~ ~!~,es 
we1 Pt ,u,da,s ranze 
Ge"iihl ,rl oc" , i eh 
~la11be das lier-t. 
nocJ1 im~e r i r~en i ­
wie in der Luft . 
Nahir l ich ist e s 

' ;; n ic'":t TT'!et-J r ,...,i e dA -
' r-ia1s „als P.~ v:i e ei­

ne ~rare ~Y~lnsion 
losring,es ist e in ­
fac'i nicht "1e'1r neu . 
Die ~es en tlichen 
Dinre und Gef ühl e 
existieren,Fl P.ube 
lC'l,SChon noch; 
der ~eist des; Punk 
ist noc 'i da . All er 
dinrs koM mt e s na­
t ;irlich rlarAuf An, 
was Man unter J~nk 

1 versteht ." 

~~ s versteht ein 
• ave Vani an unter 
Pun..::? 

" Ja~ die Leute dar ii ­
ber nachre-iacht ha­
ben weis nassierte. 
Da5 sie sich Gedan­
ken p-emac»t ~ab en, 
und daP sie f ii r ; hre 
Vorstellungen nnd 
Ideale gek ~i mnft ha ­
ben. " 

Kiimnfst Du noch , 'Ja ve, 
Oder hast Du sc~ on 
alles erreic'it, was 
Du erreichen "1 Öch­
test': 

_1_ 

1 
.. -.· -: 

. 
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und die Band draus­
sen iM Tourbus war­
tend,wie wir in­
zwischen erfahren 
hatten,welch aus­
s i chtslose Situation. 
Und immer die banp;e 
Frare im Hinter­
konf,würde es uns ~e­
lin~en,die Band zu in­
tervi ewen,die uns al­
len so viel be,ieu­
tete2:Nach e iner 
länFeren Suchaktion, 
fanden wir schliess-

"Es ist komis;ch [I. 
eher es gibt F 
keine zwei GRUND ,:· .. « AU \ Leute ,denen „ 
i~~g~l=~~ 'ien SCHLECHT " - Da ve 

"Oh nein.Ich bin noch 
hunr:rig." 
Und Roman .Jupe[< wi rft 
e i n:Du mußt hun~r l ~ 
sein,wenn nu Dich 
verbessern und 
we iterentwi -ekeln 
will,st." 

.! .-;·21.i, 
''7; ,• ' 

lic'i einen Notaus­
p;ang. 
Wir nutzten die p;iins- , 
ti~e Situation 1um 
namnP.'1 aber-:ials niach 

wie T>ie Da'llned. 
Vielleicht wiiren 
sie sonst lRnrst 
zu einer lang­
weili~en :-;ain­
streaM-M8tsch­
Band verkommen. 
Aber dazu haben 
sie wo'il zu 
viele guten Ide­
en. 

"Ic'1 glaube rla" 
-~i c'itigste ist, 
daf. "Jan an sei­
nen Ideen fest­
hält.Wenn man 
wirklich gute Ide­
en 'iat,und davon 
überzeugt ist, 
dann mu! Man sie>, 
auc'i dahtnter 
kleMmen.~an soll­
te auch keine Kom­
nromiP-e einr:e­
hen.Sicher wird 
es eine 'll sc'iwere 
Zeiten e inbrin­
y.:eR,aber es ist 

AIIYTHING am e 
Besten gefal- . ' Van1.· 0 h 
len.Jeder hat seine eigenen , c;i • 

Favoriten.Gerade di~ Sonp-s; , "Ich finde von 
die un,s aM Resten f,efallen, Punk ist nicht 
kommen bei den Leuten arr. mehr viel übrig 

bei alleM Hesp~kt. 

wichtig.Und wenn 
man an s i ch selhst 
glaubt,dann 
schafft man e!'I 
auch." 

Bleibt zu hoffen, 
dar sic'i viele Leu 
tP. ein Beisniel an 
ihm nehmen und 
komnromißlos für 
ihre Ziele kämn-
fen. · 

Möchte Dave Vanian 
die Fans überhaunt 
beeinflussen, · 

"Nicht unbe~ingt. 
Es wäre schön, 
aber das ist nicht 
der Grund warum wir 
l·!usik machen.Es 
liegt An ihnen ob 
sie sich beeinflus­
sen lassen oder 
nicht. 
Gut wäre,wenn sie 
sich durch unsere 

Texte mit best i mmten 
Dinr:en auseinander 
setzen w~irden. 11 

Große Wort e geben sie 
da von s t eh.Ich ha­
be in den neueren 
'Texten der l'land 
noch nic 11ts 3e­
sonderes p;efunden. 

Wie sieht das rya ve 
Vanian? 
''Na ja,ich würde 
sar.en,daß meine Tex­
te t;efÜhlvoller 
gewnrden s i nd.Ich 
glaube das ist se hr 
wichtig.Ich schreibe 
hauntsächlich Über 
Dinge,die wi rklic h 
nassiert s i nd.Vor al ­
lem schreibe ich Tex­
te,die direkt aus me i­
nem Herz kommen.Aller 
din~s sind s ie nicht 
so ners önlich, daf sie 
nie ~and versteht ." 

i:.in<i ganze Hen ­
ge. Leute ver­
ste'ien d i e · 
Damned. 
1°'.ber wi e ist. e s 
urip,:ekehr t . \•.'ie 
verstehen diP. 
Damned d i e Leut­
te.Ihre Hii r f:e­
wo hnh e i te n zum 
Reisniel? 
"Js mu (:. imr-. er 
Veränderunge,i 
in der Musik­
Szene geben . 
Sie kann n i c ht 
still stehen. 
Aber ich glaube 
rr,an kann iiber­
all noch irr,end­
was Gute !' r aus ­
hÖren. Ich ~- ag 
z.B. absolut 
ke i ne Disco­
Lusik,aber wenn 
~etzt i rgend­
;j emand e i ne n 
guten Disco-

(lon~ ra 11 s 1)rin~e n 
wiirrle ,dann wiirde 
ic h ~ir dAs viel­
leic ht auch a nhö­
ren,warum nic ht? ! 
Nichts ist von 
Grund auf schlech t . 
~·enn ejne 3acie 
e i nen schlec~ten 
An schein hat,dann 
bedeute~ das noc h 
lanr.e nicht, da S es 
insresamt schlec 'it 
sein muP,. 
Schau,jeder macht 
Fehler.Ich bin auch 
n i cht unfehlbar. " 

/ enn Du nochma l d i e 
Chance hä t test, 
~anz von vorne an­
zufangen. '•las w'irclest 
Ju anders mac hen, 

"Ich würde be i wic'i ­
tii,en i::ntschei ­
dungen "1Ahr nach­
de~ken,z.B.be i der 



Unterzeichnung 
unseres ers-
ten Plattenver~ 
trags.Aber wir 
waren doch in 
einer hoffnungs­
losen Si tuatic;m. 
·,ür hatten kei-
nen Manager,kein 
Geld.Wir brauch­
ten jemand, der hin­
ter uns steht." 
Manchmal muß man 
einfach 2 Ideale 
gegenseitig abwie 
gen und das was 
wenlger wiegt 
über Bord schm~ 
sen. 
solche Probleme 

haben sie heutzu~ 
tap.;e natürlich 
l änp.;st nicht · mehr. 

obwohl die Dam­
ned mittlerweile 
sehr bekannt sind, 
schreiben sie noch 
iml"ler zeitlose, 
schöne Popsongs mit 
Tiefgang. 

~leibt ihnen zu wün­
-schen,daß sie ihren 

Charme nie verlie­
·ren und im"ler diesen 
unstillbaren Hunger 
in sich versnüreQ 
werden. 

C So.Y,(hl . (..,, '"'-~.t,-} 
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uer■ nannte!l 1ne 
aich "BOLSHOI "( russ.• 
roß) ,ua auazudrücken 

was sie ia:erne werden 
ollen,und ala sie 
a.nn die Chance hatten 
ei einer großen 
lattentirma unter­

zukommen, packte sie 
nlötzlich die Panik 
und aie unterzeich­
neten lieber bei 
"Bagp:frs Banquet"um 
zwnindeat einiger­
maßen unabhängig 
zu bleiben. 

Doch auch im Under-
l ground läßt es sich 
tür die BOLSHOI 
ganz p:ut leben. 
Ihre Konzerte aut 
der rHesjährigen 
Deutschland-Tour waren 
ut besucht,und ihre 
ini-LP"Giante" ,die 

LP"Priends" sowie 
diverse Maxia(beson­
dera el'!lofehlenawert 
"Away" und 11 Booka 
on the bontire")be­
kamen ein großes 
Echo. Zudem haben die 
BOLSHOI einen un­
rüttelbaren Status 
bei einigen ihrer 
Zuhörer p;efestigt,der 
der Band mindestens 
4-5 Dauertans auf ,1e­
dem Konzert sichert„ 

Ws\ einem dazu bewegt 
u~ ,i edes BOLSHOI­
onzert zu gehen,konnte 

ich allerdings nach 
em BOI.SH0I-Konzert in 
annheim nicht mehr so 

f[anz verstehen. Zu 
e"lotionsloe und leer 
erschien 11ir ihr Gig. 
Dabei hatte beim Sound-

. -"vOI'Schein kommt. 
Ängeaichts 11e1 NJr per­
sönlichen Deutung des 

LSH0I-Textes hat de 
Song "Sundey r-:orning" 
!ür mich eine gewisse 

nannung und Beklomme 
heit,die sehr fP;ut mit 
der p:i tarrenbetonten­
melancholischen und 
dennoch aufreibenden 
Musik harmoniert. 
Paul Clark: "Die Texte 
kommen aus une heraus 
und die Musik auch. 
Also ist es nur lo­
gisch ,daß das End -
resultat zusammen­
passt.Obwohl wir in 
der Band sehr unter­
schiedliche C'iarak­
tere haben. 11 

Ein befreundeter Mu­
siker ,der beim Inter 
view anwesend ist, 
gibt mit Leidesmiene 
zu verstehen,daß ge­
nau das das Problem 
in seiner Band ist. 
Die unterschiedlichen 
Geschmäck,r und Mei­
nungen so unter einen 
Hut zu bekommen ,daß 
es allen gefällt, 
zudem gut kl in,z;t und 
außerdem noch als 
eingenständi~e Musik 
betrachtet werden 
kann.Ein Teufelskrei 
durch den wohl .ied.e 
Band (l;ehen muß. · 
Paul Clark gibt NAch 
hilfeunterricht in 
Sachen Soner;wri tin 

heck noch alles so 
ho!tnun,:svoll ausge­
gesehen„Die Sand 

·spielte mit Elan und 
Witz eine Coverver­
sion nach der anderen. 
Von "\wasteland '' über 
"What" s the colour 
of money" bis hi n zu 
"Westworld"s 11 "Sonic 

om Boy"(für m.1.ch 
ie optimale Weise 

he ute Pop-Songs zu 
schreiben. ) 
Beim Konzert konnte 
lediglich eine lang­
same Ballade überzeu­
gen, bei der der Sänger 
nur mit Ke;yboardbe­
glei tung und einer 
unterküh lten Stimme, 
umgeben von einem 
Sc1ileier BUB Rauch. \lJld 
bekleidet mit einem 
weiten ~iantel und 

~~!!f;~~t h~~:e:i~m 
besten Alter wirkte. 

~ Doch sobald der Zauber 
d.i.eses Stückes verflo­
~en war, konnte man auch 
das übri ge Konzert ver­
gessen. 
Einer der Dauerbrenner­
Fans erzäh lte mir ,i e­
doch später,daß das 
Konzert ein Ausfall ge­
wesen sei ,und die Band 
normalerweise mit mehr 
Enthusiasmus spielt. 

, Nun .i a 1 'pei einem rierart 
desinteressierten Pub­
likum,wie dem im ~ann-

' heimer "Cafe Old Vi enna •~ 
!i wo i.ch , wie selten zuvor1 
f' t das Gefühl hatte ,die 
·, . isten kannt en die Band 

i nicht mal vom Namen her, 
kann einem s c hon "l&l 
riie Lust am Spielen ver 

.. ~en. 

usiker dart die Ent­
schlossenhei t, seine 
Einflüsse mit ein­
zubringen, aufgeben." 

1 Na ,dann mal los Ihr 

f i~n~=~ ~~~~k~~; Kopf-
$ an Kocf-Rennen ums 

eigene Ego 1 
Angesichts der Tat­
sache I wie schwer es 
manchen doch fällt 
Songs zu schreiben, 
bekomme ich direkt 
ein schlecht.es Ge­
wissen, wenn ich an ' 
all die Bands denke, J 
die ich schon z,er- f. 
~=f~~i~~~e g~~~u~~e f 1 

art für ihre Musik l 
~J k_ämofen ,wie die 130:r,.. • 

p e:~~;;:u;f~~füsse ~--
haben aie eigentlich 
im 3inzelnen? 

Paul Clark: "Die 
vielen unterschiedli ..... 
chen Einflüsse sind 
das, was unser Sound 
ausmacht. Ich finde 
das sehr positiv„ 
Also, Jan hört 
Klassik,Nick Punk­
Rock, Trevor Prog-

' ressive-Rock und ich 
} mag Heavy-Metal. Das 

hört man auch ,finde 
ich. 

Diese Meinung teile 
ich nun wieder nicht. 
Einer Band wie "The 
Cul t" lcönn te man dae 

Pau ar verau 
zwar anfange noch d as 
gelangw■ il te Publikum 
zum Tanzen zu bringen, 
indem er von der .9i.ihne 
ging und die Zuhörer 
buchstäblich nach vorne 
drängte ,aber aus einer 
Schnecke kann l!lan nun 
mal keinen Rennfahrer 

~=~~:1~:~ ~~11:~ 
reine befr:eisterun,ts­
!ilhigen Zeitgenossen. 
Vielleicht hatte man 
den Ahnungslosen einige 
Coverversionen vorsnie-
len sollen,was · 
zweifelsohne eine 

._ Spezialität von OOLSH0I 1, 
ist. 

Paul Clark"r(ir haben · 
auf unserer LP "Billie 
Jean"gecovert ,da wir 
den Leuten lieber einen 
Song im neuen Gewand 
oräsentieren,den sie im 
Original nicht gut fin­
den. Dann gibt es doch 
viel mehr Zuhörer,die 
den Song schlichtweg 
genial finden, als wenn 
wir i hnen beisoiels 
weise die 925. Version 
von "19 th Nervous 
breakdown" vorfr;esetzt 
hätten." 

Eine Überlegung,die in 
der Luft zu liegen 
scheint.Man denke nuran 
"Age of Chance" 
"Ciccone !outh ... tc, 
bei deren Songs der 
Aha-.etfeltt so groß ge­
wesen zu sein scheint 1 
daß die Sontts wochen­
lang im In-und Ausland 
auf Platz 1 der Ind ie-
Charts standen. 

noch abnehmen(von 
der Klas~ik mal 
ab'2'esehen.) ,aber bei 

1 
den a:>LSHOI bin ich 
d& P.her skentisCh. 

Paul Clerk: "Na, zu­
mindest klingen wir 

.~ eip:enati:indig.Wir 

~ ;!:~i:~~~!::ne~:m~in-
auch von den vielen 
live-Auftritten. Das 
ist der positive 
Teil am Touren." 

Und der negative? 
Psul Clark: 11Das 
viele Herumreisen. 
Hotels ,Konzerthallen 
Soundchecks.Man 
lernt wenig neue 
Leute kennen." 

Ist es da nicht 
schwer ;i.eue Eindrücke 
zu bekommen? 

Paul Clark: "Doch, 
natürlich.Alles läuft 
nach dem ~leichitn · 
Schema ab. Ihr seid z. B 
die ersten Leute,die 
ich heute kennen- · 
(t"elernt habe.Sonst 
war ich immer nur 
mit der Rand und der 
Crew zusammen. Ihr 
seid .1etzt zum 9ei­
soiel riein :-i:indruck 
von l":annheim." 
Enn:,örung macht sich 
breit, und l'l'lein Be­
kannter gibt zu ver­
atehen,da8 wir nic'it 
aus Mannheim sind.( 

~ nicht aufrer,:en,wir 
haben .i a nichts gef,len 
diese Stadt.) 

Paul Clark:"Nun j a,aber 
ihr habt doch un­

•weigerlich Mehr mit 
rannheim zu tun als 
mit Chicago. Und wie 
schon stesap;t,wenns 
darum ireht Leute 
kennenzulernen ,denn . 
bist du aur Tour echt 
schlecht dran." 

Ein Problem,an rlem die 
meisten Rands aber 
auch selbst schuld 
sind.Gerade wenn das 
Konzert in einem Club .... , 

Paul Clark: ''So etwas 
würden wir nicht machen. 
Au! diese ·.veise wollen 
wir nicht bekannt wer­
rfen. Unsere E:ige nko::rno­
s i tionen sind mir 
als Sin,tleauskonn­
lunp:en schon lieber!: ... 

.. ... und auch die Autoren-
, . Tantie:nenl 

t' Paul Clerk: ".Ja,die auch. 
Wir werden ,ietzt langsam 
auch aur unsere Art be­
kannt . " 

Die Konzerte von OOLSH0I 
sind ,wie vorhin echon 
erwähnt ,sehr Publikum­
bedingt.In nächster Zeit 
werden sie au! ~roßen 
Festival~soielen,und die 

, Hallen,in denen ihre 
' Konzerte statt!inden,wer­

den, vor allem in England, 
auch immer 1trößer. Ich 
kann mir sch lecht vor­
stellen,wie sie es fertig 
bringen können bei solchen 

; Größenverhältnissen über­
haupt noch ein teeling 
rüberzubringen. 

Paul Clark: "Nein,ich 
finde nicht ,daß das der 
Wahrheit entsnricht. Wir 
sind .irut p:enup;,um damit 
ferti~zuwerden.Aber ich 
würde im Grunde lieber 
10 mal im gleichen Club 
s oi elen ,als 1 mal in 
einer ,z;roßen Halle.Aber 
noc h sind wir nicht die 
Dire Strai ts. In kleinen 
Hallen zu apielen hat 

, neben dem Publikuma­
feelin~ auch noch den 
Vorteil ,daß man dort un­
aer• Texte besser vet'­
steht." 

mit Cafe bar stat-ttinde 
wäre es für sie doch 
ein Einfaches sich 
zu den anderen Besu­
chern an den Thresen 
zu setzen,anstatt sich 
in der Gaderobe zu ver­
sctianzen und Billard 
und Tischfußbal l zu 
scielen. 

Peul Clark: ''Das atim'!lt 
zwar.Aber wir sind 
halt auch müde und ha­
ben keine Lust .:ro -
artige ~ekannts'chaften 
mit allen ., :..; P"liC~en 
Leuten zu schließen. 
nur um einen m:;glichat 
guten Eindruck von 
der Stadt zu kriegen. 
Abgesehen davon, sind 
die Leute hier so-
wieso nicht so sehr 
von ihrer Stadt oder 
ihrem Land steorägt wie 
z.~ .. in Great Britian. 
Das ist auch im f'IUsi­
kalischen 9ereich so." 

Damit hat er sicher-
lich recht.Denn was 
wären z.B„ die Smitha 
ohne Manchester,die 
Clash ohne London, U2 

~~~= iI!:~~;~te u:atles f 
Paul Weller ohne Eng­
land. Aber ist das trotz 
allem nicht die Aus­
nahme?Wenn man z.B. mal 
all riiese neuen enp;-li­
schen Poobands anschaut„ 
die ihre Herkunft von 
dem Augenblick an ver­
leugnen, von dem an sie 
die erste Kohle riechen. 

Paul Clerk: "Ich verur­
teile die heuti~e i·lusik 
Das hat nichts inehr 
mit den Roota zu tun, 
diese ganze Entw i ck-
lung„ 

Die Texte von SOLSH0I 
sind sehr auf eine be­
stimmte 9eobachtung 
oder au! eine kleine 
Gesc'iichte konz en triert. 
die bei11 Zuhören eine 
gewisse Faszination beim 
Hörer (zw111ndeat bei mirl) 
auslösen kann. r„ Welchen Song würde Paul 

1 ~:t;:z~:s~~~e~!e~=r~~:: 
heben? 

Paul Cla rk: "Schwer zu sa­
,r;en. Mi r Jr;efällt "Sundav 
Mornin(t"" sehr f(:Ut.Es han­
delt von dem Gefühl ,das 
ich habe ,wenn am Son„tap; 

l :f!t ~~Jct:~t:a~:s~ii~~:en 
mit meinen Gedanken zu­
haus e bin." 

Was ziel"llich banal klingt, 
und bei anderen Banrla wohl 
auch so wäre,teaselt einem 
bei !lOLB~or. 
Zwar hatte i ch fast noch 

. i~~~::m~:~:~ü~:::isin:~t-
~ .zuerleben{wer ist zu dieser 

Zeit schon wach?) ,aber 
echon allein das Wort 
11Sonntag",z;enügt,um bei 
mir P.:ewisse flegensätz-
lich Emotindunp:en auszu­
l ösen.Dieser Gep:ensatz 
zwischen tot und leben. 
Jlie Straßen Übertüll t 
nur rni t Herrschaften i m 
mitt leren Alter bei ihrem 
Sonn tagssoaziergang ,der 
früher oder snäter ent­
weder i n einem Über-
tüll ten Cafe oder zuhau-
se am F::edeckte/}; Wohn-
z i -,mertischc'rfn.ä' unter all 
denen dann ich,mi t dem 
BewuPtsein im Hinter­
ko of ~erade heute nichts 
besonders .li'eierlictie 
zu tun,weila alle tun.und 
zwar nicht nur die 
Sonn tagsanaz ierp;än~er, 
sondern vor allem 
ein trostloser Teil der 
Jullend ,der am Wochenende 
versucht ,krampfhaft 
irgendetwas zu Machen,da­
mi t die langweilige All­
tap:sflut unter der Woche 
vergesRen wird.So etwas 
enrlet '!!eist l'lit viel Bier 
Kater ,Frust und Langewe i. le

1 
die dann a■ Sonntagmorgen 

uch diese ganzen 
elektronisch-künst­
lerische Sachen kannst 

1 du nicht mehr als 
etwas UrsprünP.:liches 
betrachten .... " 

••• Zum Beisniel die 
"Lep;:enrl.ary Pink Dots", 
werfe ich,mit noch 
lebhafter Srinnerung, 
ein„ 

Paul Clerk: "#ir wollen 
bekannt werden ,damit 
die Leute endlich 
wieder eine ~roßartige 
~nd zu Gehör kriegen. 
Dehalb auch der Name 
BOLSHOI." 

Womit wir wieder beim 
Eingangsthema dieses 
Berichtes wären.Sie 
scheinen wirklich an 
ihren komme nd.en Er!o lg 
zu p;lauben.Aber wenns 
um wichtige Entschei·­
dungen ~eht, hören sie 
eben doch auf ihre 
i nnere Stimme. Ihre 
Vorstellun~en vom gro­
ßen Eri'olg •k:ön.nen sie 
vielleicht gerade t 
noch ihren Omas und 
Müttern erzählen(Paul: w. 
"Ich erzähle meiner 
Mutter ständig wie 

1• berühmt ich bin.Sie 
:- erzählt all ihren 
l· Nachbarn,ich sei min­
. destens so wichtig 
.: wie El vis. ") ,aber 

i' ~f;e:~~~c~0~~h~~=~-sie .1 

. zustehen,obwohl es 1 
: k:f~: :!~:~f!!~~n:ar ~. 

{ g~~~h~~~ !~~~l~~=i~h, 
. auch beim breiteren 

blikum,sein könnte. 

och selbst bei der 
amensp;ebung hatten 

sie diese Scheu. Denn 
das Schlußwort von 
Paul Clark snricht für 
sich: " OOISH0I haben 
wir uns nur genannt, 
eil sowieso niemand 
ussl sch ver teht,." 

... 



:Die l!All'!SUI aw, Glugow 
•1a4 •1M der lland■ ,di• 
ia Sog dQ C-86-1'o1H-. 
JIIDp(wobe1 be1 ihnen wobl 
aber d1• BetonUDg auf' 
JIIDp liegt )er■taal■ du 
Liebt einH breitenn 
Indie-Publiltuu er■pitben. 
Tor di•••• Erfolg wared 

:!: i~~ .:: ~:nm::~ 
lr:e1t geko-n,und wenn 
..,. -1 ein paar Mo■ente 
etwa■ Ton ihnen hörte oder 
einen Ton ihnen aah,dann 
war du ■chon eine Selten­
heit. 
Via die ■ei■ten d ieur 
ll■Dd■ gibt•• auch di• 
Jlaatel■ aehon Hit Anrang 
der 80 er JahN.l"iir ihre 
Song■ lu■en ■ie aieh viel 
Zeit,■ 1• leben ■on■telang 
in ihre■ Alltaptrott,bie 
einer Ton i bnen dann in 
eine■ Anfall Ton !Creativ-
1tlt ein• BongidH bat und 
die■- dann 1n die Tat u■-
■etst.So dal ..,. nur ■-gen 
ltun:Daa Vertan bat ■iob 
plolmtlMan hl!re ■ich nur 
illre LP"Up for a bit ••• 
w1 tb tbe hatel■ • an. 
11• entbilt fa■t durchweg 
n1ll' Plrlen.Di• Mu■ik der 
lllatel■ ■ul'~i•r nUD wahr­
haftig nicht uhr aw,1'ilhr-
11ob beaehr■iben,d•nn jeder 
bat d1• l'llatel■ .. hl zu­
■1a4eat auf' ■in■■ Sa■pler, 
iJ'pndwo aubaw,■ in ■einer 
Plattenaur,l ung ■t• ben. 

leb II■& die UDberl!hrte 
lfairltlt der Jla■t■ l■ und 

~=-=1~ieicbt■n,aber 
niobt ■-iobtan,G1tarnn­
•lodian nieder■ chlligt. 
• Cb ■uoh einige 
ant iaacht• Ge■icht■~ nach 
dn PUt■l■ loncert -• 
Leute wollten eine"ricbtig 
■obllne JIIDpb■nd"hör■n und 
die Pua■-ffrHhrt■n . 
01 tarren ■orgten nur fllr 
ftn■rrte-anpvidert• Ge­
■1obter.Vu ■olla.ll■n kann■ 
niobt allen r■cht■achen,und' 
den Ni■ten ■ehien■ doch zu 
gefallen. 
•1 den Jla■tel■ fühl't man 
■iob in die SixtiH r.urüok­
ftr■etat.llir kuen 

tiD GedanltenloHr iat 
•bar d■au geneigt su ■■gen 
"ob,nun weiß ich genug ••• • 
tiD llanacb dagegen,der ••br Yiel nacbdenkt,gibt 

aiob nie 1■ Leben mit Hi­
nan Erfahrungen und seine■ 
Vi■■en r.utrieden,er will 

~!:"}ff~~i!~r:~=~n. 
inn■Nn Zeriesenheit,die 
in eine■ ■olehen Menecben 
bohrt . und nagt solange er 
lebt.Aber gerade die■-
inneN z■r1H■nhei t iat •• 
auobidie du Getilhl der 
Betr edigung und Betr■i-
1111& geben kann ,dann nii■-
1 icb. venn etwu •r­
r■icht oder eine Erkennt­
ni■ gezogen iet,die ein 
Stück weiterbringt,und auf 
die gerad• die Solbetr.wei• 
f■ l geführt haben. 
1111 noch einen Schritt 
weiterzugehen.Nicht u■-
aonat haben schon Tide 
Leute festgeetellt,dal ••J 
eigentlich zwei Arten gib1 
durch■ Leben zu fahr■n1 
:lntwedar auf vorgeechr1•­
ben■n Gl■isan aüf die be­
qua•• Art,od■r i■ Wacht­
aug,der auf holprigen 
V.gen auch an■ ein ■r■tN·· 
benawert■r■s Ziel filhrt. 

ai• vor wie ein• Mischung 
aua den Songs ,die anfangs 
der 60 er Jahre in den 
internationalen Charts 
waren und Bo Diddle:,. 
Die Pastele haben den 
Dreh raus.wie man zeit­
loae Popaonge schreibt• 
die trotzdem den Stempel 
der Z•i t aufgedruckt haben. 

Live wirken sie ao zer­
brechlich und zart wie 
eine :Sluae oder eine 
Frucht ,die gearde beginnt 
zu gedeii.n. • 
Man muß eich nur das 
GefJhl vorstellen ,das man 
hat,wenn man eine solche 
Blüte betrachtet. 
Zum Ende des Konzertes 
hatten sie nämlich illre 
Knospen geöffnet und ent­
falteten ein• beeindruck­
ende Schönheit.Der Duft 
war die Muaik und die un­
berührte Fuzination die 
AllSstrablung der !land. 
Stephan Flaet■ l stand die 
ganze Zeit vor seinem 
Mikro und • t■rrt■ auf 
■inan i■aginlir■n Punkt. 
Put schüchtern. 
Zu kri tiai■r■n iat jedoch 
die Bacltgroundeäng■rin, 
die via ein lcl■inu 
Schul■ädchen wirkte ,das 
Hiner Grollllutter ■in 
Ge burta tagu tll.ndcben 
Yor■ingen aoll und .lngat 
hat,aich Yor nrau■elter 
T■rvandecbaft au 
blui■r■n.Di■ "ffr- , 
au■■l ta •vervandachaft 
war 1 n de■ Pall daa Pub­
liltu■ und die l'llat■la 
bluiort■n aicb nieht­
pna i■ Gegenteil. 
Gerade ihr■ jugendlich■ 
Priacbo wirkt wie ■ in 
int■r■Hant•r Gegenaatz 
suder 60'1 orientierten 
Mw,ik. . ' 
81• legten aic~ 1a. ~•ug, 
ala hlitt■n •1• gerad• 
erat entdeckt vaa _ ■ 1• al­
l-■ durch ihr■ apit■ Ge­

' burt yarpalt bab■n , und 
al• wollten ai• du nun 
all•• in di■aem Gig nach­
hole11. Vir 1■ Publilr:11■ 
konnten ihnen nur sw,ti■""' 
aeu. 

Ein Leben mit upa and 
downa,alao.Di• Paat■la 
sehen du auch ao,doob 
sie vollen aa liebat■n 
den goldenen Plitt■l~ 

f:~~:~~i~:~:f!~!: und 
wachtzug-At■oephär■• , 
Pli t ihnen sollen die Leute 
auf' die Bonn■ne■ i te dea · 
Leben• g■langen,w■nn aucll: 
nur fiir kurze ~Zeit,eben •• 4 

tJP .POi! A BIT WITB TBE 
PAST.&IBI 
Und all du ■ur ■öglichat 
unkonventionell■ VdH-

•.i.noralc:r in tbe IK"acbri■b 
der englische Sound• übe:,: 
die Paatela,und,vi• vahr . 
Si• haben Roek'n'Roll 
ohne sex. eine Anorakr~j;, .( 
obno aupaebnürte einge­
drückte v■ate,ob.ar■ant■• 
Gitarrentöne o.hn• belang­
loHa Blab-Blah-]llab. 

Die Paatela könnten 
proble■loa auch die 
C-8?,C-88 C-89 ata,ato 
füllan,hittan die nr­
antwortlich•n Laute ••hr 
V■ratand und "9hr Bars, 
und v■11iger tr■lld..., 
orientiert•• Bevu2ta■1n. 
Doch l■ tst■ndlich werden 
die P■atela aucb di••• 
BiP-l'aopl• überl■ban,wi• 
all• guten Ballda et• · · 
überlebt haben. 

"Vir sind alle J.-■11 die Pl.awla-
viel älter ala ~~~= ::~ 86 
wir scheinen. Ich 
bin auch schon •in pna alcs■11tablar 
22 " erzählt■ India-lli t in 11:Dgland 
mi~ Stephen 11ach _w■r,aorgte datür,dal 
her im leider Glugow wieder ina 
viel zu kurzen Licht der Orr■ntliob-
Gespräch(Spex keit rückte. 
wartete schon). Truck Train Tracktor 
Heine erste ao~- war zugleich die 
nung mit Stephan Debut-8ingl■ für (ilaee 
hatte ich vor R■corda,und die llaDd 
dem Konzert ,ala hatte anfang■ gerade 
die Band sut • 800· P.tund sur Vertü-
Crew vor d•• gung,u■ ihN So11gidee11 
.Club Fußball UH\l8■tz■11. 
spielte. Plit einfachen Plitt■ ln 
Daß "die Schotten ■rr■icbt ..,. oft-la 
noch eine "Rechnu die größte Wirkung, 
nung mit den Dtnt· ■in dll■Hr Spruch aber 

schen,wege11 de■ er trifft auab a;J die 
WM-Spi■l,o!'t■n Jlaatela au. 
heben"(hallo 
Arminl},davon 
habe ich reich­
lich wenig ait-

U■ noob ein biloben 
bei Schottland su 
bleiben. 

rekriegt Bai de■ Lebel ,du 11ach 
0 

• den •- City Rollers• 

illH in alle■ ein ffr­
worr■nH Vallltniu■l 1 
d••••n Pliden 1 ... ■r 
wieder ■-nlaufen 
und ineinander übergeben, 
wu obn• Prage,aucb 
allen Blteiligt■n b1l1't. 
Die Jlaatela wollen 
trotz Blt■iligung Yon 
aule11,eig■netllndig 

~S:fi~i.r;~~~!cbe 
11icbt?I 
Stephan 1 "Vir voll ten 
wirklich ■ in■ Platte 
■acha11 ,die klang wie 
nie IUYOr g■ bört.Ea 
kä■■ un■ nicht in den 
Sinnetwu anderH zu 
■achan,obvohl wir natür­
lich aucb unsare Vor­
lieben ~aben. • 

Ale ■Wlikaliach■ Vor­
lieben gibt er die 
obligatorieche11 Vel­
Y■t Underground und 
Bo Diddle:, an. 
Stephan 1 "lloak '11' Roll 
eben.• Pli t dar Glugoval° e!ldliob ■al viedar 

D>di■-szen■ ging PoP-lultur YOD lfding­„ nach der Auf- bur,,t, ~ v■rbr■itet:, Du Ziel der Pllatela 
löeung der klu•- nlaliob 53rd and:,rd I iat H dir■tt,atraigbt 
iach•n Poetcard- arbeitet auch Stephan au klingen.Ihr■ Text■ 
Band "Orange Jlaat■l · •lt• · ■ollen 1■ lilllclang ■it 
Juice"abvlirta, 53rd 1 3zd. beltannt dar 1111.aik ■twu aw,-
bia Anfang 85 durch dia Shop A■■ia aagen ;eine atarte Vir-
Band• via • JHWI und in letater Zeit tung auf die Bör■r ha-
lllar:, Chain"und durcb ■o unt■racbied- ben. 
apit■r "Pri-■l liebe lllnda wie die "leb achN1be llber ••1-
Scr■u"die Leute "'l'alulab Gaah" und n■ Get1lble,-■ i11a Lebena-
vi ■der daran■r- "Beat J'Oeta• . ,Hi«t, geachiobten und Erfabr-
innert■n daß aua· "1• Hbr in Sabott- ungen. • 
Gl ~•br land die SHne •ua-n, 
1to::f0:1■ nur bllt. v■iten Blwi■■ f' ~1t~.~Int■rn■w •in• b■rüh■t■ fllligt . • -•• Jahre■' 

ha1't deren Die LQout■r dH gab er gegenüber D■nd 
11ann■ c 'in be acbottlacben Pansinea llv11't su,dal Lloyd Cola 
Autgabe dar "1'b■ next bil tb\nft"( Uber den ai■ abwertend 
;::;b:~~-~-ch- du ••trut- ock n •, ro•rocben batten,eban 
zur■nn■n 111 t der lall-Zine u■ llaober oc ein großer Star 
v■rö!'t■lltlicbung 1.Button a:rl■tiert nun Hi und ■1• Wieunde. 
Ton JIIIC' • •11p- auab acbon Hit 10 Gut s■lbatltri tik iat 
aid• dovn"(cu - Jallren und 23 Aw,ga- rä;dernd.Und lie■ande 
■al• die ..a.si~ be11)geatalt■ ten auab ■ ind d• pv18 nicht. 
l• auf crHtion) du Coftr 1'1lr die Yo■ Aber •• ■ ind gerade 
rannte ..,. nun , 5'1-dl :5rd ftröffeat- di■H Zweitel,die eine11 
aucli wieder d"" liebt■ lincl: • 0 n"Bln weiter bringe11.Vihrend 
Glugov■r-Vin:,l- Taugbn Co■ba n■-na dH Int•rrl•we wurde 
"Produkten• nach,, "111 firat bend"(übri- ■ir auoh klar,dal ste-

pu ein be-■rlr:enawrt ph■n Hbr feine Antennen 
v■rter Baq).Stepllan beaitat und auf lritik 
Jlaatel riacl■rru■ Y■r- iulerat Hllaibel und 
treibt di■H Single in d■n11ocb illter■a■ iert 
DeutaolalaDd.. • • reagiert. 

Und die Dea1' Ju(ent­
achuldigt de11 geklauten 
Vortwitz)-Arecblöcher 
werden dann· hofte11tlic~ 
den Paat■la und andere11 
Band• ihrH ICalibera, 
den Aracb put1an. · 
Bia dahi11,li•b• LaHr 
und 1Nunc1a, l■t• • go-
tlp for a bit with ••• · 
Tba l'llat■ la. 

(ler■ tin Gr■th■r) 
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THE l"LESHTONDJ 

V.S.REil.ITY 

Ja,die Fleahtonea sind immer 
noch da und keineswegs ver­
etaubt;auch wenn sie sich an 
60'e Traditionen orientieren, 
haben sie immer eigenständige 
Songe,Sounda und Arrangements 
vorzuweisen.So auch aut ihrer 
neuesten Platte,die einen nicht 
gerade vo■ Hocker reiBt,aber 
aut jeden Falt abwechslungs­
reich und interessant ist. 
Der Sound ist oka:,,recht 
straight• Gitarren-Stücke 
wechs e ln eich mit satten Kom­
positionen und funkigen(l)Blä­
eern ab.Da ich weder mit Blas­
instrumenten noch mit P'bnk 
vie l anfangen kann,gefallen mir 
diese Stücke nicht so gut,aber 
ansons ten ist alles dabei, 
was das Herz begehrt:~undharmo­
nika,dezente Orgel,Wah-Wab- . 
Gitarre,und der ausgezeichnete 
Gesang von Peter Zaremba,unter­
stützt von ebenso guten backing 
vocala.Und mancllJ!lal klingen die 
alten Stonea und Kinlal durch, 
doch die Fleahtones verwechseln 
1987 nicht ■it 1967. 
Gott Hi Danlcl 
( Mike Jenkina) 

'1'11 mr. Pumca 

ftAIID IJP ( J,lllldOII reool'd■) 

·•b 'l'be l~ t 4~•(~) :r. ;::~!.°"i.P 4:;':.1•;:_ 
p■.ll• etebt lbrea 1'or­
...,._"' 111 aiobt■ aaob~lll>­
pa■b■D 411TOD 94al elll IIO„ 
wie "I atlll -t :,ou• a lobt -ud•• illt.n■r 4u kllDD 
- ■iD■r 1111114 lliobt übel: 
Mllilall,4■1111 ■1- llolls 41■-■r 
nua■ pli,..t •l••r l!lu,4 
11111' alle,._ Ja11N 1- über­
baupt.Di■ Jl■l ...... ■■tHD 
Wl -lll aat eiM bllrban 
JIIDrti• .. ,41■ =b pll:Ollllt 
llit Ocnmtr7-Allll:l 1lll4 dar 
IIIIZ'lllllltell lltia■ 4H lliillpre 
Du 111M11 ateNalt vud.llebr 
4ea 3■ bllllaa ■i■ bei 41-■ar 
Pllltta ■11 ■lob Nlbet pt111l4n, 
all ■o illt 4111',traber Obel'd■ut­
llob■ Allll:l.,.. • 41■ Btoaa■ aat 
41-■III' U ia ·- lliDt■rsrall CteaJ::' iNNb niobt be-.:-:..,.:.:a::.-:~r. lliobt 

...bbnta.._ lll'ilmen4i■ 
1■1 ...... a1 •1- ........ Art 
all •1- • 41• ltoM■• 
... ...... iet NHlobMD4 tQr 

~=-=--1f.:4n "..:•~?:bfü■ 
- 'he ,.~.•S.. 4111111:1■,•­
NUobllo-■ l'lnllac,wu 4■r 1111114 
P1111 11uepa■laba■ t etebt. 
„i 4i■Hr Y, ~ eillb clllll 
tnlada hztbl11tt 11--l-■ 
aiabt etllrelld 11• 411 -■ •~• 
illt 41111 hztl1111t b 4■r 1'arblD41111C 
11U 411r "-ill: Nlbat b■ l'llllll ■atla-
4•.Dl• 11:l■i- Lebeu(uad Liabee­
le■obiob- 9UHII hel'Tllrraplld 
•• 4111' .t.-pbllN 4■r Pla t u .Stwa 
- llllll ia -v..r lt 1111:a a oapo• 
ffSlblt ,wi■ er a iob 111 ■in■r 1■-
■1■11-. ffl'llllt.Iatare■eut auob 
41• tnlll'ip l■lllllle . .. bad a 
l at to 4riall: to4q".Bi■r vil'd 4u 
lebloll:Nl eta.e llllmlae enlblt, 
4N 41• 11'1111 w_.lautH i■ t UDd 
ur 411Natbia 4N .t.111:obol nrt 
talln ut.Jloeb clllll ....... tHiD, 
4d d e 111111 Y■rlUHD bat,wil ff 
a labt ur llua wr t1lr 4.,. •1• 11• 
pbal tn bat ,bleibt.lieb■rllob 
bta. wltbawptld■D h:rte,all■r 111 
a■la8Mr V.iN ■ralblt.lo paoll:ellll 

"'HE FLESdTONES,BIJ.ST Ol"P(Tape) 
Das Tape ist schon etwas 
slter,aber der Fleshtonee­
Fan und Sammler sollte es 
sich nicht entgehen lassen, 
z1111al die amerikanischen ROm 
Tapes nicht einfach tu 
bekommen sind • 
Bei ~•n 13 Stücken handelt es 
sich a11!fschlie8lich 1111 &t:1•dio 
Out-Takea,alternative 
Versionen und 1111 nicht 
veröffentlichte Stücke.Und was 
für StückelReinster Gitarren­
rock,der voll ins (Tanz)-Bein 
geht,ohne unnötigen Ballast und 
ohne zusätzlichen Studio Schnick­
schnack.Auch die Zusa■111enetellung 
der Songs ist gelungen,kein Stück 
fällt ab.Mein Favorit ist"Atom 
Spies",bei dem man denken könnte, 
daß.•• von Alan Vega ist.und zum 
Schluß wird noch eingeheizt,mit 
dem Chaoten-Rockabilly &.+eck-das 
könnte auch das Thema da;· Tapea 
eein-"Rockin'Thie Jcint".Na,dann 
)oa. 
iMike Jenkins) 

vie die IUlH :QI. 
Ich aag die 1'erb1Dd""I 
dieaer .t.rt TOD -111: ait 
derartigen Texten. 
llo illl:obol 1wm a&D ein 

·tau.chen Wld untergeben. 
:rn diHo LP 1wm .,.. auob 
eintauab■n,doob au pht 
nicht unter,aond.ern wird 
illaor wi'lder u die Ober. 
tllicho gHch-t • 
l'iolloicht oiD tip tilr 4ie­
j■Dig■D w,t■r JIUoh ,di • ell■n­
fall• •• lot to dr1DII: to4q" 
battoa,lllld 4en■D •• niobta 
pnut■t bat11'enuobte 4oob 
llal 111 t l!.&ID UP TOD 41111 Del 
Pt>ea;o■ l 1 

{Sweet .t&Do) 

TD ITim IUII 

CITPUC .t.lD cona TIM 

1'on,e aat 4N Conr ■teilt 1100111 
laleidoeoop■ ■olllld . Dlla ut 
11:eineaw,: ■in Olltertlt■l, 
eon4■n, u t.b■ l,aber " 
tritrt 4■11 ltil 4■r Platte 
paau.11111 deD StiDf e..,. 111111 
8llll ja ■ut allH 1111t1llob■ 
gotuat Hill, 11114 obwobl lob ■ia 
src,lor ,.,. .,.,,.,11m■a 11111,blllter 
lUt die Sohoibe elUD Hbr 
awieliobten 11Ddruoll: bel 11il'. 
Tor .11„ T■NiH■ iob 4■1l 
auiaob-■atui■ob■n oa.,... ,._ 
11111,der etattdHa■D nreaebt, 
•aoNal" •• •1111911,wu ibll abllr 
oiobt riohti& pli1119a will. 
Oll4 wer 4■1l v■l'd■PllS dar 11:iac 
lle7a nrtolct bat,wll,claA •l• · 
11:ona•~•t n r euobt bab■ll1■tob .,.,. bobil~-Iaap ■u lla■a, 
4oob e tat 11:l ;,.... ■l• wie ■iM 
lli■ obw,g ■1111 ~ 11114 't'i■tDU 
Te tor.,...1'lel Dlktel-Gitlll'Na, 
der Kontre-1■1 iet aob1111 lUIIII 
nrecbWWld.■D lllld 41• 
intere■a&Dt■o Ett■ll:t■ Ellu■a 
nicht über 41• G■■aop-Detiaite 
hinwogtl1111cbe11. III fehlt ein.t110~ 
4 ie l>J'nallic 1111d Power, bei • tba 
Big Lie"UDd"All tb■ee 79ar■ • 
1wm un noob e twu 4a'l'OD ■r­
atmon Ir' a Growiq oltl-3• llter 
aind eie porden-11:11„t wl• elo 
Garagen Pcll:-Rooll: a1111 der 
tiotaten PltbblH-Kiete. 
Paait1leine Platte,,. eine 
lahlle Part,' iD 8cblfWII au 
briogon1■b■r eine,die ll&D 1•­
nillliob b■ l Ker■■nliobt 
g■nielt.Oder eich eret pr 
nicht ltautt. 

(Niln J■Dll:iaa) 
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tAf ,.u.oo. !'D ,una 
1111118 
tDV0RU111•aa, 

tn eind •1A• der JlaDde, 
deren Ba1q1tiupintiou1•ll• 
dH OlOouptubl der .... sas 
i■t.lai illll•• i■t du ap-■iell 
die l'Nuda u llotorncltallrea. 
Der Soq,der ■iob alt "tlle 
world w lmew"ao riobtic -
wrdea liel,.,.ilt "do tbe . 
robot • • Z.U. aiDd alle Stllolr:e 
auf der •- fflt-1.P 8ownar­
aioaen(do_ tlle robot •t-t •• 
den 50 iprn),alle H Wlll'lle 
claula wirtliob t1lr die SO ipr 
ad 90 1.pr paobrieba. · 
Yielldolit lr:eut lleute deblllb 
aa •iMr du Orilriul(lob 
wilrde •iob jedeDfdla tre-, 
_. •• •lr j--.1 beeorp■ 
ll&mta.)ile lob dau die ..... 
U' hllrte,■ulte iob 1lelob a 
dl• oattar(r- aDd hie•) 
delllr:ea.Oacl tatelabllob ._ 
doll '1P aDd die Cr■-pe,h• 
hlto deutete u,dal r.a. di! 
LiurnotH eu du■ aoac 
eollNlbeD woll•,d•• !PP ••-• 
alt CharlJ Peetben eutu-■11 
wollen ... wird aleo auob 1A 
Zulnmtt Dicht • II I BcbleobtH 
•• den 1111A herllbertco-•. Di• 
IIIA eiDd du Lud in dea der 
•ln■ il vahN •--foct'n'loll­
fruh geucht vlrd. Vergleicht 
■■D die Crupe dirett 111 t '1P 
(iet du überhaupt erlaubt?)• 

g~ ~nf~ghI?ch:;c:1. •:1:or-
Crupa .Aber icb denn,dal •• 
inzviechen eine P'Ole tB-Truh­
.1u111e(ruutonHlGun Club,'rPPI 
Crupa etc)1ibt.B • leben hocb 
Bottentlich ■achen de ul ••• 
Platte Z U 6 A M M .E 1 1 
(Michael t.ng) 

DMAOUUDJOar.■ 
llllm JICm 
(A • II) 

· Me la■ecnalate J'aola 
WW'lln H boa ■-ob illre• 
._'11■s•a.art ot tor­
'--._ leit-■ de r lr1t1t 
ad den llliHrD bart uge­
F.i ttea • .U. •1-■--u1se •, 

t u t ■cri. 1-.. llaiutreu 
....... land" _,. •• et• 
-■-1 Ncb,te:rwi H boHichnet 
iollerli ob ,,_ Leut ft,di• 

aiob ni obt die llllbe p bc~ . 
tiefer au ■cbeuea UDll i~ 
die ech&iea,tlar atrut~ 
hriertea 01 tllZ'NUOllg8 der 
llucl eiuuteuaha. 
~b bewu■cleN ea,wta •• -.•eer land 1A illre■ riar-
31m-i,:aa ••t•.,.• bereit• 
pl ...... 1■~1•Bllic eigen­
■tlacltc ... 1Uiap■.8oboD 
■lleiD • ~•oi.■ Aufbau 
der Boap ,dieN teclel'Dclea 
lleloclin ad be■tnhncl­
Nlllk>a 01 tarNllbuaoniaa, 
-iaobt ■i t der atat■oh•• 
ad d-oob virlnallpTOllea 
fttae clee ~n UDll 
lit■rriatn-s.iia -•tberill• 
erllaat-die -■d eiD­
CNtic,- •1• beiaptel■-
wiN •• clell llallio ertlfet 
- 3edoob leicler -11 nai 
■11 Hltn der hll tat.Die 
Ja■■nl■w Peol babn hier 
t■ llnt■oblaal du lobioua.l 
tal •1• ~• daswiaobea 
awbn(Iob - Nlobe 
-■-1• 1-9Maoll■ll-l■llcla • 
■Nr clu -■•llt 1111' a.oh 

1 

aiellt allecliDSt n Mrba. l 
Ja .._.iell• laniob 
1-MII aie N -b Diobt !ft.­
Nbattt ad Ind.....-eat­
ltat• MMII aie ••h Dioht 
■-11r,- •• hlp bet,dal 
■iob illlleD Di....S Mbr •o 
riobtic -1at.lobadell>a11 
- iob "'1r Cie eiat■ohea 
hlk-Gitarrn auf "8o nob 
ll■N"■DIIIIN 1ader die ,rsre1-
tada lallaae "lltab :,ou wr 

IAll'IIU - CIID 
(leuor) 

:Die DauO,te lutrre-LP 
iat Aulerlich paauao 
UebeTCll autp..aoht,vi• 
Ci• llwlit ,die ■ich iD 
i!lrfll Innern betinclat. 
aotH Vi117l, ■chwarH• 
Cowr •i t goldenn . 
lo'>ritt1uc.D1• Platte 
tlllt aotort in• Aug• 
aDd llift aic~t „ehr lo•, 
bi ■ ,u.n ■ ie kautt.Genau­
eovea11 lliflt •1• . lo■ 
wenn !lan ■i• L"lh::'rt. 
ra..r wi eder wandet ■■n 
die Beite,u■ ein erne u­t•• llal 1D s■ ntrr•• o:J­
tilde 1u ac~vel gen UDd 
au echveben. 
IIH •an allH lmDD .,.nn 
MD niollte kau bevi eet «J••• Pletta,d1• nur ■it 
Alrtorcleoa beclei tat i e t 
ad auf der llaDtrn ■1 t 
aheilachvengerer und 
■1 treilenclar au- allH 
beNaaeohNlit wu aie 
bowl(t.hilwiN lrlillgt 
lutrre boacbwl!HDd vl • 
eiM len llllcl e1e Will 
■itNileD iD illre V.lt , 
wo •• duat■ l ad ,mhei■-
lioh iet und taiD Jlnt­
rillpll &ibt.lie trallt 
dioh te■t ■1t 1hND 
IJ-■llaa,theN '• DO ••­
Mp■ I 
:Die h:irt• eillll teila iD 
a.gliaob tetla iD Deutech 

cl
wobe1 die deuteoh•• texte 
n 0.tllbl■ ,-S S.elea­

aaabruoh Aantrru boHer 
tlllenoi ttell! ele die lloe­
liaohn,wt• •• 1. bei 
..... ,wo •i• ■tagt 
"Tief grilndet du Vueer, 
.. _ 1D den ... ,bade dich 
iD ••1- VuHr. • 
tiD tleinH Mllclch•:.:1• 

=~:!H..!.,~"~;;:1 r 

(lucln (■it d UDll eian r ) 
dretber) wn bere"■at Miaea Platten 

wller 1 ... ,4- llutt ■ir 
t■r NrGbate lobe•r llller lfu.a. 
c-■ IICloteD ad ia au ~•-- JOYOf IILID 
lllder •"'•'• ■-lau.- . . . 
elloli•o• leo.,.1tt ... a i■ 
-■rbat,1111 - bei den • Sibt Leute,d•- becleata 
letatn 8-utnbl•• durob die llipere Oberhaapt niobta 
•1- ._ ... 11■14 l&uft Ullcl oder Leuta 1die eiob noob nie 

Wbei all die aufto-n- dber ■it Ger land botu■t 
dea !reuripei tea nur baNa.lloob claDD Cibt " a110b 
duit IUHDUDhiia«en,deB Wieder ■oloheLdi• die Vipen 
.... jet1t hier lmd ftrebna uD4 UNr ■llu 11 ...... 
Dirgendvo andere iet • .Eia Die wrclaa eiob auf die .. ,. 
"llteb 70u van here • in llipen-J.P etür■ea.J'llr alle 
den Ohren verindert eo aacleND iet dieH J:ritü:.r.lt 
••nao in lletulldeuchaelle aio11 ■ ... a,dal die ADbiiapr 
die p■ute Grwiclati■•w,g der ~ild „ SiDHJ.ciapr o.,.. 
- ■ ie Dicht allluwei t ' . .... . · lr:eiaHtella bli• 
.....,_der urapriln111chea ant- f■lpa.III Gepateil,•i• laufn 
ternt ·. i ■t.111H• Ataoaphiire ■it otteaaa-wu auob wrtllirt-
het die 1111d auch getonat clNiDbliotaDdea ,.,... durob die 
ia Yideo au bangeliae Clep•,IIDcl ■i• o;ieHa paau 
..._. .. t■t(.,.u ■choa der ,....,. au diH• 1111d nur u;..., 111,f 

(Nt HOOrda) 

11111 ehrliob ■u Ni■• 11a •1-1 
.... ebrliob ■u Hi■.Ioll--■ 
■ ... bo■ ,j■ Wirtlloh pet.._, 
die f.7boraettx'• aua "-"r 
ftl"VirHD ■ioh.Jedar,der di• 
l■llll tanat dellltt jet1t er 
wCllte wara ■ber a. iet 
aioht eo.11• ftrwirren ■iob 
■loht vepa ihrer nicht-ia­
ei■~hublade-peeeendaa_,.._ 
eit ,di•,,.. •atse•änce■ 
Ober eollaelle , echrill• J\alr;. 
Oitarrea..attta l>ie hin ■■ ja► 
l eaclea ladcheaeti-• •11418 
Ni■beltet wu pt,aohrls ,acl 
ertri■obead i■t,eoDd- weil 
dieH,dooh au8erpwllhlll1obe 
.... it eo c■r niobt 111 d• hJf­
'811 palt.Die ,._it •!St • 
,..buiDDic riel ••••ip■tliob 
allN,lie iat eo duro,..1-­
der UDll hat trotade„ Stil, 
Wirkt aiobt via vahlloa -
•1■■-ierJ:reibt ad bei■llal t-. • 
tat uot • jade a,teüliOM 
"'■ ilr:rio'ituas.111• land llllpiert 
ff n•l1~ •1• HhoD wiadar 
•iput-tc lrliDSt.111• 1111-
eilr UIIII die •'-bietl:1oba­
teD Oetuble hffftfflltn.D­
eiobt i■t „ d• lllrer 8pal 
■u Uberaitteln aber 111.lioll­
Hit,ag ltoat DOOO, 'l'iel ...... 
r'lber.SiD Getillal,clal MD 
Dioht direlrt beeohNlibeD 
t■aa.d• .,ecler •tvu .&Ddena 
fllhlt .,.DD er die Platte 
bMrt.Auf jeden Pall i■t 

!::,:~:1t~1:h h"=• 3:f1::4 
eqebliob "nic'it ffhr •la 
Piolr:el aueclrilclcea • und poli­
tieoh• taxt• bringen eo, 
nichte".81• -•-• nur •1••• hlit-8oq uD4 der 'ieilt 
"Daa GHC~lfilr•.Zur Muait der 
llulcl PA•••• eigeatlic" teiu 

:!~:;::;;:J•~~·t! ::..;. 
d.-aa 7exta.di• 1var a1obt ~ 
ai■cb rübon-•n.aber bei den 
Vertan die ■ie verbreiten 
nur iroai ■cO, ge,eiat HiD 
1r: ;;uen ... iat ••rvirrelld,dal 

:!:: ::::,iieu::.~:~::i-c. 
1u tli.,..n eich ait Bit­
wie "let ■- .,. :,our tollet 
paper• ■utrieden 1ibt. Jet1t 
,14P-:llitte •i-Dd ■ir fehle 

du feretllaui• tUr dieH 
l■llll,Ieb beN IINti-■t 1111-
aor ,acl •11••• 
S, tlllt eohwr die •1·­
eohwoNM Oeaeillde der 11)­
bornetix'• ■u durohllreebu 
Ullcl i■ ihr ?lulene ■u clria­
pa.f.7bernet1x •• beilea ■it 
woll• ..... f.7benet1x •• 
t•ib UDll die eiuelnn 
llitllllader Ir•-• aiq 
teilw■iH eoboa ••lt HIia 
Jabrtll - · · 
• t.~~-a ~,:,\l-.e•) 

1■ 1bcl Yidao,dau l■le ioh tmi■ ISiDt■ob ..... diHeD •J.u-
•lr diH• Art pracle aooh oboli■cbea gitU'ffllbotoatea- "hnw .. ..., 
pt■llan.)ID diietena,breu- 1o,...,die auf aiM etarlr:e Art . •III• llle 1•el7 •-• 
DH leepbiet begiDDt die 1erllnohlioh vlrlraa.Bo wie ein (..._ ,....___, 
••lt- Ro■uH IViaebeD lleucb,der ... HiDH Bchaen ., 
■wi Leutea,eie epreobea r:-•h„a iat.llml um, •• diNlrt ar Z-) •ellrM t-•• - U• •••-
Diobt riel,allH ... ■■a „1 ... Geeiobt■1"-• .. - ----- allar ·-· letatendliob DOOh bört iet puaao vt• .... •• ~;b bei d~D _.,... .. ,_ ........ 
::f:lpaviteoher,dooh die vtr;re epllr■a t■m,,wu •1• illre • ..,... e..__,Z... 1l•1pe••l-o-
• utea rubea lteiM Miaute. lt lo■lpeit •it de■ pochendn •1e- Jllo~hrla i.,.. •-• --
••• I will tollov ao lbi'tbna ft$indea("Du Boblac- -•-• 

■-tter bow tar ••• it all PUi iet der Herucblq. •-4ng • ._ ...,,, .. ••tt• - 11,e ~ _ 

•- eo bopelH■ ,but I lap)llocb die !rauripeit ' •le •- •- ~le • 
low 7011 juet tbe ■ua•. aoblllgt plBtalich ... ,ut ■cba - • ""•r ••-.•-• 
A90b tntlich tlil!pll die t■ Zorn.Zorn IIDcl Vut tat betaut- - laMr llr • .. ....._..._.,.. 
i.■aoulate hole eo,d.e liob euch eine lnergletora(Job■ l1ee 1■ • a■.e - ,., • 
•• au ihNlr lllaailr Ullcl d•" ~••)und diH viederu■ um, auat. ri -.- -• l■■uw 

· dabei •utto-Ddaa Leidenecbatt becleutan.DHhalb •ar u• .__) l■Utt a1e11, • ._ -
Bti■■w,gen puet.Dab l'D•t di• PDNlw Leidenacbert di• - ldtt .. ---· 
beilt die I.P,8'- JIIDetea ■wiechea den RUlea(und Zeilea) - -,taa .,. •-
wrdaa bet8""tliob aiobt ott a• "1ollov Blind" her■uehllreD ,.._ •-•- ~,._. tlla in•• a-
erbllrt·,and ilberh■upt ant taaa. leeondare aut der l.loite ., .... • l..t(l.1 
ftD d•••• ala ■olobe eatdeolrt der Platte „oht eich diH •-- . ,.. Cole rir& llltt art 
die eiob tiefer ■it ibllea beurtbar. ---- T111T0 Ylell•i•H 1■••• 
bot■Han.Doeh,vl• a110b 1-r; l1llcl v•M ich aue d•• Penater ...... _laliellT) ~ .,. ~• 
I 11ILt 10.UOV 10 MAfta 11011 eohaueld•• Regen beobachte WIil •-~ .-..u .. - .._ 
1il... aiob d •Ha unertliirbere lohn-· l'iH he'-k(I•- 1111'./ • lllu w..-
(Kantia Ontller) ■uchta-wad Leeregetühl in 11ir , .... , l■ t •• ..._ 

bNit „cht,dau klo1>tt diHe ........ Jllolt ......... 
Platte eo 1aghatt an .-,ein• !Ur, -•---•-•• •h •- ,....., ue 
via die Regentropfen an "'•ia •• llaU/ileH-in 
Peuler.Doch iah bitte eie nicb1 -• avtle latt7 
eilltaeb llerein,nein,ich reiBe ( ... l/ - .... tlleaa■ (IIIII■ ) 8ft • t 
die '1'llr tilr eie aut und tordaN • &le■ tt hloe e • • 

eie •inautreten.DeM eie .,.,- "- Mn - ■lu •--11 
l>indet diHH unerklärbare Getill,l •at•,'1• ,_ .. J•-!- 01-J ...._ u 
1A ■lr •lt den leg•benheitaa 111N •1- ...._ 
iob tau H plöt■ licb irpDdvie •1eu...,... ...... U• •IM 
ftNteh••· Ja ........... ftfltlllellU-
i...s veu IBR diHH Getilbl eben• -••S.- '9llllaa 
1•11• kennt und nicht• dappa • - llr "•• "l•._.• 
twa tllMt(oder vollt)deu l•st .. ...._. -..._ •iN■ "1 Hla-- •laN 
die llip■re •J•t, ,ad ldt •• a.ob 11b na.- --
•oa ·u, .... •rkUraa. ""91- rtr-io)- IOaMIIII 

(lentia Grether) 



J EREMY GLUCK with 
NIICK I SUDDEN ' 
ROWL.\ND HOWARD 
t eaturing Jettrey 
Lee Pierce,Epio 
Sound traclc■ 

I KNEW BUPFA:W BILL 
(What'■ ■o tunny 
about/EFA ) 

J.l'ünt dunlcl e Ge■ talten lun­
gern ■ i ch in e i nem Keller 
herum . Drau.Ben weht e i n küh­
ler Wind doc~ dri nnen h~lt 
ein wohligea,warmes Feuer 
unaere fünf Helden warm. 
So sitzen ■ ie,lau■ chen 
den Klängen einer Aklcu■ tik­
Gitarre,trinken Whiaky und 
erzählen sich Geachi ~hten 
au■ alten Zeiten."Ja da­
mala,bei Swell Mapa,das 
waren noch Zeiten,"tlüa-
tert ein kleiner Mann mit 
Hut namens Epic seinem ~u~­
oanen Nilclci,der einen Man .,.. 
tel,au■ einer trüberen Z•it 
in Frankreich ■tammen~Jtrllgt, 
su.Man schwel~t in acbonen 
Geschichten.Hort sich die 
Erzählungen de■ Mannes mit 
dem Mantel an.Ein Sehnaucht■-
gefühl überkommt die tünt 
einsamen Männer.Sie erin­
nern eich an leidenschaftli­
che Nächte,autregende Be~e­
benheiten aus i hrem Leben. 
Al■ der Morgen schon dämmert 
und ein fahles Licht in den 
Keller wirft,entschlieBt man 
sich eine gemein~ame Platte 
zu machen.Sie soll das Sehn­
suchtsgefühl,die Leidenschaft 
der vergangenen Nacht wider­
spiegeln.Und sie soll aufre­
gend sein.AUFREGEND.Denn die 
Huaiker,von denen hier die Re­
de ist haben in ihrem ganzen 
Le~en nur aufregende Platten 
geJ\llcht,ob mit Barracuda■, 
Swell Haos,Birthdicy Party, 
Crime & the City Solution 
oder Gun Club.Und alle brin­
gen ■ ie ihre Einflüsse in 
die Musik mit ein.Jeremy wird 
dazu auserkoren zu singen 
und wie er singtlE■ ist ein 
Ausbruch der Getühle,aeiner 
Getühle,unaer aller Gefühle. 

Ob es so war oder nicht spielt 
keine Rolle.Auf .ieden Fall 
hätte•• ■o sein können und 
klingt danach. 

Und wenn Ihr daa nicht 
nachvollziehen lcönntl 
dann b8rt Euch die Patte 
unter den Um■tänden an,v,,\QJ 
~~ sie hätte ent­
■ t.ehen können. Und Ihr 
werdet es ver■tehenl 
(Sandra Grether) 

IILUI 
1 

Wir eiDll alle Anblnpel 
der lluohinen 1 
lo 11:linct tur ■lob suen t 
die "udll:.Aber ill lllgll.lld, 
wo Blabl herll:o•en,wollen 
,~et~:ldd die lluchillea 
•r 4rillll:lbeoauae lt helpe ■ 
M wben thillll:,it tal<ea 
avq tba etillll:,eo I 4r1llll:"( 
(tlirt).Ja,wie 11:linst deu 
die "uaill: n11117 
GaJ'7 le- trittt •• , tob 
weil 11iobt wen.Auf jeden 
Pell aul H ,18111.lld Hin, 
der niobt nur Veltechffrs 
abluHn ■5chte,eollden 
auob llpa.l an dell:trc11iecbell 
Illatnae11tea hat. 
leuee bietet die Platte 
nicbt 18ie beetebt aua den 
beiden biaber erechie11e­
Blabl-Dll.lleill Bit daYOnl 
•turt•. 

tll1obad .t.ng) 

CHII IS Ill ill: 

Cllri e I■ aalt 

(Vaner Brother■) 

loh ■ ohüttl e 1ur Zeit oft deA iopt, 

wenn i oh in diY■r■ ea ltuaik"t'aoh" • 

bllttarn le■ e "Chrie l■ aaltt4•r aeue 

&lYi■" oder •countr7pop voa Pei.D■ ten• 

oder nooh ■ ohli-■•r •■chBn• Melodien, 

eantter G••llll& ait Ve■ ternt'lair"I 

Würde ioh den üb•rgeilen Sound de■ 

Chri■ I■ aalt nioht kenn■n,Wld die■ e 

BeaerJcuna•n(od.er YerleuadungenJTT) 

über ihn dann l•••n,n1• und nt.aer 

bitte ioh air •ne LP ait ••oft•• 

Covbo7-gedud■l" gekaiatt.Die er■ t• LP 

•s11 '.'lr■ ton•• eapt'ohl air •n• Preundin, 

die auf "the D■-ned","th• Saith■" und 

die "Maroh Violet■• ■ teht.Reoht hatte 

■ ie- P•••elnd■r G■■ &D& ait einer 

X•lljfe Inten■ ivitlt ·von irgritfenheit 

bie zur ■Wien .&ggre■eivität,toll• 

treibende Gitarren,Wld vielleicht ein 

Bauch ~lYi■ ,aber virklich nur ein 

Rauch.Oder klingt To■ Pett7 gena11110 

wie Bob D7lanT So wi e Nicll: CaYe den 

llueiker "In the Gettho"( um bei .:11'1■ 

zu bleiben) rüberbrilljft,eenauao covert 

Chrie "Reart .'~ull.·or u,ul",du eich 

auch echon "Ghoetdance" vornahmen, 

doch i■ t Chri■' Version spannender, 

kommt mehr vo■ Herzen-■an ■pürt rut 

die Tränen in seinen ~ugen. ~ iet 

echte erdige Musik ol!Ae elektroni• 

sehe■ Generve - eben in typiech•r 

Gitarre-Bal!-Drum■ - ~ .nier. :lo könnten 

die Woodentops klingen,vürde man eie 

in einen Topf ec"-e18en,in de■ ■ ioh 

aohon Mick Cava,Br1an Perr7,th• Saitba 

und die Yardbird■ tuaaeln.i:twu h7oho, 

etwu Pop,ein wenig Bill7-un4 f■rlic 

iet dieee zärtlich/bie■ ige Xiztur 1111■ 

Beat 1 n 1Rolll Die '.l'ext• befue ■n eich haupt• 

■äohlioh ait der Besieh11Dg9ki■ t•- Wld 4a 

pal!t auoh der Sound ganz gut hin,denn ait 

den S0114r■ 1a Ohr llBt -■ ■ ich ganz cut 
träaMn,ua dann 111■ Alito au ■ teigen und 

•nea Au■ t'lq au aach■n,ein• Part7 be■uohea, 

dort auaaeluaen ■u tansen,dana.oh durch 

■ tröaea4en R•a•n heiasurennen, ■ ioh absu• 

troolmen, ■b 1U Bett(su Zweitl),ua dann 

au r ••••• - un4 drau■■■n blii■■ t der nach 

"lt' ■ all over nov Bab7 Bl~••-duttend• 

Rerb■ tvind die rot-gelben Blltter durch 

di■ 1a R•a•nbogen greifende Strueen -ich 

zieh■ air jet■t er■ t aal •n• Tu■• Tee ait 

Xiloh rein - ua aich dann noc9al dieeer 

SCR.ATCH ACID 

BERsERKER 
(What's so tunny about/EPA) 

Da8 es selbst in Aaerikaa 
provinziellen Südstaaten, 
sprich in Aua tin Texl\S 
e i ne lebend i ge Mua i kszene 
gi bt,ha t s ich in den 
l etzten Jahr en herauage­
at ell t.Ei ne der vitalsten 
Bands ,di e von dort kommen 
■ ind Scratch Acid,die nach 
ihrem vielse i tig beachteten 
Debut " Ju■ t keep eating"vom 
letzten Jahr,nun erneut . 
zugeschlagen haben. 
Zugeachlagen im wahrsten 
Sinne des Wortes.Ein 
kräftiger Schlag zieht sich 
durch jeden der insgesamt 
sechs Songs aur der Mini­
LP. Dieser Sc~lag verfängt 
sich in Deinem Kopf,läßt 
Dich nicht mehr los.Bohrt 
immer weiter und w■ iter,bia 
Dein ganzes Bewußtsein 
davon in Be■ chlag genommen 
ist und Du hoffnungslos 
davon befallen biet.Und 
dann diese dichten Gitarren­
walzen,dU11pt und schwer 
lasten aie auf Dir und Du 
kftDD!lt Dieb ihnen nicht ent­
ziehen. 
Scratcb Acid spielen ihre 
Hu■ ik al■ gelt■ es alle■ ikn­
nötige au■ dea Veg zu räumen. 
Einzig und allein l!de alud 
nooh wichtig,■it ihren 
Vi■ionen von Muaik,die 
genau■ o peitschend und direkt 
1ein kann,wie du wirkliche 
Leben.Und weiter geht ea, 
i~er weiter.Anklagend und 
wütend ■chreit der Sänger 
David Yow seine Agreasivi­
täten in1 Mikro,ala wollte 
er seine Anliegen all■n und 
jede~ mitteilen.Und er 
achattt sich Geh8rl"I can't 
help the wic"\edneas that 
festere in my head","Beat 
run th■ ~ell away trom all 
this.Inaanely dangerou■ 
co■motion baby•,•r don't 
lcnow what to do.Who will 
laugh lut?• 
Scratoh Acid werden die sein, 
die zuletzt lacben,denn da■ 
sind bekanntlich d1e,die■ a■ 
meisten verdient haben.Sie 
aind echon jetzt einzig­
artig.Bioherlioh erinnert 

ea teilweise an Birtb­
day Party,Butthole Sur­
fer■ und/oder Arch Crimi-. 
nala.Aber die meiste Zeit 
klingt es verdammt stark 
nacb Scratch Acid,weil 
so eben keine andere 
Band klingen kann,und 
weil sie letztendlich 
wie keine andere Band 
klingen können. 
"Mein Vater mag Dallas und 
kann s~ch nicht erklären, 
warum ich jetzt schon Ohr­
ringe ~rage",erzählte 
Gitarrist Brett einst. 
Und seht Ibr,genau des­
halb haben sie ihren Ener­
g~eatoß auch bitter nötig. 
Sie brauchen ihn,UII sich 
kompromißlos gegen all 
diese Leute durchzukämpren. 
Und sie schatren es, Biß · 
ua Biß. Macht weiter so, 
Jungslihr werdet ihnen die 
Dslla■-Flausen acbon noch 
au■ treibenl 
(Xeratin Grether) 



Rose 
c I u b 

Luxemburger Str. 37 
5000 Köln 1 

Tel. : 10221) 233664 

a nice place 

, l!1~ ~ fi3fs(] ~o~~ 

l]lz(]~ 

r722z 

:'326;.6< 
..._ 

independent daocing 
for _ .. _ . ----~-

·· · ·- . ~ 

~;~. li=tR 
'SVJUtet Str. 6o 


	scanned-image-1
	scanned-image-2
	scanned-image-3
	scanned-image-4
	scanned-image-5
	scanned-image-6
	scanned-image-7
	scanned-image-8
	scanned-image-9
	scanned-image-10
	scanned-image-11
	scanned-image-12
	scanned-image-13
	scanned-image-14
	scanned-image-15
	scanned-image-16
	scanned-image-17
	scanned-image-18
	T (2)
	T (3)
	T (4)
	T (5)
	T (6)
	T (7)
	T (8)
	T (9)
	T (10)
	T (11)
	T (12)
	T (13)
	T (14)
	T (15)
	T (16)
	T (17)
	T (18)
	T (19)



